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Randgloſſen
Donnerstag, den 10. Februar.

Die innenpolitiſche Auseinanderſetzung hat ſich wieder einmal auf
eine Perſönlichkeit konzentriert. Zu Bismarcks Zeiten war es ähn
lich, aber dieſe Ahnlichkeit iſt recht gering. Zwar iſt auch Herr von
Keudell, um den es ſich hauptſächlich handelt, ein Junker. Aber das
Format iſt verſchieden. Daß der frühere Landrat von Keudell auf
atmete, als der KappPutſch kam, und alles tat, was die Revolte von
Happ befördern könnte, iſt ſelbſtverſtändlich. Man ſoll ſich auch gar
nicht moraliſch darüber entrüſten. Die Anſchauungen, in denen Herr
von Keudell als Mitglied des alten Adels, des Offizierkorps und der
juriſtiſchen Feudalität erzogen wurde, drängten ihn ohne weiteres
auf die Seite Kapps. Denn er iſt kein Politiker mit klarem Urteil.
Die Entwicklung der Dinge abſchätzen kann er nicht

So iſt verſtändlich, was Herr von Keudell vor ſieben Jahren tat.
Es iſt nur nicht verſtändlich, daß er ſich heute nicht zu ſeinen da
maligen Taten offen bekennt. Statt deſſen legt er Wert auf vor
ſichtige Auslegung ſeiner damaligen Verordnungen, auf die Rücken
deckung durch den Regierungspräſidenten uſw. Er meint, damit be
ſonders politiſch zu verfahren. Unpolitiſcher kann ſich jedoch niemand
benehmen. Denn er gibt ſo den Eindruck eines ſchwankenden, vor
ſichtigen und mehrdeutigen Charakters, nicht aber eines politiſchen
Führers Er hätte ſeine damalige Stellung zugunſten Kapps bejahen
und gleichzeitig erklären müſſen, daß man in ſieben Jahren manches
einſehen und notgedrungen annehmen kann, was in der Hochſpannung
der Jahre 1918 bis 1920 einem von Keudell unerträglich ſchien Herr
von Keudell hat dieſen Mut nicht gehabt und damit gezeigt, daß er
kein Politiker iſt und gar nichts von der perſönlichen Kraft beſißt,
die manche ſeiner Standesgenoſſen auszeichnete Jn der Voſſiſchen
Zeitung“ ſchrieb ein politiſcher Gegner des Herrn von Keudell, er ſei
ein liebenswürdiger Gelellſchafter mit feinem, muſikaliſchem Ver
ſtändnis. Mit einem gewiſſen Bedauern werde der Kampf gegen ihn
aufgenommen Vielleicht erſpart Herr von Keudell ſeinen Gegnern
dieſes Bedauern und kehrt auf ſeinen Platz als erſter Geiger im
Kammermuſikquartett wieder zurück. Er iſt dort vielleicht wichtiger
als im Enſemble des Reichsminiſteriums.

In külturpolitiſcher Beziehung hat ſich die Aufmerkſamkeit auf
Herrn D. Doehring gewendet, den wir kürzlich als Kanzelredner
in Merſeburg kennenlernten. Er war damals durch die Heiligkeit

es Ortes und der Kanzel geſchutt und ſo iſt ſeinerzeit Kritik an
Der Art ſeines Auftretens nicht geübt worden. Die Meldungen über

ſeinen ſonderbar geführten Kampf mit dem Vorſihenden des Evan-
geliſchen Bundes haben wir gebracht. Nachdem ſich der Evangeliſche
Bund von einer Führung freigemacht hatte, die ſtatt Einheitlichkeit
Zwieſpalt ſchuf, wäre es richtig, über D. Doehring nichts mehr zu
ſagen, an deſſen Wirken nur die theoretiſche Seite hervorragend iſt.
Doehring hat aber ein weiteres getan und eine Gegenorganiſation,
den Lutherring, gegründet. Er trägt alſo Zwieſpalt nun auch
in organiſatoriſcher Hinſicht in das eigene Lager. Was darüber hin
aus noch abgelehnt werden muß, iſt der Anſpruch auf „den“ Luther.
Schon aus ſeiner gehäſſigen Tonart gegen alle freien Richtungen des
Proteſtantismus ging hervor, daß Dvoehring meint, der alleinige Erbe
Luthers zu ſein. Er erneut die Fehler der nachlutheriſchen Orthodoxie,
an denen die Entwicklung des Proteſtantismus erſtickte. Freilich iſt
Luther auch ein Dogmatiker geworden. Aber wer dieſen Dogmatis
mus mechaniſch in die Gegenwart übertragen will, der begeht einen
Kardinalfehler, der durch Fanatismus zum Verhängnis wird.

Die Geſchichte des deutſchen Proteſtantismus zeugt davon.
Doehring iſt nicht der erſte Hofprediger, der den Gegner ſchlagen

S. B.

9 e 5 gWarum Hr. Wirth mit „Nein“ ſtimmte
Jn dem am Freitag erſcheinenden Heft der et Deutſche

Republik“ ſchreibt Dr. Wirth über ſeine Haltung bei der e r rn
über das Vertrauensvotum Das Nein“ war wohl erwogen und woh
bedacht Jch ſtehe zu dieſem Nein. So wie mein Nein als Wort
lautete, ſo ſtehe ich, auch innerlich zu dieſer Regierung. Jch ſtehe ihr
nicht nur ablehnend und fremd gegenüber, ſondern ich begegne ihr
mit Mißtrauen, weil es für mich Republikaner unmöglich iſt, dieſer
Regierung mein Vertrauen zu geben. Man präſentiert uns Männer,
die für die Republik eine Provokation ſind. Mit Wenn und Aber, mit

Vorbehalten, mit Wiederholen alter Formeln griff man zur Macht
Man wehrte ſich ſogar dagegen, die Richtlinien, die im Zentrum aus
gearbeitet worden ſind, auch nur der Offentlichkeit zu übergeben. Man
ſchob das Manifeſt zur Seite, an dem ich mitgearbeitet habe

Um die Eheſcheidungsreſorm
Berlin, 10, Febr. (Radio WTB.) Jm Rechtsausſchuß des

Reichstages wurde heute unter dem Vorſitz des Abg. Dr. Kahl
Deutſche Volkspartei) die Beratung der Anträge auf Reform des
Eheſcheidungsverfahrens zu Ende geführt.

Abg. Dr. Wunderlich (D. Vp.) bezweifelt, daß es jemals gelingen
werde, die Lüge im Eheſcheidungsprozeß auszuſchalten. Auch die Ein
rufig der objektiven Ehezerrüttung als Scheidungsgrund werde

aran nichts ändern. Eine beſſere Löſung wäre vielleicht die Über-
nahme des Schweizer Rechts von 1907. Danach iſt derjenige Teil nicht
Zur Scheidungsklage berechtigt, auf deſſen Schuld vorwiegend die
Zerrüttung zurückzuführen iſt. Notwendig wäre alſo, daß bei Pſycho
pathen die Scheidung auch zuläſſig iſt, wenn Geiſteskrankheit nicht
nachzuweiſen iſt. Jn dieſem Falle dürfte auch dem Kläger nicht die
Unterhaltspflicht auferlegt werden.

Vorſißender Abg. Dr. Kahl (D. Vp) ſtimmte dem Vorredner darin
zu, daß das Schweizer Recht am beſten die Schwierigkeiten beſeitige,
die ſich aus der Berührung des Verſchuldungspringzips mit der ob
jektiben Zerrüttung ergäben.

Das amtliche Ergebnis der thüringiſchen Wahlen.
Wermar, 9. Febr. Der Landtagswahlausſchuß ſtellte heute

amtlich die Zahl der gewählten Abgeordneten auf 56 feſt und verteilte
die Mandate aus den Reſtſtimmen. Nach längerer Debatte über die
Zuteilung eines Sitzes an die Völkiſchen entſchied ſich der Ausſchuß
mit 5 gegen 2 Stimmen für den völkiſchen Sitz. Der Landtagswahl-
ausſchuß vertrat die Anſicht, daß mit Rückſicht auf einige Unklarheiten,
die ſich bei der Auslegung des Landtagswahlgeſetzes ergeben in abſeh
barer Zeit eine höhere Inſtanz (der Staatsgerichtshoff angerufen
werden müſſe, und daß ſchließlich eine Anderung der umſtrittenen
Beſtimmungen ſowohl im Landtagswahlgeſetz als auch in der thürin-
giſchen Verfaſſung erfolgen müßte.

wollte und die eigene Kirche traf

Donnerstag, den 10 Februar 1927

Ein offizielles deutſches Kommuniqué.
Paris, 10. Febr. (TU.) Miniſter Briand empfing heute den

deutſchen Botſchafter von Hoeſch. Über den Gegenſtand der Unter
redung wird von franzöſiſcher Seite keine Mitteilung gemacht, während
von deutſcher zuſtändiger Stelle folgendes offizielle Kommuniqué aus
gegeben wird

„Der deutſche Botſchafter, Herr von Hoeſch, der am Dienstag nach
mittag von Berlin nach Paris zurückgekehrt iſt, hatte Mittwoch abend
eine einſtündige Unterredung mit dem franzöſiſchen Außenminiſter,
Herrn Briand. Auf Grund der Unterredungen, die der deutſche Bot
ſchafter in Berlin mit Reichsminiſter Dr. Streſemann gehabt hat, be
ſprach er mit Herrn Briand die verſchiedenen Fragen, die Deutſchland
und Frankreich zur Zeit beſchäftigen. Dabei wurde u. a. der Ab
ſchluß der Verhandlungen über die EntwaffnungDeutſchlands und die weitere Geſtaltung der deutſch franzöſiſchen
Handelsbeziehungen berührt.“

Wie der Vertreter der Telegraphen Union zu der Unterredung
Hveſch mit Briand erfährt, hat dieſe etwa eine Stunde gedauert und
allen Problemen gegolten, die zwiſchen Frankreich und Deutſchland in
den nächſten Wochen behandelt werden ſollen. Man geht kaum fehl,
wenn man annimmt, daß neben den in dem deutſchen Kommuniqueé
erwähnten Fragen auch das Problem der Rheinlandräumung
eingehend erörtert und die Möglichkeit einer Zuſammenkunft zwiſchen
Briand und Streſemann in Betracht gezogen worden iſt. Auch die
bevorſtehende Genfer Ratstagung und die auf ihr zur Behandlung
ſtehenden Gegenſtände ſind allem Anſchein nach geſtreift worden. So
kommt denn dieſer erſten politiſchen Ausſprache Hoeſch mit Briand
nach Bildung der neuen Reichsregierung beſondere Bedeutung zu, da
in den deutſch franzöſiſchen Beziehungen ſeit Abſchluß der Entwaff
nungsverhandlungen der Weg für die Löſung der weiteren, Deutſch
land ſoſehr am Herzen liegenden Probleme eröffnet iſt.

Die Frage des deutſch franzöſiſchen

S HandelsvertragesBerlin, 10. Febr. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) An die Urlaubsreiſe Dr. Streſemanns werden in der fran
zöſiſchen Preſſe nach wie vor die verſchiedenſten Kommientare geknüpft.
So will man wiſſen, daß der deutſche Botſchafter in Paris ſich zu
Herrn Dr. Streſemann nach San Remo begeben wird. 2 emgegenüber
betont man an amtlichen deutſchen Stellen nochmals, daß es ſich ledig
lich um eine Erholungsreiſe Dr. Streſemanns handelt, und daß nichts
davon bekannt ſei, daß der Botſchafter v. Hoeſch Herrn Dr. Streſe
mann auſſuchen wolle. Herr v. Hoeſch hat geſtern bekanntlich mit
Driand verhandelt, wobei die Frage des Handelsverktrages im
Vordergrund geſtanden haben dürfte. Das jetzige Proviſorxium läuft
gm 21. Jebruar ab und es iſt von deutſcher Seite vorgeſchlagen worden,
dieſes Proviſorium um 9 Monate zu verlangern. Das aber iſt von
ne Seite abgelehnt, da die Franzoſen neben dem Proviſorium
auch die Weinzollfrage erledigt wiſſen wollen, daß man wiederum auf
deutſcher Seite dem eigentlichen Handelsvertrag vorbehalten will.
Man betont auf deutſcher Seile, daß man d einer Einigung zu ge
langen hofft, wobei zu bemerken iſt, daß das Proviſorium o nehin
nur etwa 15 bis 20 Prozent des deutſch- franzöſiſchen Handelsverkehrs
erfaßt. Sollte es zu einer Einigung nicht kommen ſo tritt damit kein
Zollkrieg ein, ſondern lediglich ein vertragloſer Zuſtand, wie er für
etwa 85 Prozent des Handelsverkehrs ſchon heute beſteht.

mr

r I lut tugalDe Revolution in Portuga
Man iſt an Revolutionsmeldungen von der Pyrenäen Halbinſel

her gewöhnt. Auch in Spanien hat es ja in den letzten Monaten
immer wieder Gärungen und Unzufriedenheiten gegeben, die freilich
von Primo de Riverg ſtets wieder beigelegt werden konnten, und in
Pörtugal löſt ſeit Jahren eine revolutionäre Erhebung die andere ab,
ſo daß man eigentlich gar nicht mehr recht im Bilde war, wer nun
eigentlich von den kämpfenden Parteien rechtmäßig am Ruder iſt und
wer durch Gewaltanwendung die Macht in die Saie bekommen hat.
Meiſtens waren dieſe vevolutionären Erhebungen auch ſehr ſchnell bei
gelegt. Jn den meiſten Fällen zogen ſich die jeweiligen Regierungen
beim Anmarſch rebellierender Truppen zurück und überließen neuen
Machthabern das Feld. Diesmal ſcheint es ſich um eine ernſtere An
gelegenheit zu handeln. Die Meldungen über Paris und über London
ſind noch ſehr Ungenau und offenbar auch ſehr vorſichtig abgefaßt, denn
die beiden Parteien, Revolutionäre wie Regierungsbehörden, haben
ſtrenge Zenſur verhängt. Jn Liſſabon, dem Sih der Regierung,
ſind ſogar eine ganze Reihe von Zeitungen wegen Nichtbeachtung der
Zenſurvorſchriften verboten worden.

Welche Urſachen waren für das Entſtehen der jetzigen Revolution
maßgebend Jm November des vorigen Jahres ſtürzte der jetzige
Präſident Carmon a die Regierung, bemächtigte ſich gewaltſam der
Herrſchaft, ſetzte die Verfaſſung zum Teil außer Kraft und führte
mit ſeinem Kabinett eine Art abſoluten Regimes ein Man
war in der Hauptſtadt Liſſabon wie im Lande mit re Entwicklung
von vornherein ſehr unzufrieden, und die Führer der demokratiſchen und republikaniſchen Parteien haben offenbar ſchon ſeit jenem
Staatsſtreich vom November vorigen Jahres Anhänger geſammelt, um
der Diktatur ein Ende zu machen.

So handelt es ſich bei dem jetzigen Aufſtand alſo nicht nur um eine
Militärrevolte, und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß in Porto wie in
Liſſabon große Teile der bürgerlichen Bevölkerung ſich an der Em-
pörung gegen den Diktator Carmong beteiligten. Die Marine ſoll ander Mſſtantshewennng ſtark beteiligt ſein, und vielleicht haben Eifer

ſüchteleien zwiſchen Heer und Marine zum Ausbruch der Aufſtands
bewegung beigetragen. Aber unter den Führern der Aufſtands-
bewegung befinden ſich die i tn Politiker desLandes Männer, die in außerordentli wichtigen Stellungen beim
Völkerbund und in den Kolbnien Portugals große Dienſte geleiſtet
haben. So erſcheint es zweifelhaft, ob ſelbſt ein militäriſcher Erfolg
Carmonas die Bewegung gegen die Diktatur auf die Dauer nieder
halten oder nur vorübergehend die Ruhe e en kann. Nach
einer offiziellen Waſhingkoner Meldung iſt das Gebäude der amerika
niſchen Geſandtſchaft in Liſſabon verſchiedentlich bei der gegenwärtigen
Aufſtandsbewegung von Geſchoſſen getroffen worden Ver Geſandte
hat daher das Geſandtſchaftsgebäude geraumt. Jn dem Bericht an das
Staatsdepartement wird die Lage als ſehr ern ſt bezeichnet. Die
amerikaniſche Regierung ſoll beabſichtigen, mehrere Kriegsſchiffe zum
Schutze der amerikaniſchen Jntereſſen nach Portugal zu entſenden

Aus Gibraltar wird gemeldet, daß angeſichts der revolutionären
Bewegung in Portugal der engliſche Kreuzer „Cumus“ von Gibraltar
nach Liſſabon abgegangen iſt. Die beiden e „Windſor“
und „Weſtminſter“ werden ſich zum Schuhe der engliſchen Intereſſen
nach Porty begeben.

Madrid 10. Febr. Nachrichten, die um Mitternacht eintrafen,
beſtätigen, daß der vortugieſiſche Kriegsminiſter Porto mit
regierungstreuen Truppen beſeht hat

oeſch bei Briand

zu ſehen.

gen
Die „Aufrüſtung“ Frankreichs

Paris, 10. Febr. (TU) Die Armeekommiſſion der franzö
ſiſchen Kammer ſetzte ihre Beratungen über die nativnale Bereitſchaft
im Kriegsfalle fort und beſchäſtigte ſich mit der Aufgabe der Regierung
während des Krieges. Es lvurde beſchloſſen, daß die Leitung des
Krieges in den Händen der Regierung liege Sie hätte
die Kriegsziele e ſie ſtelle den Oberkommandierenden
der Armee die nötigen Mittel für die Kriegsführung zur Verſügung
und wache üher die Verwendung dieſer Mittel Den Oberkbm-
mandierenden der Armee obliege lediglich die
Leitung der militäriſchen Operationen.Die Kommiſſion ging ſodann zur Behandlung der Aufgaben der
Parlamentarier im Kriegsfalle über. Paul Boncour hat über
dieſen Punkt, in den Wandelgängen der Kammer befragt, erklärt, daß
er die Auffaſſung verteidige, nach der ſich die Parlamentarier, Sena
tören und Abgeordneten im Kriegsfalle zu entſcheiden hätten, ob ſie die
Pflicht der Frontkämpfer oder die Rolle der Parlamentarier über
nehmen wollen. Die Kommiſſion beſchloß, zuerſt die Aufgaben des

Parlaments im Kriegsfalle zu erörtern und ſich dann erſt mit der
Rolle des Parlaments im Kriegsfalle zu beſchäftigen.

Paris, 10. Febr. Der Marineminiſter hat für die Regierungden Geſetzentwurf Petreffent die Cadres, der vom oberſten Marinerat
in ſeiner letzten Sitzung angenommen wurde, fertiggeſtellt. Das neue
Geſetz paßt den Bedürfniſſen der Marineſtreitkräfte, die Effektivbe
ſtände der verſchiedenen Offizierskorps an, und zwar kommen die
Effektivbeſtände für die Flotte, die Marineluftſchiffahrt und die
Küſtenverteidigung in Frage

England für beſchleunigte Rheinlandräumung
London, 10 Febr. (TU.) Auf Anfrage des Liberalen Lord

Begauchamp, ob die Räumung des Rheinlandes nicht beſchleunigt
werden könne, antwortete e im Oberhaus im
Namen der Regierung, daß Deutſchland vor Exfüllung aller Be
dingungen des Verſailler Vertrages keinen Anſpruch auf völlige
Räumung habe. Die Auffaſſung der engliſchen Regierung ſei es jedoch
ſtets geweſen, daß eine Beſchleunigung der Rheinlandräumung ſehr
zu begrüßen ſei, und ſie werde ſtets ihren Einfluß in dieſem Sinne
geltend machen. Die ſehr ſchwierige und verwickelte Räumungsfrage
dürfe nicht überſtürzt werden ſondern müſſe auf dem Verhandlungs
wege unter aktiver Mitarbeit Deutſchlands und der anderen Länder
geregelt worden. Auf jeden Fall würde England eine baldige Ver
ringerung der Streitkräfte ſeiner früheren Verbündeten und ſeiner
eigenen Streitkräfte in der zweiten und dritten Zone des beſetzten
Gebietes ſehr begrüßen. S
Eine amerikaniſche Stimme zur Kriegsſchuldfrage.

Chikago 10. Febr. Dex Hergusgeber der weitverbreiteten
Zeitſchrift Chriſtian Century Mörriſon, Hielt in der Syracuſe
Univerſität eine Rede, in welcher er auch auf die Kriegsſchuldfrage zu
ſprechen kam. Er erklärte hierzu Das Gerede von einer Kriegsſchuld
Deutſchlands iſt eine Fabel Allmählich ſehen die Völker der Welt
faſt ausnahmslos ein, daß alle an dem Kriege beteiligten Nationen un
gefähr in dem gleichen Maße am Kriege ſchuldig ſind Heute hören
wir. daß die Hiſtoriker in der Meinung übereinſtimmen, die Kriegs
ſchuld laſte in erſter Linie auf Rußland demnächſt auf Frankreich,
Oſterreich, England und Deutſchland Der Krieg hat uns viel gelehrt;
wir lernten insbeſondere, die Dinge in einer beſſeren Perſpektive

Berlin, 10. Febr. (Morgenbl.) Wie aus London berichtet
wird, r ſich die Aufſtändiſchen nach der ſpaniſchen Grenze hin
zurück. Eine große Anzahl iſt bereits auf ſpaniſches Gebiet über
getreten. Ein Telegramm aus Ponto Vodra meldet daß die Re
gierung allmählich wieder die Oberhand in den Kämpfen gegen Porto
ewonnen hat. Nach einer noch unbeſtätigten r e der
räſident der portugiefiſchen Republik ge an gengenommen worden ſein. Nach der gleichen Quelle ſollen über die

portugieſiſche Grenze nach Spanien geflüchtete portugieſiſche Offiziere

erklärt haben, die revolutionäre Bewegung ſei ger
ſcheitert, da die Bevölkerung ſie nicht unterſtüte, und da die
Truppen, mit denen die Rebolutionäre gerechnet hätten ſich nicht zu
ihnen geſchlagen hätten.

Der Aufſtand niedergeſchlagen?

Paris, 10. Febr. (TU) Die portugieſiſche Geſandtſchaft in
Paris teilte der Preſſe eine offizielle Depeſche des portugieſiſchen
Außenminiſters vom 9. Februar. 10 Uhr abends, mit. Jn dem Tele
gramm heißt es u. a. Die Revolution, die am 3. d. M. in Porto
ausbrach, iſt vorgeſtern durch die Regierungstruppen niedergeſchlagen

worden. Das ganze revolutionäre Komitee iſt verhaftet worden. Eine
revolntionäre Bewegung zeigte ſich auch in Liſſabon. Eine geringe
Zahl Marineſoldaten, drei Kompagnien der revolutionären Garde und
einige bewaffnete Zivilperſonen befinden ſich gegenwärtig im Marine
arſenal, welches regierungstrene Truppen angreifen. Jm übrigen
herrſcht vollkommene Ruhe

Die Junkerswerke
vor dem Haushaltsausſchuß

Berlin, 10. Febr. (TU.) Bei der Reſtberatung des Haushalts
des Reichsverkehrsminiſteriums kam geſtern der Fall Junkers im
Hauptausſchuß des Reichstages zur Sprache Der deutſchnationale
Abg. Quaatz erſtattete über die Vorgeſchichte des zwiſchen dem Reich
und Profeſſor Junkers zuſtande gekommenen Abkommens eingehend
Bericht. Nach dieſem verzichtete Profeſſor Junkers auf alle Ein
künfte aus dem ſog. ruſſiſchen Geſchäft und auf die künftige Jnan
ſpruchnahme öffentlicher Mittel Mit dem Abkommen habe das Reich
Werte von einigen Millionen und die Beteiligung an der Lufthanſa
erhalten. Die Junkersaktien des Reiches ſind dagegen in die Hände
des Profeſſors Junker übergegangen und die Darlehen an die Junkers-
werke geſtrichen worden. Geheimnrat Quaatz wies darauf hin, daß
andere Staaten viel mehr für ihre Luftfahrt hergeben würden. So
werfen Amerika jährlich 824 Millionen Dollar, England 20,8 Mil-
livnen Pfund, Frankreich 700 Millionen Frank und Jtalien 700 Mil
lionen Lire für die Luftfahrt aus.
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Der Reichstag beſchäftigte ſich am Mittwoch mit der dritten
Beratung der Anträge, die das Zentrum und die Deutſchnationalen
gegen die Aufhebung der privaten Vorſchulen eingebracht haben. Die
Sozioldemokraten beantragten die Herbeizitierung des
Reichsinnenminiſters, und als das abgelehnt wurde die Aus
Surg der Beratung Jn der Ausſprache wandten ſich der ſozial

emokratiſche Abgeordnete Dr. Löwenſtein und der Kommüniſt
Roſenbaum gegen die Anträge in der Ausſchußfaſſung. Die Re
gierungsparteien hatten noch beantragt, daß die ſog. Entſchädigungs
frage bei der Aufhebung der Vorſchulen reichsgeſetzlich geregelt werde.
Dieſer Antrag wurde gegen die Stimmen der geſamten Linken an
genommen Da der Antrag jedoch eine Anderung des Ausſchußantrages darſtellt, mußte bis zur Drucklegung die Schheßabſtimmuts
ausgeſetzt werden. Das Haus beſchäftigte ſich dann mit einem völ
kiſchen Antrag gegen die Erhöhung der Bier ſteuer und gegen
die Aufrechterhaltung der Tabgkſteuer. Dex Ausſchuß hatte vor
Weihnachten beantragt, daß die Bierſteuererhöhung erſt am 1. April
d. J. in Kraft treten ſolle Da inzwiſchen aber die Erhöhung bereits
eingetreten iſt, ſo iſt der Antrag überhaupt nicht mehr aktuell, und er
wurde ſelbſtverſtändlich abgelehnt Dann beſchäftigte man ſich mit
Anträgen der Deutſchnativnalen, der Deutſchen Volkspartei und der
Wirtſchaftlicken Vereinigung, die einen weiteren Abbau der Wohnungs
zwangswirtſchaft bezwecken. Die Mehrheit des Wohnungsausſchuſſes
beantragte Ablehnung Die Fraktion der Wirtſchaftlicken Vereinigung
forderte in einem neuen Antrag, daß alle größeren Wohnungen über
eine beſtimmte Zimmerzahl oder über einen beſtimmten Mietpreis bei
Frejwerden vollſtändig gus der Zwangswirtſchaft hexausgenommen
werden ſollen Die Anhänger und die Gegner der Wohnungaszwangs-
wirtſchaft ſetzten ſich über dieſes Problem vor leeren Bänken ausein
ander, vhne daß neue Geſichtspunkte herausgearbeitet wurden.

c J

Das Arbeitsvrogramm des Reichstages
Berlin 10. Febr. Der Alteſtenrat des Reichstages beſchloß

die kommuüniſtiſche Jntervellation über die Angelegenheit des Reichs
winiſters des Jnnern Dr. von Keudell und das kommuniſtiſche
Mißtrauensvotum gegen dieſen Miniſter auf die Tagesordnung der
Freitagſitung zu ſetzen unter der Vorausſeßung, daß derReichstareler die Jnterpellgtion dann beantworten kann. Morgen
ſoll eine kurze Sitzung abgehalten werden, um den Reſt der Tages
ordnung von geſtern und außerdem den kommunijſtiſchen Antrag über
die Amneſtiefragen zu beraten. Von Sonnabend ab Pauſe bis zum
Mittwoch. Dann wird die erſte Leſung des Reichshaushaltsplanes
mit dem Finanzausgleich beginnen

VolksſchullehrerOienſteinkommengeſeß
und Steuerung der Junglehrernot.

Berlin, 10. Febr. Jm Hauptausſchuß des Preu-
ſchen Ländtages legte Finanzminiſter Dr. Höpker-

ſchoff bei der weiteren Beratung des Kultushaushaltes die
Gründe dar, die das Finanzminiſterium veranlaßt hätten, die
Novelle zum Volksſchullehrer-Dienſteinkommens-
geſetz bisher nicht vorzulegen. Die Gründe lägen im weſentlichen
auf allgemeinem beſoldungspolitiſchen Gebiete und in der Finanznot
der Gemeinde. Der Finanzminiſter warnte davor Ausgabe
poſitionen des Haushaltes zu erhöhen ohne für Deckung der
Ausgaben zu ſorgen. Kultusminiſter Dr. Becker erklärte die
Staatsregierung bemſhe ſich mit allen Kräften die Junglehrer-
not zu beheben. Über die dazu führenden Wende ſei innerhalb der
Regierung noch keine Entſcheidung getroffen. Die Regierung hoffe
daß der Hauptansſchuß gemeinſam mit ihr geeignete Maßnahmen
finden werde. Finanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff erklärte ſich
bereit, in dieſer Frage perſönlich mitzuwirken. Jm weiteren Ver
Iaufe der Sitzung des Hauptausſchuſſes des Preußiſchen Landtages
äußerte Miniſterialdirigent Wende zu der Frage der Unterbrinontng
der Lehrerbildner, es beſtehe leider noch für 560 keine ſichere Ausſicht
auf dauernde Anſtellung. Hinſichtlich der Schulbauten befänden ſich
beſonders die kleinen Schulverbände in einer traurigen Lage. Es
fehlen etwa 14000 Klaſſen, 12600 Wohnungen und 4900 Wirtſchafts
gebäude. Zur Durchführung der Neubauten würden ungefähr 283 Mil
linnen notwendig ſein davon entfieſen guf. die Verbände mit bis
7 Schulſtellen 187 Millionen. Der Stagt habe früher 30,25 Prozent
aller Schullaſten gefragen, während er jetzt 51 Prozent auf ſich ge
nommen habe. Finanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff führte t
der Frage der noch nicht erfolgten Vorlegung der Novelle zum Volks
ſchullehrerDienſteinkommensgeſet noch aus, daß es ſich dabei um zwei
Kardinalfordernnoen handele, nämlich um die Höbereinſtufung von
ungefähr 2400 Rektorxen und die Einſtufung eines Teiles der allein
ſtehenden und erſten Lehrer in Gehalfsklaſſe 9. Eine Höherſtufung der
Rektoren könne aber nicht in Frage kqmmen- denn daraus würden ſich
Berufungen für andere Gruphen ergeben. Die Rektoren werden dann
den höheren Beamten gleichgeſtellt. Auch die alleinſtehenden und erſten
Lehrer könnten nicht mehr höher eingeſtuft werden ſie ſeien ſchon
durch vorzeitige Aufrückung nach Gruvpe 8 bevorzugt. Es müßten
dann auch die Revierförſter und e höher eingeſtuft werden.
Der Bildungsgang an der Pädagogiſchen Akademie in Frankfurt a. M.

Bekanntlich wird beabſichtigt, Anfang Mai 1927 in Frank
e a. M. eine pädagogiſche rn d imultaner Grundlage zur

usbildung von Volksſchullehrern und olksſchullehrerinnen zu er
öffnen. ie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt auf Grund einer
r ergangenen Bekanntmachung des preußiſchen Kultusminiſters

r Becker mitteilt, iſt der Bildungsgang zweijährig. Studien-
ebühren werden nicht erhoben. Unter gewiſſen VorausſetzungenHuten Stipendien gewährt werden. Ein Jnternat iſt mit der

Akademie nicht verbunden Aufnahmegeſuche ſind his ſpäteſtens zum
I5. März 1927 an den Akademiedirektor unmittelbar zu richten Die
Anſchriſt des Akademiedirektors, Oberſtudiendirektor Dr Weimar,
ſautet bis zum April 1927: WiesbadenBiebrich, Straße der
Republik 21, nach dem April 1927 Frankfurt a. M.-Süd, Textor
ſtraße 194. Der Meldung ſind beizufügen: 1. ein Lebenslauf
2 eine beglaubigte Abſchrift des Reifezeugniſſes einer neunklaſſigen
höheren Lehranſtalt oder eine Beſcheinigung des Anſtaltsleiters über
die beſtandene Reifeprüſung oder über das vorausſichtliche Beſtehen
derſelben; 8 ein Geſundheitszeugnis eines zur Führung eines Dienſt-
ſiegels berechtigten Arztes

Jm Laufe des Monats April werden die Bewerber, deren Auf
nahme in die Akademie in Ausſicht genommen iſt. zu einer Prüfung
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ihrer muſikaliſchen Kenntniſſe und Fertigkeiten (vomBlattSingen
eines einfachen Liedes und Vertrautheit mi Klavier oder Violine
oder Orgel) am Akademieort einberufen Die Bewerbexinnen werden
ich in einer Aufnahmeprüfung über Kenntniſſe und Fertigkeiten in
er Nadelarbeit im Umfange einer abgeſchloſſenen Lyzeumsbildung

ausweiſen müſſen.
b in beſonderen Fällen von der Forderung hinreichend turne

riſcher, muſikaliſcher und ten Vorbildung abgeſehen werden
kann, bleibt der Entſcheidung des Miniſters vorbehalten.

Aus der „Geſellſchaft“ geſſoßen
Unter der Kberſchrift Die geſellſchaftliche Feme“ teilt

das Organ des Jungdeutſchen Ordens folgendes mit
„Der Komtur der Baällei Neumark des Jungdeutſchen Ordens,Bruder Haſſo v. Tresckow auf Schmarfendorf, wird ſci längerer

Zeit vom Terror der Großgrundbeſitzer des Kreiſes
Königsberg (Neumark) verfolgt. Man forderte von ihm Niederlegung
ſeines Amtes und Austritt aus dem Jungdeutſchen Orden. Troß
aller Unbilden und Leiden, die ihm hierdurch entſtanden, hielt der
jungdeutſche Edelmann dem Jungdeutſchen Orden die Treue. Jnletzter Zeit ging man dazu über, h mit geſellſchaftlicher Achtung zu
drohen, falls er ſich nicht vom Orden loslöſen würde. Unter Kech
androhung wurden ihm folgende formulierte Erklärungen vorgelegt
„Jch erkläre mich bereit, ſofort aus dem Jungdeutſchen Orden aus
zutreten und auch jede äußere und innere Gemeinſchaft mit der der
zeitigen Führung des Ordens aufzugeben.“ An dieſem Akt geſellſchaft
licher Schreckensherrſchaft hat ſich auch der ehemalige Landrat des
n Königsberg, der jetzige Reichsinnenminiſter v. Keudell, be
eilig
Als Brüder von Tresckow die Angabe dieſer Erklärung ablehnte,
iſt die herngelehnereegt, gegen ihn ausgeſprochen ie lauütet:
„Die Großgrundbeſitzerver ammlung vom 31. Jannar 1927 beſchließt
einſtimmig, von nun an jeglichen Verkehr mit Herrn Haſſo v. Tres
ckowSchmarfendorf abzubrechen und jede geſellige und private Ver
en umgehend zu verlaſſen, in der Herr Haſſo v. Tresckow
rſcheint.

Anlaß zu dieſem Boykott Tresckows iſt die Tatſache, daß dieſer
ſich als Komtur des Jungdentſchen Ordens abenteuerlichen Diktatur
plänen entgegenſtellte.

Der Achtungsbeſchluß der Großgrundbeſitzer des erſ Königs
berg hat unter den jugendlichen Brüdern dieſer Gegend und weit
darüber hinaus eine ungeheure Entrüſtung hervorgerufen. Die Ent
n richtet ſich ganz beſonders gegen die durch dieſen Beſchluß
grell beleuchtete Gewiſſensknebelung, wie ſie hier gehandhabt wird.
Sie richtet ſich auch gegen den Miniſter v. Kendell Bruder
v. Tresckow auf Schmarfendorf, hat bereits zahlreiche Telegramme
erhalten, in welchen er aufgefordert wird, allen Unbilden zum Trotz
dem Kampfe für die Gewiſſensfreiheit und die nationake Bewegung
treu zu bleiben. Die Angelegenheit wird noch weitere Kreiſe ziehen,
da der ganze Jungdeutſche Orden ſich auf ſeiten des von ſeinen
Standesgenoſſen geächteten Tresckow ſtellt

Das Monumentalwert
des Auswärtigen Amtes

Dr. Friedrich Thimme, der gemeinſam mit Profeſſor Mendels
ſohn Bartholdy und Johannes Lepſius die Aktenpublikation des Aus
wärtigen Amtes über die Vorkriegsgeſchichte beſorgt hat, ſchreibt dar
über im „Berliner Tageblatt“: Jn der kurzen ſchriftlichen Jnſtruktion,
die wir auf den Weg erhielten, wurde neben der Feſtlegung des
leitenden Grundſatzes voller Unabhängigkeit und voller Obſektivität
nur eine Verteilung des Stoffgebietes und eine ſchließliche einheitliche
Geſamtredaktion vorgeſehen: alles übrige blieb unſerem freien Er
meſſen überlaſſen. Mündlich wurde uns von Legationsrat Freytag

zugeſichert, daß uns alle, ſelbſt die gebeimſten Akten des Auswärtigen
Amtes, zur Verfügung geſtellt würden, daß wir über die Auswahl
allein und ſouverän zu entſcheiden hätten. Jn allem Wechſel der
Außenminiſter und der für uns zuſtändigen Referenten des Aus
wärtigen Amtes iſt unſere abſolute Unahhängigkeit als ein „noli me
tangere“ betrachtet und reſpektiert worden. iemals hat ein noch ſo
leiſer und entfernter amtlicher Beeinfluſſungsverſuch ſtattgefunden.

Drohende Reaterunaskriſe in Prag
Prag, 10. Febr. (TU) Am Dienstag waren faſt ſämtliche

Parlamentarier der deutſchen Regierungspärteien in Prag ver
ſammelt, um den Vortrag über die Militärvorlage der Regierung
durch den Verteidigungsminiſter Udrez al n unehmen. Zur
allgemeinen Überraſchung erſchien an Stelle des Miniſters ein Oberſt
leutnant, der die deutſche Sprache ſo mangelhaft beherrſchte, daß ſeine
Ausführungen eines Dolmetſchers bedurfte. Verteidigungsminiſter
Udrezal weilte gleichzeitig bei den Beratungen des Budgetausſchuſſes,
ohne daß dort Angelegenheiten ſeines Reſſorts beſprochen worden
waren. Dieſer Vorgang hat in den Reihen der deutſchen Regierungs
porteien außerordentlich verſtimmt, da ſie ſich brüskiert fühlen. Von
führenden Parlamentariern des Bundes der Landwirte wird es zu
gleich als unerträglich bezeichnet, daß bei der Aufteilung von Groß
grundbeſitz in Südmähren immer wieder tſchechiſche Koloniſten ange
ſtedelt werden. Man erwartet daher allgemein, daß die deutſchen
Parteien aus dieſem Verhalten der Tſchechen die Konſequenzen ziehen
und ihre Vertreter aus der Regierung zurückziehen werden.

Verſtärkte Tſchechiſierungsbeſtrebungen
Prag, 10. Febr. (TU.) Wie die „Bohemia“ erfährt, trifft das

Bodenamt umfaſſende Vorbereitungen, um die hinausgezögerte Wälder
reform in Kürze durchzuführen. Es ſind bereits verſchiedene
Weiſungen vom Bodenamt erlaſſen worden, wobei u. a. auch den
tſchechiſchen Gemeinden Winke wegen Erwerbs von Walbdparzellen
gegeben werden. Die Prager „Bohemia“ fügt hinzu, daß bei dieſer
Art Bodenreform der Kurs der ſyſtematiſchen Tſchechiſierung ſich
wieder geltend mache. Das Bodenamt halte ſich nicht an die den
deutſchen Politikern gegebenen Verſprechungen, ſondern beabſichtigt miti a wie vor die Tſchechiſierung deutſchen

eſitses.Prag, 10. Febr. Die kulturellen wirtſchaftlichen und politiſchen
Organiſativnen Karpatho- Rußlands haben in einer großen Verſamm-
ung in Ungvar gegen die Durchführung der geplanten Verwaltungs
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aus den Friedensverträgen hervorgehenden Sonderrechte Karpathv
Rußlands verſtoße. Die Entſchließung wurde allen politiſchen Parteien
und dem Miniſterrat zur Kenntnis gebracht.

Das milllariſtiſche Polen

Berlkin, 10. Febr. (TU.) Nach einer Meldung der polniſchen
TelegraphenAgentur fand in Poſen eine Hauptverſammlung der
Verbände der en en und der Kriegervereine aus den Woiwod
ſchaften Oberſchleſtens, Poymmerellens und Poſens ſtatt. Auf dieſer
Verſammlung wurde einſtimmig folgende Reſolution angenommen
Die in Poſen verſammelten Vereine der Aufſtändiſchen und Krieger
der polniſchen Weſtgebiete ſtellen feſt, daß die durch ſie vertretenen
Organiſationen die Beſtrebungen des Kriegsminiſters Pilſudſky
zur Organiſierung des polniſchen Volkes zum Zwecke des Schutzes der
Grenzen des Staates in vollem Umfange unterſtüßen. Die Ver
bände der Aufſtändiſchen und der Krieger ſehen als ihre Hauptaufgabe
an, die militäriſche Ausbildung ihrer Mitglieder durchzuführen
Gegenüber den anderen Verbänden für militäriſche Ausbildung nehmen
ſie einen ſachlichen Standpunkt ein und ſind beſtrebt, alle Bemühungen
um militäriſche Ausbildung im Sinne eines möglichſt großen Erfolges

Holitiſche Keberſicht
Der Miniſter des Außern Vandervelde und der eſtländifche Ge

ſandte haben ein belgtſch-eſtländiſches Handelsabkommen unterzeichnet.

S Jn Neuſüdwales haben die Grubenarbeiter in den nörd
lichen Bezirken die Arbeit niedergelegt, weil die Arbeitgeber die Ge
währung höherer Löhne und beſſerer Arbeitsbedingungen ablehnten.
Die Geſamtzahl der Streikenden beträgt 15 000 Mann. Man be
fürchtet die Ausdehnung des Streiks auch auf andere auſtraliſche
Gruben

Der italieniſche Miniſterpräſident hat für dringende ſtrategiſche
Straßenbauten im geſamten Grenzgebiet von Südtirol 54 Millionen
Lire bewilligt.

Jm engliſchen Parlament beſchloſſen eine große Zahl konſervativer
Parteimitglieder, die Regierung zum Vorgehen gegen die Moskauer
Kommuniſten in England zu zwingen

Das zwiſchen der Reichsregierung und der polniſchen Regierung
abgeſchloſſene Abkommen vom 21. Dezember 1926 über die Schlichtüng
ſtrittiger Staatsangehörigkeits- und Ovptionsfragen wird heute im
„Staatsanzeiger““ Nr. 33 veröffentlicht. Das Abkommen tritt mit dem
Beginn der Verhandlungen der Schlichtungskommiſſion in Kraft.

Der perſiſchruſſiſche Luftverkehr wurde am Mittwoch eröffnet.
Die japaniſche Regierung ſtimmte dem amerikaniſchen Vorſchlag

der Neutraliſierung der Schanghaier Fremdenniederlaſſungen zu.

Der Landtagsabgeordnete und Stadtverordnete Karl Müller
Franuken, Vorſitzender der Fraktion der Wirtſchaftspartei, iſt im Alter
von 53 Jahren plötzlich an Kopfgrippe geſtorben.

Die Jnternativnale Rheinlandkommiſſion hat den Film „Jn der
Heimat, da gibts ein Wiederſehen für das beſetzte Gebiet verboten.
Gleichzeitig iſt das von ihr im Juli 19283 ausgeſprochene Dauerverbot
der in Karlsruhe erſcheinenden Halbmonatsſchrift „D'Latern“ wieder
aufgehoben worden.

Dr. Streſemann iſt Mittwoch früh in San Remo eingetroffen
wo er vom deutſchen Botſchafter in Rom und dem deutſchen Konſul
in San Remo empfangen wurde.

Aus Anlaß des fünften Jahrestages der Krönung Papſt Pius XI-
fand am Mittwoch abend in der Hochſchule für Muſik ein Feſtakt ſtatt,
zu dem neben anderen Perſönlichkeiten auch Nuntius Pacelli und
Reichskanzler Dr. Marx erſchienen waren.

Der bayeriſche Handelsminiſter Dr. von Heinel, der ſeit De
zember v. J. in Krankheitsurlaub weilt, iſt von ſeinem Amte zurück
getreten. Jm Zuſammenhang mit den Beſtrebungen zur Vereinfachung
der Staatsverwaltung darf als ſicher angenommen werden, daß die
Ernennung eines neuen Handelsminiſters nicht erfolgt.

Verſtaatlichung von Polizeiverwaltungen. n
tWie der Auttliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt hat der re

ßiſche Miniſter des Jnnern veſchloſſen, in den Stadtkreiſen Hagen
und Hamm die Ausübung der Polizei mit Wirkung vom 1. März 1927
ab beſonderen ſtaatlichen Beamten zu übertragen, nachdem nunmehr
die der Durchführung entgegenſtehenden Hinderniſſe behoben ſind. Der
gleiche Beſchluß iſt für die Stadtkeeiſe Duisburg und Hamborn zum
gleichen Zeitpunkt getroffen worden.

Graf Reventlow Nationalſozialiſt.
Berlin, 10. Febr. (TU) Der Reichstagsabgerprdnete Gr

Reventlow iſt aus der Völkiſchen e ausgeſchieden und hat
ſich der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei angeſchloſſen. Er bleibt
nach wie vor in der völkiſchen Reichstagsfraktion. Dasſelbe gilt von
dem Abgeordneten Kube, der aus der Völkiſchen Partei ausge
ſchloſſen wurde, ſich aber noch keiner anderen Gruppe angeſchloſſen hat.

Bekenntnis des Burgenlandes zum deutſchen Volk.
Wien, 10. Febr. (TU.) Der burgenländiſche Landtag

ſich mit den blutigen Zuſammenſtößen in Schattendorf. Es
wurden zwei Beſchlüſſe gefaßt, in denen betont wird, daß das Burgen
land niemals wieder zu Ungarn zurückkehren könne und nie
mals eine andere Staatsangehörigkeit anerkennen werde, als die zum
roßen deutſchen Vaterland. Der ſozialdemokratiſcheDandekhanpiwann Leſer wies darauf hin, daß das Burgenland eiten

Anſchluß an Oſterreich nur als ein Kbergangsſtadi um auf dem
Wege zur Heimkehr zum deutſchen Volke auffaſſen könne.

Der Kampf um die Volksabſtimmung in Eſtland.

Revak, 10. Febr. (TU.) Die Juriſtenkonferenz, die zur Entſcheidung der Frage einberufen war, b der Antrag der Sozialdemo-
kraten auf Nicht zahlung einer Entſchädigung für die enkeigneten
Gutsbeſitzer zur Volksabſtimmung gelangen ſoll, iſt zu keinem Ergebnis
gelangt. Der weitere Verlauf dieſer Angelegenheit iſt nach wie vor
unbeſtimmt. Die Regierung befürchtet das Zuſtandekommen der Volks
e e da eine Ablehnung der Entſchädigung einen ſchlechten Ein
druck im Auslande hervorrufen würde, der gegenwärtig beſonders un

erwünſcht ſei e
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Die Erfurter Handels kammer gegen
die Verlegung der Provinzialverwaltung

Nachdem vor einiger Zeit die Erfürter Arbeitgeberverbände zu
der Frage der Verlegung der Provinzialverwaltung. Stellung ge
nommen haben und zu einer Ablehnung des Planes gekommen ſind,
hat ſich am Dienstag auch die Erſurter Jnduſtrie- und Handelskammer
mit dieſer Frage beſchäftigt. Die „Th. A. Z.“ meldet

Der Vorſitzende berichtete über die in Ausſicht genommene Ver
legung der Probinzialverwaltung von Merſeburg nach einer der Groß
ſtädte der Provinz. Er vertrat dabei den Standpunkt, daß Erfurt
keine Veranlaſſung habe, ſich in den Streit zwiſchen Halle und Magde
burg um die Provinzialverwaltung einzumiſchen, wohl aber ſei es
Pflicht der Jnduſtrie- und Handelskammer, gegen die Verlegung, da
die hierfür angeführten Gründe nicht dringend genug ſeien, telkung
au nehmen. Die Verſammlung faßte darauf ſoen e Entſchließung

„Die vom Provinzialausſchuß angeregte Verlegung der Pro
vin ialverwaltung von Merſeburg in eine andere Stadt der Provinz
muß in der heutigen Zeit der Uberlaſtung mit Steuern und Abgaben
wegen der damit verbundenen unzweiſelhaſt nicht unerheblichen Koſtenvor allem vom Standpunkt der Potnendigkeit betrachtet werden, wo
bei eiferſüchtige Anſprüche der einen oder anderen Stadt ganz außer
Betracht zu bleiben haben. Dieſe behauptete Notwendigkeit kann die
Jnduſtrie und Handelskammer mit den bisher dafür angegebenen
Gründen nicht ohne weiteres als bewieſen anſehen. Die zur Zeit be
ſtehende Verkehrslage Merſeburgs im Eiſenbahnverkehr mag zu
mancherlei Erſchwerungen in bezug auf notwendige Reiſen von und
zur Provinzialverwaltung Anlaß geben, aber im Zeitalter des Flug
ünd Automobilverkehrs können ſolche Unannehmlichkeiten ſchließlich mit
verhältnismäßig kleinerem Auſwand ausgeglichen werden.

Die Entſernung zum nächſtgelegenen Verkehrs-, Wirtſchafts- und
Bildungszentrum alle iſt immerhin derartig gering, daß insbeſondere
einige ſtändig im Betrieb befindliche Kraftwagen dieſe Erſchwerungen
weſentlich vermindern könnten. Der jetzige Zeitpunkt kann
g u s den angeführten Gründen nicht als der für eine
Verlegung gegebene angeſehen werden.“

Arztlicher Sachverſtändiger. Das OberperſicherungsamtWBeſchlußkammer) hat an Stelle des e ärztlichen Sach
e e (Gerichtsarztes Medizinalaſſeſſor Dr. Winter) für die
laufende Wahlzeit bom 1. Januar 1926 bis 31. Dezember 1929) den
Medizinalaſſeſſor Dr. Günther in Merſeburg in gleicher
Eigenſchaft gewählt

e e in Naumburg. Wie D. 50, ſo wird voraus
ſichtlich a u D. 44 Frankfurt-Berlin, der jetzt durchfährt,
vom Sommer ab in Naumburg Aufenthalt nehmen.

Familienbuch. Der Brauch führt ſich immer mehr ein, daß
bei einer Eheſchließung dem jungen Pagre ein Familienſtammbuch
überreicht wird, das für die ſtandesgmtlichen und pfarramtlichen Be
un ungen beſtimmt iſt. Der Reichsbund der Standesbeamten

utſchlands hat ein neues amilienbuch herausgegeben, deſſen
allein ige Aushändigung der Miniſter des Jnnern verfügt hat. a
der Reichsbund bei Herausgabe des Familienbuches die vom Evan
geliſchen Oberkirchenrat für ein ſolches geäußerten Wünſche durchaus
erfüllt hat, gilt das neue Familienſtammbuch nach einer Verfügung des
Konſiſtoriums auch als kirchliches Urkundenbuch. Es liegt auf der
Hand, wie praktiſch dieſe Einxichtung iſt, da man ſich nicht mit vielen
Einzelurkunden abgeben muß, ſondern ſo die ſtandesamtliche Be
ſcheinigung der Eheſchließung und das Zeugnis für die kirchliche
Drauung; die Geburtsurkunde und das Taufzeugnis der Kinder bei
ſammen hat.

Das Aufziehen der Taſchenuhren geſchieht am zweckmäßigſten
des Morgens Und zwar aus folgenden Gründen: Erſtens ent
wickelt eine friſchaufgezogene Uhrfeder mehr Kraft und iſt deshalb
leichter imſtande die Erſchütterungen, die während des Tages auf
den Balancier einwirken, zu ertragen. Zweitens ſoll eine Uhr
32 Stunden gehen; vergißt man ſie am Abend aufzuziehen, ſo bleibt ſie
gewöhnlich in der übernächſten Nacht ſtehen, und falls man nicht eine
andere Uhr zur Verfügung hat, iſt man im unklaren über die Zeit.
Zieht man die Uhr am Morgen auf, ſo ſteht ſie allenfalls mitten im
Tage ſtill ſo daß man mit Leichtigkeit die richtige Zeit ermitteln
kann. Am Abend, und das iſt der dritte Grund, ereignet es ſich
unter dem Einfluß der überreizten und müden Nerven leicht, daß die
Feder abgedreht wird am Morgen kommt das weniger vor Auch
ein viertes kommt bei manchen in Betracht, nämlich, daß mancher
morgens regelmäßiger aufſteht, als er ſich des Abends niederlegt.

Drückſachen bis 2 Kilogramm. Druckſachenſendungen können
bis zu 2 Kilograämm ſchwer ſein, wenn ſie einen ungeteilten Druckband
enthalten. Einzelne Pöoſtanſtalten haben derartige Sendungen be
anſtandet, weil der Vordruck zu einer Zahlkarte beigefügt war. Der
Reichspoſtminiſter erklärt jetzt in dem Beſcheid an eine Oberpoſt
direktion, daß bei allen Druckſachen geſtattet iſt, der Sendung Brief
umſchläge, Streifbänder, Poſtkarten, Bücherzettel, Poſtanweiſungen,
Zahlkarken uſw. beizufügen, die mit gedrckten Angaben verſehen und
ar oder nicht freigemacht ſind, um für die Beſtellung von

aren, für Geldübermittlung oder ähnliche Zwecke verwendet zu
werden, die ſich aus der Sendung ergeben.

e e Berlin, die in der Aufſchrift die Angabedes Zuſtellpoſtamts tragen, werden ſchön während der Fahrt
in den Bahnpoſten einzelner Nachtzüge nach den Berliner Zuſtell
ämtern verteilt und dieſen von den Bahnhöfen aus unmittelbar zu
geführt. Hierdurch wird erreicht, daß dieſe Sendungen in eine
frühere Beſtellung kommen. Dieſe Sonderbehandlung kann auf Brief
ſendungen, die in der Aufſchrift die Angabe des Zuſtellamts nicht
tragen aus betriebstechniſchen Gründen nicht ausgedehnt werden.
Dieſe Sendungen müſſen daher nach wie vor dem Brieſpoſtamt zu
geführt werden. Sie erleiden dadurch gegenüber den mit Zuſtellamts-
angaben verſehenen Sendungen eine Verzögerung in der Zuſtellung.
Auch ſonſt werden die letzteren allgemein mit Vorzug behandelt. Es
liegt mithin in der Hand der Abſender, durch Angabe des Zuſtell
poſtamts in der Aufſchrift der nach Berlin gerichteten Briefſendungen
zur Beſchleunigung in der Üüberkunft ſelbſt beizutragen.
S Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich heute vormittag kurz vor
7 Uhr an der Unterführung der Lauchſtädter Straße. Der Ober
Gütervorſteher Harniſch, Friedrichſtraße, war auf dem Wege zum
Bahnhof begriffen. Er wurde von einem Perſonenomnibus, welcher
die Leungarbeiter von Lauchſtädt zur Arbeitsſtätte befördert, erfaßt
und umgeriſſen und erlitt Verlezungen an den Beinen und am Kopfe.
Jm Kraftwagen wurde der Verletzte unverſtändlicherweiſe erſt mit
nach Leung genömmen und von da mit dem Krankenauto der Stadt
dem ſtädtiſchen Krankenhaus zugeführt. Die Schuldfrage iſt
noch ungeklärt. Wie uns mitgeteilt wird, ſoll der Omnibus
Warnungszeichen nicht gegeben haben. Von der betroffenen Familie
werden für den Unfall Zeugen geſucht. In dieſem Zuſammenhang
ſei darauf hingewieſen, daß aus allen Stadtteilen, die von den Leung
Autobuſſen durchfahren werden, Klagen wegen des ſchnellen Fahrens
erhoben werden. Eine Mahnung an die Kraftwagenführer zu
hangſamerer Fahrt innerhalb der Stadt erſcheint daher an
gebracht.

Die übergabe der neuen e e findet amSonntag nachmittag am Gerätehauſe ſtatt. Jm Anſchluß hieran findet
im „Strandſchlößchen“ ein Ehrenabend ſtatt.

Der Schuttabladeplatz am Seminargebäude. Die ehemalige
Lehmgrube hinter dem Seminargebäude iſt laut einer Verordnung der
Stadtverwaltung als Schuttablädeplatz beſtimmt worden. Die Auf
füllung der Grube geſchieht, um den Platz ſpäter in einen Turnplatz
verwandeln zu können. Von unbekannter Seite ſind in den letzten
Tagen Gerüchte ausgeſtreut worden, wonach das Schuttabladen in der
Lehmgrube verboten iſt und einige Fuhrwerksbeſiher aus dieſem
Grunde bereits beſtraft worden ſind. Die Gerüchte entbehren jeglicher

Grundläge. e
Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg

enthält in ſeiner heutigen Nummer Bekanntmachungen über Tages
ordnung der Stadtverordnetenverſammlung, Verkauf in der Brocken

Mittellandkanal und Schuttabladeplatz hinter dem
Seminargebäude.

Eine pichtige Stadlverordnelenſitzung
Eingemeindungsfragen Volksſchulneubau Beginn der Etatsberatungen

Am Montag findet die zweite Sitzung der Stadtverordneten in
dieſem Jahre ſtatt. Der Verſammlung liegt ein reichhaltiges Material
vor. Die Frage des Stadthallenbaues ſoll durch Bildung einer ge
miſchten Kommiſſion zur Ausarbeitung eines feſten Planes für das
Stadthallenprojekt weiter gefördert werden. Mit großem Jntereſſe
wird dem Bericht über den Stand der Eingemeindungsfrage des Be
zirks Leüng entgegengeſehen werden können, den Oberbürgermeiſter
Hertzog erſtatten wird. Der dritte Punkt von Bedeutung iſt der
Ausbau des Lyzeums in ein Oberlyzeum und ferner die Vorlage über
Errichtung eines neuen Volksſchulgebäudes an der Peſtalozziſtraße.

Neben weiteren Vorlagen von geringerer Bedeutung iſt noch zu
erwähnen die Einrichtung von 3 Lehrerſtellen an den ſtädtiſchen Volks
ſchulen und der Beginn der Etatsberatungen.

Aus den Vorlagen des Magiſtrats ſeien kurze Auszüge gegeben
Ban einer dreißigklaſſigen Volksſchule.

Die ſteigende Einwohnerzahl der Stadt Merſeburg, die ſich natür
gemäß auch in einem erheblichen Steigen der Schulkinderzahl aus
wirkt, macht die baldige Errichtung eines neuen Volksſchulgebäudes
zu einer dringenden Nokwendigkeit. Schon die auf der
erzeitigen Einwohnerzahl ſich aufbauende Berechnung des Raum

bedarfs der Volksſchulen zeigt

bis 1931 eine Erhöhung der erforderlichen Klaſſen um 20 nene Klaſſen,
von denen Oſtern 1927 bereits 5 eingerichtet werden müſſen. Für das
kommende Schuljahr 1927/28 reichen die vorhandenen Räume unter
Wiederinbetriebnahme der Schulbaracke in der Wilhelmſtraße zur
Unterbringung der Schüler aus. Mit Oſtern 1928 wird die
Unterbringung der Schüler in den jetzt zur Verfügungſtehenden Räumen der n nene eine Unmö heit ent Raum durch Neubau geſchaffen werden. Be dieſen Nöten der

Volksſchulen kommen die der neuen Privatrealſchule, der ein
utes Unterkommen zu gewähren im wohlverſtandenen Jntereſſe der
tadt liegt. Mit der Umwandlung des Lyzeums in ein Ober

lyzeum, die Oſtern 1927 ihren Anfang nimmt und mit dem fort
ſchreitenden Ausbau der Realſchule, die zu Oſtern 1927 ſchon eine
Untertertig aufſetzt, entfällt die Möglichkeit, die Realſchule weiter im
Gebäude des Oberlyzeums unterzubringen, da deren jetzige Rä um e
ſchon ab Oſtern 1927 für die Realſchule nicht mehr gausreichen.

Der Magiſtrat hat deshalb beſchloſſen, ſofort mit dem Bau
einer dreißigklaſſigen Volksſchule im Weſten der Stadt,

Fahrplanänderung. 9
Vom Montag, dem 14. d. M., ab erhalten die Züge

2064 W Mücheln z. Zt. ab 907, Querfurt z. Zt. an 10*5) und

9134 W 22, 358)folgende geänderten Pläne:
r

2064 V 9134 W
2—4. Kl. 2.-4. Kl.

Müchei n ger 228 abNiedereichſtädf t e e e e 280Nemsdorf-Göhrendorf 101Bueriurt 1026 an 3*5 an
Huſarenfeſt in Merſeburg

vom 2. bis 4. Juli 1927.
Eine Wiederſehensfeier ehem. 12. Huſaren findet verbunden

mit der Einweihung des Traditionsdenkmals am
2., 3., und 4. Juli 1927 in der alten ehemaligen Stabs- und Garniſon
ſtadt Merſeburg ſtatt. Alle ehem. 12. Huſaren, die im Krieg oder
Frieden beim Thüringiſchen Huſarenregiment Nr. 12 oder bei einer
von dieſem aufgeſtellten Formatignen gedient haben, ſind mit ihren
Angehörigen herzlich eingeladen. Quartiere ſollen möglichſt ſicher
geſtellt werden. Daher iſt Anmeldung bis 15. Juni d. J. unter An
gabe der Eskadron bzw. Formativn und des Dienſteintrittsjahres an
den 2. Vorſitzenden des Vereins ehem. 12. Huſaren zu Merſeburg,
Kamerad Otto Müller in Merſeburg, Reinefarthſtraße Nr. 5,
einzuſenden.

Geldſpenden zur Deckung der Koſten für das Traditionsdenkmal
bitten wir auf unſer Konto Huſarendenkmalsſpende bei derſtädtiſchen e Merſeburg Poſtſcheckkonto Lipoig 10 328383
überweiſen zu wollen.

t

Errichtung von Hochantennen.
Gegenüber der Meldung des Amtlichen Preußiſchen e

wonach die Polizeiverordnungen über Exrichtung von Hochantennendahin abgeändert werden Ruſſen, daß Hochantennen nur bei der Bau

polizei anzumelden ſind, wenn ſie öffentliche Verkehrsflächen über
queren, wird uns von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß es ſich ledig
lich um eine Anregung des Miniſters e Jn Ortſchaften
mit Elektrizitätsfreileitungen, wie z. B. in Merſeburg, wird man
ohne die Genehmigungspflicht kaum auskommen können, da bei un
genügender Sicherung der Antennen unter Umſtänden große Ge
fahren für den Rundfunkhörer durch Berühren der beiden Leitungen
entſtehen können. Der Städtetag iſt ferner der Anſicht, daß die Auf
ſicht über die Anlegung von Hochantennen unbedingt beibehalten werden
inuß, damit Verſchandelungen des Straßenbildes verhindert werden
können. Eine Genehmigungspflicht bei der Errichtung von Hoch
antennen iſt alſo vorerſt notwendig, die Verletzung dieſer Vorſchrift
zieht Strafe nach ſich.

als deren wohnlichem Hauptausdehnungsgebiet, zu beginnen der
Koſtenerſparnis halber aber zunächſt nur das erſte Drittel
guszubauen. In dieſem Drittel ſoll vorübergehend die Real-
ſchule untergebracht werden, bis ihr durch anderweite Ein
teilung der Schulkinder auf die dann vorhandenen Volksſchulgebäude,
die im Lauſe des nächſten Jahres ſo vorbereitet werden muß, daß ſie
Oſtern 1928 in Kraft geſeht werden kann, eins der jetzt bereits be
ſtehenden Schulgebäude überlaſſen werden kann. Auf dieſe Weiſe
wird ſowohl den Belangen der Volksſchulen, die ein neues modern
ausgebautes Gebäude im Weſten der Stadt erhalten, als auch den der
ſich entwickelnden und eine Notwendigkeit für Merſeburg bedeutenden
Realſchule (Oberrealſchule) gedient.e An ren es erſten Bauabſchnittes ſoll
nach dem Anſchlag des Bauamtes 185 000 Rei smark koſten
Zur Verfügung ſtehen in dem neugebildeten Schulhausneübauſtoch der
I aus den im Haushaltsplan e en Mietzahlungen der ein

zelnen Schulen für ihr Schulgebäude ſpeiſt, einſchließlich 1927 rund
150 000 Reichsmark. Der Reſt iſt vorläufig vorſchußweiſe zu
verausgaben. Jm übrigen kann, wie bei allen notwendigen Volks
ſchulneubauten, mit Staatszuſchüſſen und Staatsdarlehn gerechnet
werden, die in reichem Maße zu erhalten ſich der Magiſtrat be
mühen wird.

Die Verwirklichung dieſes Planes bedeutet einen guten
Schritt vorwärts im Schulweſen unſerer Stadt.

Neue Lehrerſtellen an der Volksſchule.

Es ſind bei der Aufnahme der Schulneulinge 255Knaben und 286 Mädchen, zuſammen 541 Kinder geme de t
worden. Zu dieſen kommen aus den e 10 achten Klaſſen, nach
Abzug der vorausſichtlich zur Peſtalozziſchule zu überweiſenden Kinder,
40 Sitzenbleiber, ſo daß Oſtern 1927 mit etwa 581 Kindern für
die neuen achten Klaſſen gerechnet werden muß. Aus dieſer Schüler
zahl müſſen 12 Anfängerklaſſen gebildet werden. Zur Auflöſung
kommen in der Grundſchule 6 fünfte Klaſſen, ſo daß alſo im Unter
bau der Schulen ein Zugang e laſſen beſteht

Da aber im Oberbau der Volksſchulen durch e en Kine
der von den fünften Klaſſen für die Volksſchulen ver leibenden Kinder
nur 3 (gegenüber 4 im Vorjahre) vierte Klaſſen gebildet werden können,Derſchunes dort eine Klaſſe Es ſind alſo Oſtern 1927 5 Klaſſen
neu einzurichten Für die Beſchulung dieſer neuen Klaſſen
wird die Einſtellung einer entſprechenden Anzahl von Lehrern er
forderlich en 2 von dieſen 5 neu einzuſtellenden Lehrern
ind haushaltsplanmäßige Stellen vorhanden, ſo daß noch, wie der
dagiſtratsbeſchluß ſagt, zur Deckung des Bedarfes 8 Stellen neu zu

errichten ſind.
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Experimental Vortrag über Con. ismus

Mittwoch abend a Herr Leon Hardt, Pſychologe und
Schüler des franzöſiſchen Sug en Coué, in durchaus ernſt zunehmender Weiſe über dieſes Syſtem der Selb theilung durch Auto
ſuggeſtion. Er ging davon aus, daß in jedem u ein geiſtigesn ſei, das e und niederreißend wirke und imſtande
ei, neue, andere Kräfte an ſich zu ziehen, e e zu faſſen,
mit der Wirkung, daß bei größerer Freudigkeit und Entſchloſſenheit
immer ſtärkere Gedanken uns beherrſchen. Ausdauer der Gedanken,
der Kraft und Geſundheit ſind die Markſteine der Realiſierung, der
Glaube an die S en der s iſt bereits Subſtanz des Ge
wünſchten.“ Nie ſoll ſich der n rank, ſchwach, matt ſehen, ſondern für morgen in der Einbildung orſtellungskraft) Geſundheit und
Kraft erwarten. Die Einbildung iſt dann von immer ſichtbarer
werdender Wirkung. „Glaube iſt das Samenkorn aller Wunder
Organiſche Krankheiten auszuſchalten iſt nicht möglich, doch ſolche
ſeeliſcher und nervbſer Art zu vermeiden oder einzuſchränken, iſt möglich durch Autoſuggeſtion Anterbewußte Verwirklichung einer Jdee

oder e von uns ſelbſt oder einem andern in uns gelegt), wie
der Vortragende an Beiſpielen nachwies, bei denen Aufoſuggeſtion
unheilvoll wirkte, ſchließlich den Tod herbeiführte. Notwendig
aber, um Heilung von Leiden zu erreichen, iſt unbedingter
Glaube an das Geſund werden und Vermeiden aller unter
ennre Gegenſtrhme. Dies iſt der Grundſatz von Coué, der in
Frankreich ſo beiſpielloſen Erfolg hatte weil ihm der leichtgläubige,
der en hee (magination) ſtark fähige fransöſiſche Charakter
r t am; die Vorſtellungskraft, nicht der Wille, je mehr Willenund l u um ſo weniger Erfolg. Dieſe Met vde Cous, in
Deutſchland zu Unrecht zuviel in wird von vielen Arzten er
folgreich neben der mediziniſchen en verwendet Profeſſor
Bouduin in Genf), und will nicht gegen die Medizin arbeiten.

Dem Vortrag folgten zahlreiche Experimente, z. B. mit dem
Cheoreneſchen Pendel, das auf die Einbildungskraft der Verſuchs
perſonen erſtaunlich reagierte, ebenſo Experimente der o Erfaſſen wir den Kern: Durch die un re e eaſe ſich
der Menſch Selbſtbeherrſchung, ut, Entſchloſſen-e überwindet Hemmungen und Widerſtände inich, wird ſicher in allen Dingen, ſein Gedanke ver
wirklicht ſich in ihm mitder Wirkung größerer Freu-
digkeit und Entſchloſſenheit. So iſt, trotz aller ironiſieren
den Angriffe die den Kerngedanken der Selbſtbeeinfluſſung und unter
bewußten) Selbſterziehun e erfaßten, der Bewegung Heilung
durch Autoſuggeſtion durchaus Wert zuzuſprechen.

Warum mußte die Bivchemie
bisherige Heilweiſen ablöſen?

So lautete das Thema des er Vortrages, zu dem der
Biochem iſche Verein Neu-Röſſen eingeladen hatte. Dicht
gefüllt war der kleine Saal des „Caſino“, der als ſtellvertretende
Vorſihende Uhr den Abend eröffnete und dem Referenten,
Dr. med. Meyer, Weißenfels, das Wort zu ſeinem Vortrag erteilte
Eingangs ſeiner Rede erklärte Dr. Meyer, daß r Abend als Er
widerung auf den Vortrag „Betrug am kranken Menſchen
aufzufaſſen ſei. Jn ſeinen 1 ſtündigen Ausführungen pries er die

mitdem unser 9ahahſechmann Dr A. MNabl in Begleitung
unseres Munoner Windls seine Hesuchsreise zu uns antritt

Bevorzugt man clle Bub
al Wellmarkhe von lang als Ründer deutsoher Wertarbeit

hre aus urallken Geheimregepten stammende liochung
edelster Jabake der besten Nnbaugebiote des Orients gibt

e ihy eine Note, die wie ein sußes Sied auf den Sypen Plingt

re seltsame Zauberkroß heilt auch die geplagtesten

o Horuine

e
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Vorteile der Biochemie und bezeichnete ſie als Reformator der
Medizin Bis jetzt ſei es noch keinem Gegner der Bivchemie gelungen
die Lehre derſelben rein wiſſenſchaftlich zu widerlegen. Die Schul
medizin kenne drei Hauptgruppen von Krankheiten 1. allgemeine,
2. hroniſche. und 8. Jnfektionskrankheiten. Bei der Heilung der
meiſten dieſer Krankheiten arbeite die Medizin mit Gift
prävpargaten. Hier ſei es ein beſonderes Verdienſt Dr. med
Schüßlers, welcher bei allen Krankheiten gerade mit den entgegen
geſetzten Mitteln arbeite und die jedem Biochemen in der Geſtalt der
I Salze und 5 Ergänzungsſalzen bekannt ſeien. Auch in der Unter
ſuchungsart beſtehe ein kraſſer Unterſchied. Die Biochemie arbeite
mit Augen, Geſichts- und Handdiagnoſe. Hierzu erläuterte der Re
ferent an Hand von farbigen Tafeln, wie es möglich ſei, jede Krank
heit auf der Jris der Regenbogenhaut feſtzuſtellen

Jn der Diskuſſton wandte ſich Dr. med. Hetzer gegen die Aus
übung der Biochemie durch Laien. Ebenſo ſei die Augendiagnoſe kein
Mittel zur Erkennung einer Kränkheit Des weiteren ging Dr. Nagel
auf verſchiedene Ausführungen des Referenten ein und widerlegte ſie
teils in h humoriſtiſchey Art. Die größte Gefahr erblickle
Dr. Nagel darin, daß viele Patienten von Biochemen verpfuſcht
werden und es nachher für einen allopathiſchen Arzt nicht mehr
möglich ſei, noch rettend einzugreifen Jn ſeinem Schlußwort ſtellte
Dr. Meyer noch verſchiedene Punkte der Diskuſſionsredner richtig
Mit dem Wunſche daß es ſpäter doch einmal möglich ſei, gemeinſam
zu arbeiten zum Wohle der Volksgeſundheit, ſchloß er ſeine mit Beifall
aufgenommenen Ausführungen

t

Tageskalender
Donnerstag, 10. Februar.

Se Verein Außerordentliche Generalverſammlung im
„Caſinv“

Freitag, 11. Februar.
Bocbierfeſt im Stadt Cafe Reſtaurant „Hohenzollern“, „Roland“,

Biſchoffs Reſtaurant. Lichtſpielvaloſt Sonne Die Frau für
24 Stunden Charleys Tante. Union-Theater: Die Kleine aus
der Konfektion. Der Mitternachtsexpreß.

Wetterwarte
V. W. am 11. 2. (Freitag): Heiter, trocken, nachts und am Morgen

mäßiger Froſt, mittags gelinde angenehm. I2. (Sonnabend):
Heiter, trocken, nachts und früh Froſtwetter, mittags angenehm.

W

Wie wird das Wetter?
Der Winter zeigt ſich wieder, und zwax von ſeiner beſten und an

genehmſten Seite um ſo mehr als ja die Sonne am Tage ſchon recht
erwärmend wirkt. Ein „Hoch“ iſt von Skandinavien ſüdwärts vor
edrungen und überdeckt nun jetzt auch Zentraleuropa bzw. Deutſch
and, wo mit abſteigendem Luftſtrom Aufklärung und Abkühlung ein

n iſt. Die Veränderungen im Luftdruck ſind zur Zeit gleich
ull und das Hochdruckgebiet in den mittleren Teilen von Europa

breitet ſich noch aus Da die Herrſchaft desſelben fortdauert, ſo iſt
weiter mäßiger Froſt an den Morgen zu erwarten, an den Mitſagen aber
milde Temperaruren. Da Tiefdruckgebiete ſich nur in weiter Ferne
eigen, ſo haben wir einſtweilen nur mit dem „Hoch“ zu rechnen unde Sonntag noch abwechſelnd heiteres und wolkiges, meiſt trockenes

etter mit wenig veränderter Temperatur zu erwarten

Starke Kälte im Gebirge.
Harz.

Brocken: Geſamtſchneehöhe 129 Zentimeter, 10 Grad, heiter,
arker Oſtwind. Braunlage: Geſamtſchneehöhe 50 Zeutimeter;
ulverſchnee, 8 Grad für alle Sportarten ausgezeichnet heiter

Schierke: Geſamtſchneehöhe 50 Zentimeter, 1-—-2 Zentimeter Neuſchnee,
Pulverſchnee, 9 Grad, für alle Sportarten ausgezeichnet, heiter

Thüringer Wald.
Jnſelsberg- Geſamtſchneehöhe 85 Zentimeter, 1-—2 Zentimeter

Neuſchnee Pulverſchnee, 18 Grad Ski und Rodel ſehr aut, Nebel,
ſtarker Südoſtwind. Oberhof. Geſamtſchneehöhe 80 Zentimeter,
Pulverſchnee, 10 Grab, Ski und Rodel ſehr gut, heiter Jlmenan:
Geſamtſchneehöhe 15 Zentimeter, Pulverſchnee, 12 Grod, für alle
Sporkarten ausgezeichnet, heiter Friedrichroda (Spießberghaus)
Geſamtſchneehöhe 75 Zentimeter, Pulverſchnee, 10 Grad, Ski und
Rodel ſehr gut, heiter

Aus dem Zweckverband Leunga

S Lenna, 10. Jan. Jn der Veröffentlichung der Beitragstabelle
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe Leung in der geſtrigen Nummer
unſerer Zeitung muß es richtig heißen Die Beiträge zur Er
werbsloſenfürſorge (zur Zeit 8 Prozent des Grundlohnes)
et ſich auf des Krankenkaſſenbeitrages und ſind vom

rbeitgeber und Arbeitnehmer je zur Hälfte zu zahlen.

bei gleicher Güte und gleichem Gewicht

wie bisher Eine frohe Nachricht für
Sie, die Ihnen einen billigeren Waschtag
verschafft.

Durch ihre unübertroffene Schaum-
und Waschkraft, ihre vollkommene
Reinheit und Unschädlichkeit steht
Sünlicht Seife seit 40 Jahren an der
Spitze aller Hausseifen. Ihre ständige
Verwendung bedeutet für Sie große Er-
sparnis an Arbeitszeit und Geld

SUNLICH SEIFE
schont die Wäsche

2 M beſtraft.

n VDDDDCAadrrz

8 Bad Lauchſtädt, 10. Febr. Jhren 80. Geburtstag feiert am
heutigen Tage Fräulein Anna Völkerling, Parkſtraße wohnhaft.

S Dürrenberg 10. Febr. Am Unterlaufe des Perſebachs kann
man ſeit einiger Zeit ein Eisvoagelpärchen beobachten, das mit
ſeinem herrlichen Gefieder für jeden Naturfreund einen entzückenden
Anblick bietet. Der Vogel iſt in unſerer Gegend ziemlich ſelten ge
worden. Früher waren mehrere Pärchen jeden Winter an der Saale
in der Nähe des Goddelſchen Hölzchens zu ſehen.

8 Oſtrau. 10. Febr.
hat vom Gutsbeſitzer Georg Scharf hier deſſen geſamten Land
beſitz in Größe von 186 Morgen käuflich erworben Die
Felder werden anderen Landwirten zur Verfügung geſtellt werden,
die Teile ihrer Fluren dem Ammoniakwerk Merſeburg zur Anlage
eines Gleisanſchluſſes nach dem bei Schladebach geplanten Gipsſchachte
überlaſſen müſſen. Der Gebäudekomplex in Oſtrau ſelbſt iſt nicht
mitverkauft worden.

8 Schkenditz. 10. Febr. Am Dienstag abend waren 2 Arbeiter
in der oberen Nordſtraße mit Kanaliſationsarbeiten beſchäftigt. Jn
dem Augenblick in welchem ſie ihren Standort verließen, um weiterer
Arbeit nachzugehen, rutſchte die feſte Erde in 8 Meter Länge im
Graben zuſammen. Die Arbeiter entgingen der Gefahr, verſchüttet
zu werden. Der Erdrutſch geſchah dadurch, daß der Graben noch
nicht abgeſteift war und eine Sandſchicht, welche ſich in einer Tiefe
von etwa 1 Meter befand, die Lockerung der Erde begünſtigte.

Kreis Querfurt

Mücheln 10. Febr. Das bekannte Gewerkſchaftshausin Gehüfte iſt von dein Bau und Konſumperein an den Meiſtbieten
den für 24000 M verkauft worden. Es geht nunmehr in bürger
liche Privathand über, und mit der Auflöſung der Gaſtwirtſchaft wird
es ine bisherige Rolle ausgeſpielt haben. Ob ſich das beſtehende
eeien e der Einrichtung eines Krankenhauſes bewahrheitet, iſt
zweifelhaft.

2 Zorbau, 10. Febr. Die Wiedereinweihung unſerer durchgreifend
erneuerten Kirche findet am Sonntag, dem 18. Februar, vormittags
1024 Uhr, ſtatt. Jm Feſtgottesdienſt wird Generalſuperintendent
D. Meyer aus Magdeburg die Feſtpredigt halten. Abends 8 Uhr
findet in der Kirche ein Familienabend ſtott.

Freyburg, 10. Febr. Am Dienstag morgen wurde im Grund
ſtück des Herrn W. Schimpf in den Schweigenbergen der erſte
Spatenſtich zur kommenden Waſſerleitung getan. Auch
hier und in den umliegenden Ortſchaften tritt die Grippe auf. Zum
Glück ſind die meiſten Fälle leichter Natur.

Suerfurt. 10. Febr. Jn die Stadtſchule wurden bei der dies
fährigen Anmeldung der zu Oſtern ſchulpflichtig werdenden Kinder
bis jetzt 128 Kinder aufgenommen, nämli
chen. Jnfolge Beendigung der Schulpflicht kommen Oſtern zur Ent
laſſung 113 Kinder, und zwar 56 Knaben und 57 Mädchen

Gerichksverhandlungen
Amtsgericht Bad Lauchſtädt

Der Bauunternehmer O. M. aus Bad Lauchſtädt war mit einem
Strafbefehl von 80 M. bedacht worden, weil er die Anderung eines
Altbaues ohne polizeiliche Exlaubnis vorgenommen hatte. Die auf
ſeinen Antrag erfolgte gerichtliche Entſcheidung lautete auf 15 M. evtl.
Tage Haft. Wegen Beſchäftigung auslaändiſcher Arbeiter, ohne
Erlaubnis dazu eingeholt zu haben, ſtand der Okonomieinſpektor W.
aus Neukirchen vor dem Amktsrichter. W. wurde freigeſprochen.

Die Arbeiterfrau G. A. aus Crumpa war angeklagt, vom Acker
des Gutsbeſitzers Scheiding in Oberclobicau Getreideähren entwendet
zu haben. Auch ſie wurde freigeſprochen. Der polizeiliche Straſ-
befehl des Handelsmanns Fr. in Schafſtädt wegen unbeſugten
Waffenbeſitzes, wurde auf Antrag, vor Gericht ausgetrggen. Die ge
richtliche Strafe lautete auf 15 M. womit der Angeklagte ſich ein
verſtanden erklärte Der Tiexrarzt R. war angeklagt, eine zum
menſchlichen Genuß untaugliche Kuh zum Schlachten freigegeben zu
haben Er wurde jedoch für nichtſchuldig befunden und von Strafe
und Koſten freigeſprochen. Der Tiſchler H. Sch. in Schafſtädt
ſtand wegen Jaadvergehens vor dem Strafrichter Er hatte bei einer
Treibjagd in Flur Schafſtädt einen Haſen unberechtigt an ſich ge
nommen Sch. beſtritt ſeine Schuld, wurde aber trößdem zu einer
Geldſtrafe von 30 M. evtl. 6 Tagen Gefängnis verneteilt. Der
Sattler K. aus Großgräfendorf und der Sattler S. aus
Schotterey waren beide beſchuldigt, unberechtigt in en
Sonntagsarbeit verrichtet zu haben. K. wurde mit 3 M., S. mi

Kanft direit von der dabrit

Ihr ſpart ein Vermögen
mr Figeslaä h

von M. 27. an
Holzbetten von M. 25. anAuflegematratzen von M. 18. anStahlfedermatratzen von M. 12. an
Chaiſelongues von M. 35. anFederbetten von M. 27. anKleiderſchränke, zweitürig, von M. 65. an

Speiſezimmer M. 380.J Auflege- und Stahlfedermatratzen nach Maß.
Tiſche Stühle, Vertiko und dergl. bei 10 M.
Anzahlung und wöchentlich 5 M. Abzahlung

102 Rabatt bei Barzahl. Küchen, alle Farben.
Komplette Schlafzimmer, ſpottbillige

kebrhauer: Nur Neumorkt 22 lerneter: E. Gr.

Metallbetten

c

W
e eAnna VERTRiEBS- G. M

Walter Sanitz, Oelgrube Nr. 2
Von Freitag, 11. d. M., mittags, ab
ſtehen wieder gr. Transporte beſter
oſtpreuß. hochtrag. u friſchmelkender

Kühe u. Kalben
beſter e u. ljähriger Kuh undBullenkälber, S

Das Ammoniakwerk Merſeburg

ch 61 Knaben und 67 Mäd

Amtsgericht Weißenfels.
Durch geſchicktes Reden gelang es dem Viehhändler A. aus Quer

furt, einem Landwirt aus Niedereichſtädt einen Ochſen zum Preiſe
von 925 M. abzuhandeln. Ohne Strickgeld zu zahlen, nimmt er den
Ochſen am nächſten Tage mit weg. Jn 8 Tagen ſollte er bezahlt
werden. Als dieſe 8 Tage um waren, ohne daß Geld gekommen
wäre, fährt die Bauersfrau zu A. Dieſer erklärt, er habe den Ochſen
zum Schlachten verkaufen müſſen. Das war aber nicht wahr So
hatte A. die Leute um 925 M. betrogen. Der Amtsanwalt beantragte
190 M Geldſtrafe Wegen des Vergehens gegen F 263 StGB. wurde
A. zu 925 M Geldſtrafe verurteilt. Weil drei Landjäger beim
Fleiſcher W. Sch. in Pörſten nach den dort untergeſtellten Kaninchen
geſehen hatten, wurde in der Gemeinde allerhand Häßliches über ihn
geſchwatzt. Dadurch fühlte ſich Sch. ſtark beleidigt und ſchreibt an den
Bezirksausſchuß Merſeburg einen Beſchwerdebrief, in dem er von den
Landjägern Beleidigendes ſchreibt. Gegen die feſtgeſetzte Strafe von
130 M. beantragke er gerichtliche Entſcheidung unter Berufung auf
Artikel 126 der Reichsberfaſſung. Da das Gericht aber anderer
Meinung über Artikel 126 iſt, ſo wurde der Angeklagte nach S 186
des SteGB. zu 30 M. Geldſtrafe verurteilt

Brieftaſten der Redakrion
Allen Anfragen an die e rlens iſt der Bezugsſchein für den letzten Monct und

2 f. in Briefmarken beizufſaen
NeuRöſſen. (Aufwertung.) Da Jhr Darlehen nicht hypothekariſch

geſichert iſt, kommen nur die Vorſchriften in S 68, Abſ. 1 ufwGeſ. zur
Anwendung. Es kann als Vermögensanlage, die es offenbar iſt, bis
auf 25 Prozent aufgewertet werden, trotzdem es im Jahre 1918 her
gegeben iſt. Jm Februar 1918 war der GM. Wert von 1000 P
800 GM. Nehmen Sie den Aufwertungsſatz nur auf 20 Prozent an,
ſo können Sie einen Aufwertungsbetrag von 160 GM verlangen Jm
Streitfalle iſt nicht die Aufwertungsſtelle, ſondern das ordentliche
Gericht zuſtändig, das auch über Fälligkeit und Verzinſung entſcheidet.
Jm Amtsgericht, d. h. in der Aufwertungsſtelle, wird man Jhrer Frau
vorausſichtlich geſagt haben, daß, weil das Darlehen nicht eingetragen
ſei, ſie nicht zuſtändig ſei. Davon aber, daß das Darlehen verloren
ſei, kann nicht die Rede ſein.

Aus der Geſchäftswelt
Die Grippe wird. wie eine amtliche Belehrung gus dem Volks

woßlfahrtsminiſterium beſagt, durch ein mikroſtopiſch kleines Lebe
weſen hervorgerufen. Sie iſt außerordentlich leicht übertragbar und
befällt oft in kurzer Zeit Hunderttauſende. Die Anſteckung erfolgt
durch die Atemluft.

Darum iſt es wichtig, Mund und Rachen ſtändig antiſeptiſch zu
halten durch Formamint, das bekannte zuverläſſige Desinfektionsmittel
für Mund und Rachen. Fpormamint- Tabletten kann man jederzeit
und überall anwenden, im Gegenſatz zu Mundſpülungen, die oben
drein nur vberflächlich wirken. Formamint löſt ſich im Speichel und
dringt ſo auch in die kleinſten Falten und Winkel des Rachens Man
ſollte Formamint immer bei ſich führen.

Theater Nachrichten

Stadttheater Halle.
Donnerstag, 10. Februar, 8 Uhr: Die Cſardasfürſtin, Operette vonLe Kalman.
Freitag, 11. Februar, 8 Uhr: Die Cſardasfürſtin, Operette von

Emmerich Kalman.
Sonnabend, 12. Februar, 724 Uhr: Don Carlos, ein dramatiſches Ge

dicht von Friedrich v. Schiller.
Sonntag 13. Februar 3 Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor,

komiſch-phantaſtiſche Oper von Otto Nicolgi. 724 Uhr. Die
Eſardasſürſtin, Operette von Emmerich Kalman.

Möntag, 4 Februax, 72 Uhr: Don Carlos, ein dramatiſches Gedicht
von Friedrich v. Schiller.

Volksbühne Halle.
Sonnabend, 12. Februar, 725 Uhr Don Carlos. (Theatergemeinde H.
Montag, 14. Februar, 756 Uhr Don Carlos (Theatergemeinde Ia

e Leipzig. Neues Theater.
Donnerstag 726 Uhr Uraufführung: Jonny ſpielt auf.
Freitag, 7 Uhr Tänze und Die Regimentstochter.
Sonnabend, 68 Uhr Triſtan und Jſolde
So intag, 75 Uhr: Jonny ſpielt auf.

Leipzig. Altes Theater.
Donnerstag, 724 Uhr Der KHuckucksknecht.
Feitag, 75 n Das Grabmal des unbekannten Soldaten.
Sonnabend, 725 Uhr. Das Grabmal, des unbekannten Soldaten.
Sonntag 8 Uhr Aladin und die Wunderlampe. 738 Uhr Kilian

oder die gelbe Roſe.

Pfund 50 Pfo.

von Sonnabend, den 12. d. M. mittags

veſte Ertnländer
Arbeits und
Wagenpferde

fach

Verkauf.

Vieh uns Perdegeſchäft
Weißenfels a. S. Fernſprecher 57

wirkt eine Blut und Säfteauffriſchung mit „Chemiker
Sybels Heſekur“ oft geradezu Wunder.
regung der eiweißverdauenden Drüſen des Körpers und von zuverläſſigen Züchtern
durch Verbeſſerung der Zuſammenſetzung des Blutes

bei uns beſonders preiswert zum zehren die Kräfte zuſehends wieder. Fordern Sie

die Gratisſchrift: „Ein Weg zur Geſundheit

Gueſ ca Daomse! Co. n Merſeburg e

ICC]CKCChGaMCE
Runkelſamen

Durch An rot und gelb
ſortenecht und ſorenrein
nach deutſchen Normen

Poans! e etzks
Weißenfels a. S.

Gelreide u. Saatengroßhdlg.
Telephon 116/118.
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Aus Mitteldenſſchiand

70 Jahre Diakvniſſenhaus Halle.
t Halle.

e gert Beſtehens 1857 war es, als da
ein Leben begann. Di

Studentenvaters“, Profeſſor T o luck,
22. März 1857 wurde auf dem
t das indes bald zu klein und

und die tragende Kraft aller
iakoniſſemutterhaus, an das

Wohnungen, das Feierabendhaus

kinderlehrerinnen
pflec evinnenſchule, das

hule, die Marienſchule (Mägdeſchule) und
heim „Oſterhöhe 1866 wurde in Erfurt
nommen. Jetzt hat das Diakoniſſenhaus
Arbeitsfelder. Aus

i t ungeſchéofſen ſind.
um der er geweſen iſt.
für die zune

us dieſen Angaben geht

Die Kindesleiche im

Die Gattin des damals in ganz n bekannten

eidenplan ein Diakoniſſenhaus er
nach dem Mühlweun iſt es zu einem kleinen Stadtteil ausgewachſen

Säuglingsheim mit

der kleinen Schweſterſchar ſind 970
efähr 50 Hilfsſchweſtern zu dauerndem Dienſt an

de Scheeren t Mekege haft mende weſternſchaft mit Ausbauplänen ſich zu beſchäftigen. Sämtlliche obengenannten Zweige der An t

Das Jahr 1927 bringt dem i eniſengare die n
Diakoniſſenhaus

den Amga

verlegt wurde.
en Mittelpunkt

Zweige der Arbeit hildet das Evangeliſche
ſich jetzt folgende m er anſchließendas Krankenhaus mit 220 Betten, das Altersheim

artinſtift““ mit60 h „Abendfrieden“ Schweſtern imRuheſtande, die un anerkannte Krankenpflege
eminar mit Kindergarten und Kinderhort, das Kleinchule, das Klein

einer Säuglingspflege-in Gernrode das Erholungs

die erſts Außenſtation über
in der Provinz Sachſen 157

chweſtern ge

hervor wie ſtark das Wachs
man ſich gezwungen,

alt ſind überfüllt
Koffer.

Auf dem Fundbüro des hieſigen Hauptbahnhofes wurde ein in
einem Eiſenbahnabteil gefundener Koffer abgegeben.
Koffer und fand darin eine bereits

i e denind, übe
Es handelt ſich

Man öffnete den
Verweſung über

um ein neugeborenes
in

r deſſen Todesurſache noch nichts Genaues feſtſteht Erſt die
Obduktion wird ergeben, ob es ſich

um einen Kindes moöord handelt
oder ob nur die Leiche des neugeborenen Kindes beſeitigt werden ſollte.

Gift getrunken
Am Dienstag

Wohnung durch Austrinken eines
ein Ende zu bereiten.
ſiges Krankenhaus gebracht.

Schwerer Unglücksfall eines

abend verſuchte nen
ſchen

Grund Liebeskummer.
Lebensgefahr ſoll jedoch nicht beſtehen.

er Mann, in ſeiner
mit Gift ſeinem Leben

Er wurde in ein hie

Geſchirrführers.
Dienstag mittag glitt ein Geſchirrführer, der neben ſeinem mit

Sand beladenen Wagen her ing, aus und fiel ſo unglücklich, daß ihm
in Wagenrad über den rechtenEr wurde ſchwerverletzt in ein K

Halle. Die tebenſo wie in den Umſliegenden Städten
genommen. An Todesfällen ſin
zum heutigen Tage 17 Todesfälle
meldet worden. Der Verlauf

Die Grippe in Halle. S
Zahl der Grippeer krankungen hat hier

Unterſchenkel fuhrter aer gebracht.

in den letzten Tagen zu
d. von Mitte Dezember bis

r Vorjahr 8) ſtandesamtlich ge
er E rkrankungen an Grippe iſtbei Kindern wie bei Erwachſenen ein faſt de e r ſtiger.

Nur ein Todesfall

r Auch
genommen werden müſſen.
zur Zeit 837 Grippeerkrankteanſtalten noch Raum geuug,
Bei ſchlimmerer Ausdehnung
ein richtungen für die Kranken
ſetzen kälterer und trockener Witterung läß
erſcheinen, daß die Erkrankung ihren Hö

der

iſt bisher heit den Kindern im S
eſteht in den hieſigen Schulen keine derartige Häufüng

r an rerſten daß eine Schließung einer Schule he
Jn den halliſchen Krankenanſtalten liegen

Gegenwärtig beſitzen die
um Neuerkrankke aufnehmen zu können.

ulalter ein

ätte vor

Kranken

Krankheit würden Not
zur Verfügung ſtehen. Das Ein

es jedoch als wahrſcheinlich
hepunkt bereits erreicht hat.

Des Lebens überdrüſſig.
Halle. Montag abend verſuchte

ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der e
Saale zu ſpringen.eilten hinzu und hielten ſie feſt

Trübſinnige,

Raubmord an einem

Von

eine verheiratete Frau innsmer- Brücke in diePaſſanten aber, die ſie beobachtet hatten.
der Polizeiwache wurde diedie nervenleidend iſt, von ihrem Ehemann abgeholt

Gemeindevorſteher.
t Leibzig. Nach einer Blättermeldung wurde der Gemeinde

vorſteher Panlus aus Bergen im Vogtland Mittwoch morgen in
Friedersveunth bei Aſch ermordet aufgefunden Es liegt
Raubmord vor, da die Geldtaſche des GErmordeten in der Nähe des
Tatortes entleert aufgefunden wurde.

„Domelas Gaſtſpiel in Leipzig.
Der in Köln feſtgenommene

ſchwindler Harry Dom ela aus Jani
im Sommer 1924 auch in Leipzig eine
hier mit einem ſeiner Kumpane als „H
halt erworben

Fällen Frauen h
Begleiters Verhältniſſe

Durch ſein höfliches und
reten ſtutzig gemacht. erkundigten ſich

jeſiger Einwohner näher
Dabei ſtellte ſich D.

Betrüger. und Unterſtütungs-
ſchki in Lettland hat bereits
Gaſtrolle gegeben. Er hat
ofſänger“ ſeinen Unter

vornehm ſcheinendes Auf
z ſoviel bekannt in zwei

über ſeine und ſeines
als „von Korff“ undin einem Falle auch als mittelloſer ehemaliger Kadett des Kadetten

korps in Groß Lichterfelde, Graf v. d. P
es darauf verſtanden, ſich ausgiebig unterſtüßen zu laſſen.
ihm das Glück auch hier inſofern günſtig,
bekteleien mit einer Lettländerin zuſammentraf, die aus Mitleid viel

Zahlen, vor. Domela hatte
Dabei war

als er bei einer der Sänger-

11. Fortſetzung.

Künſtlerehe
Roman von Gertrud Weymar-Hey.

Nachdruck verboten.

Jhnen mit Wonne
ottes willen ſehen

Keſtner wirft ſchon Othello

„Jch kann ſie mir vorſtellen. Und ich gäbe
die gleiche Antwort, wenn ich dürfte. Um G
Sie mich nicht ſo ſtrafend an, Gnädigſte!

blicke zu uns herüber.“ ed Das gaukelt Jhnen Jhr böſes Gewiſſen vor. Er denkt nicht
aran.

Harro ſaß neben Frau Frieda Elſell.
volle Perſönlichkeit übte auf die alternde Schauſpieler
Wirkung aus Das ergin
dinnen ſo Vielleicht wei jede ſich u
Sohn zu beſitzen der ihm gliche. Jn jed
der Menſchheit den veinen, ſtarken vollendeten

ganz unbewußt und triebhaft in den

Seine junge reine kraft-
eine ſtarke

faſt allen älteren mütterlichen Freun,
nwillkürlich wünſchte, einen
er Frau lebt die Sehnfucht,

Menſchen zu ſchenken
Ungebildeten und e

D
organiſterten, klarer bewußter nur in einzelnen Höherdenkenden
iſt die alte Meſſiashoffnung,
liegt.

Harro war durchaus nicht in
an Jna. Es liegt ein eigener Rei
Menſchen unter Fremden zu beobachten
entgegen. Sie trank
von ihr ſaß Rolf Schütz Er
lichkeit die faſt etwas Altmodiſches hatte.

darin

die auch uns Heutigen noch im Blute

Othelloſtimmung. Er freute ſich
einen lieben, naheſtehenden

Lächelnd hob er ihr ſein Glas
ihm mit aufleuchtenden Augen zu. Rechts

begegnete ihr mit einer zarten Ritter
Sie machte ihn im Laufe

des Abends ſehr glücklich, indem ſie ihm das freundſchaftliche Du
gewährte. Das w
entpfand es in dieſem Falle als große

Erſt allmählich bemerkte Jna, daß ſie
Bei einem nie Hinſehen nach dieſer
ſchaftlicher Blick Arwed Elgens Sie
Aber die ſchöne Harmloſigkeit war

zerſtört. W
ihr

Das war beim Thegter nichts Beſonderes. Doch SchüAuszeichnung. 8
ungabläſſig beobachtet wurde.
Richtung traf ſie ein leiden

wandte haſtig das Geſicht ab.
für den Reſt des Abends

Der Herbſt brachte noch eine Reihe ſonnenheller Tage Die
Morgenritte durch die klare Kühle des
wirkten auf Harro und Jna exquickend w
ihnen neue Nervenkraſt für die Arbeit a
abendliche Auftreten in Arwed Elgens
gusnahmsweiſe mit ins Theater. Er
Auto ab. Die ſtillen Stunden, die er allein in
hrachte, ſchenkten ihm oft die beſten Gedanken.

die Gegenwartdie größte Rückſicht nahm, wirkte die
manchmal ablenkend. Geiſtiges Schaffen

Elgen war Abend für Abend im Theater.
kleinen, dunklen Loge wen a unKierig trank er Jnas Weſen, ihre Simme, ihre lichte, hoin i Daß ſie die Rölle der J
er einſt bis zur Raſerei geliebt hatte, daß ſie die
er mit eigenem Herzblut geſchrieben, erhöhten den

cheinüng in ſich hinein.

die Kuliſſen traute er ſich nur ſelten und
Reſultat. Jna aing ihm aus dem Wege.

buntbelauhten Tiergartens
ie ein Stahlbad. Sie gaben
m Schreibtiſch, für das all
Helga Harro kam nur
holte Jng regelmäßig imeinem net ver

Denn obgleich Jna
der geliebten Frau

raucht Einſamkeit e.

x ſaß dann in der
die Bühne geheftet

de Er
vau ſpielte, welche
Worte ſprach die

den Zauber. Hinter
ſtets mit demſelben negativen

Nie ſprach er ſie allein

an ihm tat. Zuletzt war ihr aber doch durch Zufall bekanntgeworden,
d in Wirklichkeit unterſtützte. Jhr geriet nämligh eines Tagesals D. ſich wieder einmal um Beſud bei der Familie aufhielt, aus
Verſehen ein ne ihres Gaſtes aus einr Strafanſtalt
mit dem richtigen Lamen Domelg in die Hände Mutmaßlich hat
er bald nachdem Leipzig verlaſſen.

Italieniſcher Beſuch in Deſſau
Deſſau. Dienstag vormittag gegen 11 Uhr trafen mit einergroßen Junkersmaſchine, von Berlin len O J ier königlicherlaltenſgrer Luftfahrtattache in Berxlin, ferner t Rienleri,

Preſſechef des italieniſchen Staatsſekretariats für Duftfahrt, Kapitän
Piccoti, und der Berliner Vertreter des „Escolo!, Dr. Caputo,
auf dem Flugplatz der Junkerswerke ein. Die Gäſte beſichtigten ein
gehend die Junkerswerke, n Ha das Flugzugwerk, und ver
weilten m längere Zeit im Hreiſe der Familie des Herrn Prof.

r. Junkers,

einem ausgedehnten Dachſtuhl

Als Notſtandsakbeit iſt die Verlängerung des Sachſenringes vom Polizeipräſſidium bis zur Halle
Rund 750000 RM.

rojekt zum Opfer.
überführen die neue Straße
werden. Alle Kaſemattenbewohner müſſen His ſpäteſtens 1. Oktober
ihre Wohnungen geräumt

Tödlicher Sturz aus dent Auto
Falkenberg. Ein ſchweres Autounglück ereignete ſich auf der

Straße zwiſchen Ubiganu und Langemnaundorf. Der Kauf
mann Heyde aus Langendorf wurde gutf der Straße tot auf
gefunden. Unweit der Leiche lag das um geſtürzte Auto des
Toten. Wahrſcheinlich iſt infolge Reitfenſchadens der Kraft
wagen ins Schleudern geraten und umgeſtürzt. Der Eigentümer hat
einen ſchweren Schädelbruch erlitten. Vermutlich iſt er ſo
fort tot geweſen.

Ehrenbrief für Verdienſte um den Sport
Halberſtadt. Für ſeine Verdienſſce um die Förderung der leicht

athletiſchen Sportbewegung wurde den Vorſitzenden des
l für e ente Magiſtratsinſpektor und Stadtverordneten

a ue r der Ehrenbrief der Deuſſchen Sportbehörde für Leicht
athletik verliehen. Es iſt die höchſte Aus eichnung dieſer Behörde und
die erſte derartige Urkunde, die nach Halberſadt kommt.

Den Freund aus Unvorſſichtigkeit erſchoggen.
Schlanſtedt. Nach einem Maskenball hantierten nachts auf

dem Heimwege mehrere junge Leute anus Eilenſtedt mit einem Revolver
Wie ſchon ſooft in gleichen Fälle ging die gelabene Schußwaffe

Ortsaus

plötzlich los und der Schornſteinfegergeſelle Finke erſchoß ſeinen
Freund,
Seitenſchuß.

Von einer 45 Meter hohen Wand herabgeſtürzt
Elbingerode. Jn der Veeinigten Harzer Kalkinduſtrie imMühlenkal ſtürzte der Arbeiler Karl I von einer 45 Meter

hohen Wand ab und zog ſich ſo ſchwere innere Verleßungen
zu, an deren Folgen er im Wernigeröder Krankenhaus ver ſtarb.

Wieder eine Flugzeughandung auf dem Brocken.
F. Vom Brocken.

Schnees auf der Brockenkuppe eun kleines Reklameflugzeug Es erlitt
jedch bei der Landung einen arten Propellerſchaden, ſo daß es auf
ſeinen Wiederaufſtieg versichten, mußte

Ein gefährlicher Lausbubenſtreich.
Haſſelfelde. Hier trieben mehrere Burſchen dadurch größten

Unfug, daß ſie eine Haustürklinke mit der elektriſchen
Leitung verbanden. Darauf weckten ſie die Hausbewohner.
Als der Schmiedemeiſter Rennecke die Tür öffnen wollte, erhielt
er einen ſtarken Schlag, der ihn zu Boden warf. Die ſofort benach
richtigte Polizei konnte noch in der Nacht die Täter verhaften.

Jm Schnee verirxrt.
t Braunlage. Mehrere Reichswehrſoldaten hatten

nach dem „Achtermann“ einen
aber verirrt und wurden von Skiläufern halberſtarrt aufge
fun den. Die Retter brachten die Verirrten nach Braunlage, wo
ſie ſich wieder erholten,

den Arbeiter Hermann Schmidt, durch einen

Da w ines Pages der Zufall hold,Einkäufe in der Friedrichſtraße beſorgt.
ehen und von

Zeln und ohne Laut herab und raſchelten leiſe und dürr, wenn der
gut daran e Es war ſehr ſtill

ein. Lachen, kein Vogellaut,
Pärchen ging vor Jna her. Die b
dürftig gekleidete Geſtalten ſchmiegten ſich im
aneinander Nun bogen ſie in einen Seitenpfad ein und verſchwanden
hinter den gelbroten Büſchen.

Neben Jna raſchelten eilige Schritte im welken Laub. „Gnädige
Fraul Jch preiſe den glücklichen Zufall!“

Sie erſchrak Doktor Elgen Wo kommen Sie ſo plötzlich her 2“
f ch ging hier im Tiergarten ſpazieren. Da ſah ich Sie von
erne

Er log. Jn der Friedrichſtraße hatte er ſie geſehen und war ihr
bis hierher wie ein Spürhund gefolgt. Mit Mühe verbarg er ſeinen
Triumph. Seine ſaugenden, hypnotiſterenden Blicke beläſtigten ſie.
Argerlich wandte ſie das Geſicht zur Seite

„Frau Jna, warum weichen Sie mir immer aus
erreicht, was er wollte. Sie ſah ihn wieder an
zornig. „Weil ich es nicht leiden kann,
wie ſie es tun!“

Er ſtrich ſich mit der magexen, kleinen Hand nernös über den
braunen Spitzbart, den er ſich in letzter Zeit hatte ſtehen laſſen. „Was
kann ich für den verhängnisvollen Zauber, den Sie auf mich ausüben
Jch bitte Sie, Jna, hören Sie mich nur einmal an! Tag und Nacht
denke ich an Sie! Jhr Bild fließt mir mit dem meiner Helga in
eins zuſammen. Tauſendmal mehr ſind Sie mix, als jene Frau es
war!“ Seine Stimme wurde klanglos vor Erregtheit.

„Genug!“ ſagte Jna laut und hartHaſtig heiß faſt nur ziſchend ſprach er weiter.
Sie betrachtete in raſchem Vorwärtsſchreiten die glattgrauen

Stämme der Buchen, das rotbraune Laubdach über ihnen durch
welches die zarte Himmelsbläue ſickerte Vergebens. Elgens
fordernde Augen bannten ſie, lähmten ſie. Jhre Füße wurden ſchwer.
Harro, dachte ſie, Harro am Schreibtiſch in ſille Nachdenklichkeit
gerſponnen. Jetzt läaſhelt er Er denkt an mich. Du

Er hatte
Jhre Augen blihten

wenn man mich ſo anſieht

Am Sonntag mittag landete trotz meterhohen

Ausflug unternommen Sie hatten ſich

Ziebſter! Es war- ihr gelungen, ſich freizumachen. Sie atmete
ſchwer auf.

Elgen fühlte ſofoxt, daß er die Macht über ihr Empfinden ver
loren hatte.

a Ein höhniſches Lächeln verzerrte ſeinen Mund. „Denken
Fie doch nicht daß Keſtner Sie allein lebt. Er iſt doch ein Dichter
Wie man mir ſagte, ſchreibt er jetzt an einem Roman. In den Ge-
ſtalten, die er da ſchafft, lebt er. Sie, Jna, ſind außer ihm ſind
ihm ein freundlicher Weggenoſſe, ein guter Kamergd mehr nicht.

Ihre Bewegungen wurden wieder zöge der unfreter Sie wollte
nicht auf die flüſternde Stimme hören Aber was Elgen da ſagte,

verächtlichen Blick.

Maſſenſterben unter dem Vieh im ElbeHochwaſſergebiet.

F. Lüneburg. Nach der Hochwaſſerkataſtrophe im vergangenen
Sommer bricht über die Bevölkerung der betroffenen Gebiete an der
Elbe und Jeetzel im Kreiſe Dannenberg ein neues Unheil herein Unter
dem Vieh, daß bei dem herrſchenden Futtermangel mit verottetem
Gras und fauligem Waſſer vielfach Leberegelbrut in ſich aufgenommen
hat, breitet ſich ein Maſſenſterben aus. Jn kurzer Zeit gingen zahl
reiche Tiere ein Die ſchwer geſchädigten Landwirte ſind bedroht von
neuem Hochwaſſer und damit der Vernichtung der Winterſagaten“ Sie
erlaſſen dringende Rufe nach Hilfe

Beim Spiel die Hand abgehackt.
Hersfeld. Jn einem Nachbarort trieben Knaben ein leicht

ſinniges Spiel. Mehrere von ihnen legten die Hände auf einen Block.
Ein Junge mußte mit der Axt zuſchlagen und die Kinder hatten die
Hände ſchnell wegzuziehen. Dabei wurde einem 8jährigen Jungen
die Hand glatt weggehackt, während ſein 10jähriger Bruder an der
Hand ſchwer verletzt wurde.

Vom Wildſchwein angegriffen

Frankenthal b. Gera. Bei einer Schwaxzwildjagd griff eine
angeſchoſſene Sau den Jäger an und ſchlug ihm die Hauer in den
Oberſchenkel. Sie rannte darauf einen anderen Jäger um und
konnte erſt durch einen Schuß aus der Ferne zur Strecke gebracht
werden.

Unter 16 Jahren Rauchen verboten.
Weiningen. Um dem lberhandnehmen des Rauchens von

Jugendlichen wirkſam zu begegnen, hat das thüringiſche HKreisamt
im Wege einer Polizeiverordnung für alle in Frage kommenden
Perſonen öffentliches Rauchen, auch in Gaſtſtätten, bei einer Strafe
bis zu 150 M. oder entſprechender Haftſtrafe verboten. Die Strafe
ſoll nicht nur die Jugendlichen ſelbſt, ſondern auch Eltern, Auſſichts-
perſonen und Gaſtſtätteninhaber treffen, wenn ſie das Rauchen von
Jugendlichen dulden. Die Verordnung wird in allen Gaſtſtätten aus
gehängt. Als Jugendliche gelten unverheiratete Perſonen unter
16 Jahren.

Rundfunk

Freita g 11. Februar.
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Allgemeine Tageseinteilung.
10.00 Uhr Wirtſchaftsnachrichten, Woll- und Baumwollpreiſe
10.05 Uhr: Verkehrsfunt, Wetterdienſt und Schneebericht.
r0.20 Uhr: Bekanntgabe des Sagesprogramms.
10.25 Uhr. Was die Zeitung bringt.
11.45 Uhr Wetterdienſt und vorausſage und Schneebericht.
12.00 Uhr Mittagsmuſik
12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen.
1.15 n Preſſe und Börſenbericht.
2.45 Uhr Wirt alen ten Baumwolle e ertie Berliner Del-Notiz.3.25 Uhr: Wirt a richten. Berliner Deviſen amtlich Berliner Produkten:

börſe amtlich.
4.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederholung von 2.45 und 3.25 Uhr und die

lauf. Produktenbörſen. Berliner Butter, Metalle amtl. Berliner Schrott.
4.20 Uhr: Wirlſchaſtsnachrichten, Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle

amtlich und Landwirtſchaft
6.25 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten, letzte Notterungen.

3.90 00 Uhr. Uberträgung von Konigswuſterhauſen: Einheits
kurzſchrift für Fortgeſchritktene

4380—6.00 Uhr Nachmittagskonzert des Rundfunkorcheſters Dirigent.
Hilmar Weber. 1 Roſſini Semiramis- Ouvertüre 2. Wagner
Ballettmuſik aus der Oper „Rienzi“. Pueccini Manon Lescaut“,
Fantaſie. 4. Schreiner“ Ein Opernalbum. 5. Waldteufel: Gold
regen, Walzer. 6. Komzaäk: Mit Ernſt und Scherz fürs Wiener Herz,
Potpourri.

ar Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem Bücher
markt:

6305855 Uhr Übertragung von Künigswuſterhauſen: Engliſch für
Fortgeſchrittene: ee Uhr: Profeſſor Dr. Levh: „Mathematit und Kunſt“

I Teil
730-8.00 Uhr Dr. Votteler: „Fortſchritte der Narkoſetechnik.“
8.00 Uhr Schnee und Wetterbericht.
8.15 Uhr. Großſtadt. Dirigent; Alfred Simon. 1 Einleitungsmuſitk.

Rundfunkorcheſter 2. A. Polgar: Eins, zwei drei im Sauſeſchritt
Hans Zeiſe-Gött (Rezitation. 3. Zwiſchenmuſik. Rundfunkorcheſter.4. Friedr. Huſſong. Madonng am Werner Platz; b) Vietor
Auburkin: Studie in Grau; c) Friedr. Huſſong. Der Mann auf
der Bank. Hans ZeiſeGött (Rezitation) 5 Zwiſchenmuſik. Rund
funkorcheſter. 6. Friedr. Huſſong: a) Die r Das e
Hans Zeiſe-Gött (Rezitation) 7 Zwiſchenmuſik. Rundfunkorcheſter
8. Erich Griſar: Vorſtadtidyll. Hans ZeiſeGött

10.00 Uhr Preſſebericht und Sportfunk.
10.15- 12.00 Uhr Funkbrettl. Mitwirkende: Afrem Kinkulkin (Cello),

Hans Zeiſe-Gött (Rezitationſ, Wilhelm Engſt (Luſtiges), und das
Rundfunkorcheſter.

(Rezitation).

Zweifel auf, die ihr nicht neu waren. Ausgeſchloſſen, faſt ein
überflüſſig hatte ſie ſich in letzter Zeit manchmal gefühlt, wenn

Harro ſo ganz in ſeiner Arbeit aufging. Sooft er ihr dann daraus
Eine Frauengeſtalt lebte in ſeinemvörlas, änderte ſich das zwar

Poman, die ihr ähnelte. Aus der Art ſeiner Schilderung ſprach ſeine
innige, große, berſtehende Liebe zu ihr.

Sie warf trotzig den Kopf zurück und maß Elgen mit einem
„Bitte, laſſen Sie meinen Mann aus dem Spiel.

Außerdem möchte ich nun allein weitergehen.“
„Gnädige Frau!“ bat er beſtürzt. Er fühlte ja ſelbſt, daß er ſich

von ſeiner blinden Leidenſchaft zu weit hatte fortreißen laſſen. Es
war ſein Unglück, daß er niemals fähig war, ſich zur rechten Zeit
rn und Zügel anzulegen. Es war ganz natürlich, daß er einen
Mann wie Harro Keſtner haßte, gehaßt haben würde, auch wenn er
ihn nicht um Jna beneidet hätte Jener beſaß alles was ihm fehlte
Selbſtzucht, Männlichkeit und geſunde Klarheit des Willens Baldur
und Loge. Es war der uralte Kampf, der uralte, elementare Haß

Ratlos, verſtört ging Elgen noch ein paar Schritte hinter Jna
her. Eine Sekunde durchzuckte ihn die Verſuchung? Reiße ſie in deine
Arme! Kein Menſch iſt in der Nähe Und enn ſie dich ins Geſicht
ſchlägt einmal haſt du ſie doch geküßt! Was wird weiter daraus
werden Ein Zweikampf? Pah, Harro FKeſtner denkt viel zu
modern viel zu ſentimental, der vergießt kein Blut Es war Jna
elbſt, die ihn von ſeinem verrückten Vorhaben zurückhielt, die ſorgloſe

Art, mit der ſie da ohne Arg vor ihm herging, doch noch auf ſeine
Ritterlichkett, ſeine anſtändige Geſinnung vertrauend. Oder fühlte er
noch mehr für ſie als begehrliche Leidenſchaft? Zum erſtenmal
dämmerte ihm eine Ahnung, daß Liebe vielleicht doch noch etwas
gnderes war als dieſes Brennen des Blutes dieſes Habenwollen.
Fremd und ohne klares Verſtehen, aus dem dichteriſchen Unter
wußtſein heraus, hatte er die Geſtalt des älteren Bruders in ſeinem

Drama nach dem Vorbild ſeines eigenen, ihm ungleichen Bruders

Pern- ea o berErfahrenen Hausfrauen fällt es heute nicht schwer einen wohl
sclimeckenden und nahrſiagften Kuchen auf den s h u bringen,
weil sie wissen, daß man nach den bewährten Oetker Rezepten mit

Dr. Ocetſcers Backpulver „Backin
g preiswert backen kann. Schon settn ein r ſehr nete Sie Sie Teren

zu Friedenspreisen überall zu haben
Viele gänzlich neue Rezepte sind in dem ſetzt er-

echienenen farb. ilIustrierten Rezeptbüch. Ausgabe
enthalten. Sie en darin auch Näheres über den
Backapparat henwunders, mit dem Sie aufkleiner Gasko lamme backen braten und kochen
c n Da h. ist für 15. Pfg in den ein

gen Geschäften zu haben wo nicht gegen
fung von Marken von

Dr. A. Getker, Bielefeld
adenverkaufspr.: Backpuhv -Backin- 18t 10 Pfg.52 25 Pfg Puddingeiver Van Mange! S Pfg

Van Zucker s Pfe. Van Sohenputyer s Bfg Gala-
Schokolacden, Puddingpuhver 15 Pfg. Schokoladen-

speise mit geh. Mandeln 20 Pfg.
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Schneeſturmkataſtrophe a
Mehrere Schiffe mit Mann und Maus

untergegangen.
Ein furchtbarer Schneeſturm über dem Schwarzen Meer hat eine

Reihe von Schiffskataſtrophen zur Folge gehabt. Der Perſonen
dampfer „Jmperatul Dragan“ wurde auf dem Wege von Konſtan
tinopel nach Konſtanza in der Nähe des Leuchtturms von Tusla auf
eine Sandbank geworfen Das Schiff, das 20 Paſſagiere
an Bord hatte, wurde leck, die Paſſagiere konnten aber von herbei
eilenden Hilfsſchiffen gerettet werden. Der jugoſlawiſche Dampfer
„Sawa erlitt einen Schraubenbruch und der ihm zu Hilfe
eilende Dampfer „Braila“, der aus Galatz unterwegs war, wurde auf
einen Felſen geworfen und leck. Die Rettung der „Braila“
und ihrer Bemannung ſowie der Paſſagiere war unmöglich. Das
gleiche Schickſal erlitt der Dampfer „Patuſow“, der auf dem Wege
von Konſtanza nach dem Bosporus mit ſeiner ganzen Mannſchaft
und ſeinen Paſſagieren unterging. Außerdem werden 24 Fiſcherbovote
vermißt. Ein Teil der Fiſcher konnte gerettet werden. Die Zahl der
Verunglückten iſt noch nicht feſtgeſtellt, wird jedoch auf 30 geſchätzt.

e Schneefälle im Apennin
m. Zentralapennin haben bei lorenz wiederumSchneefälle ſtattgefunden, wodurch zum t

e e e An e in der Schnee 50 ZenJn Ferma hat ſich ein kleiner Erdſtoß bgemacht, vhne jedoch Schaden anzurichten. n et

Am Feuer anf einem Berliner Rieſelgut.
uf dem ſtädtiſchen Rieſelgute Münchehofe beientſtand e abend ein großes Feuer, i

tauſend Zentner etreide, das in zwei Schobern aufgeſpeichert war,

en e e e e n daß a Feuer vorlich elegt worden iſt, zumal aus bei iZeit Die Flammen herausſchlugen e e e
n T Eine Schuhfabrik eingeäſchert.

n Toulouſe wurde eine große Schuhfabrik durch eineFeuerbrunſt völlig zerſtört Der Schaden beläuft ſich a über
Zwei. Millionen Frank. Viele Arbeiter und Arbeiterinnen wurden

brotlos.
Feuer im Kronprinzenpalais.

Am Dienstag mittag brach im Kronprinzenpalais in Berlin
Feuer aus. Es brannte im 2. Stock des linken Seitenflügels, der
z. Z. zur Ausſtellung von Gemälden uſw. dient. Als die Feuerwehr

auf den erſten Alarm an der Brandſtelle erſchien, ſtand der Fußboden
mit der Wandbekleidung und dem Zwiſchengebälk in Flammen. Dieſe
konnten jedoch bald gelöſcht werden. Entſtanden war das Feuer durch
die Heizung.

Abſturz eines Sportflugzeuges.
Das Sportflugzeug D 837 iſt auf dem Uberlandflug BerlinStettin bei der Landung auf dem Flugplatz reden abgeſtürzt.

Das Flugzeug iſt zertrümmert. Der Flugzeugführer und Beſitzer des
Jlugseuges Waldemar von Enckevort, und ſein Begleiter, Max

ung, wurden leicht verletzt. Beide ſind in das ſtädtiſche Kranken
aus e worden. Der Abſturz iſt vermutlich auf einen Be
ienungsfehler zurückzuführen.

Abſturz eines franzöſiſchen Militärflugzenges.
Bei Ryere an der franzöſiſchen Riviera ſtürzte ein Militär

flugzeug ab. Der Pilot konnte nur als Leiche geborgen werden.

Neuer Weltflug Pinedos.
Wie aus Mailand gemeldet wird, iſt am Dienstag mittag

de Pinedo zu ſeinem zweiten Weltfluge von Seſto Calando
am Gardaſee aufgeſtiegen. De Pinedo wird den Aklantiſchen Ozean
überqueren, dann die ſüdamerikaniſchen Anden überfliegen und eine
Forſchungsfahrt über dem unerforſchten Quellengebiet des Amazonen
ſtromes machen.

Diebſtahl von drei Flugzeugen
Nach einer Meldung aus Neuyork wurden in Cleveland im

Staate Ohio drei Flugzeuge aus den Hallen, wo ſie für den Winter
eingeſtellt waren, geſtohlen.

Neuartige Tragflächen.
Wie aus Wien berichtet wird, hat der öſterreichiſche Ingenieur

Nickel ein auf neuen Prinzipien aufgebautes Tragorgan für Flug
zeuge konſtruiert, deſſen Vorteil darin beſteht, mit Flugzeugen von
geringer Motorleiſtung bis über 100 Prozent Nutzlaſt mehr befördern
zu nnen oder Flugzeugen eine 50 Prozent höhere Stergfähigkeit zu
verleihen ohne Verluſte an Fluggeſchwindigkeit. Ein weiterer Vorzug
ſei die Möglichkeit auf engbegrenztem Raum durch eine Verminde-
rung der Fluggeſchwindigkeit zu landen.

uf dem Schwarzen Meer
Schwerer Unfall im Steinbruch.

Jn einem Baſaltſteinbruch am Billſtein bei Helſa wurden
zwei Arbeiter durch herabſtürzende Geſteinsmaſſen verſchüttet. Einer
der beiden, ein 28jähriger junger Mann, wurde mit zerſchmetterten
Gliedern tot geborgen, während der zweite mit ſchweren inneren und
äußeren Verletzungen in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus über
geführt wurde.

Mord infolge plötzlicher Geiſtesgeſtörtheit.
Jn dem Orte Ebersweiler bei Offenburg beſuchte der

26 Jahre alte ledige Heinrich Männke, der ſeit einiger Zeit an
Kopfgrippe litt, ſeinen Bekannten, den Wagnermeiſter Leo Gummt.
Gummt wollte ihn auf andere Gedanken bringen und führte ihn in
ſeine Werkſtatt. Während Gummt an einem Motor arbeitete, erhob
Männle eine Axt und zertrümmerte Gummt die Gehirnſchale Männle
hat offenbar in einer plötzlichen Geiſtesſtörung, die als Folge der
Grippe auftrat, die Tat begangen. Gummt iſt 45 Jahre alt und
hinterläßt eine Frau und vier Kinder.

Wegen Gattenmordes vier Jahre Gefängnis.

Das Hreslauer n verurteilte den ElektromonteurValentin Marſolek, der im vorigen Jahre ſeiner Ehefrau mit
einem Meſſer den Hals durchſchnitt, wegen Totſchlags unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu vier Jahren Gefängnis

Ein neuer Frauenmord.
Am Dienstag früh tötete in Näbel der Schweizer Guſtav

Mainz ſeine von ihm getrennt lebende Ehefrau durch mehrere
Meſſerſtiche in den Oberkörper.

Die Verleumdung.
Jn einem Städtchen Niederſchleſtens mußte ein Bäckermeiſter

einen ſeiner Geſellen n eines Diebſtahls e und weigerte
z ſpäter trotz deſſen Bitten, ihn wieder einzuſtellen Der etann auf Rache ging zur Polizei, ſagte aus, das Bäckerehepaar habe
vor zwei Jahren an der ſſchehiſchen re einen Zollbegmkten
ermordet. Da er den Toten bei Namen nannte und tatſächlich
ein ſolcher Beamter vor Jahren erſchoſſen aufgefunden worden war,
da er ferner ſeine Ausſage beeidete, wurde das Bäckerehepaar ver

ftet und viele Wochen in Unterſuchungshaft gehalten.
ie Ausſage des rachſüchtigen Geſellen hatte genügt, um den alten

Leuten die en zu rauben und ihr Geſchäft zu ruinieren. Was
nützt es, daß man den Geſellen zu Zuchthaus verurteilt und das
Ehepaar unter bedauernden Worten wieder freigelaſſen hat Und
en h noch ſeiner Freiheit ſicher, ſolange ſich ſolche Fälle ereignen

nnen

Noch ein Londoner Senſationsprozeß.
Ein Prozeß der ſowohl in politiſchen als n in Kreiſen der

engliſchen Geſellſchaft großes Jntereſſe erregte, findet zur a vor
einem Londoner Gericht ſtatt. Die Vorgeſ ichte des r es geht
bis in das Jahr 1925 zurück, als Kapitän Wright eine Serie von
net veröffentlichte, darunter auch einen Abſchnitt aus dem
Leben des verſtorbenen engliſchen Miniſterpräſidenten Gladſtone.
Jn dieſem Buch ſchildert Kapitän Wright Gladſtone als einen Mann
mit einem nicht einwandfreien Lebenswandel. Der jährige Sohn
Gladſtones, der bis 1914 Generalgouverneur von Südafrika war, ant
wortete bereits in einem offenen Brief an die Preſſe und bezeichnet
Wright als einen r tie Lügner. Kapitän Wright ſtrengte
daraufhin die Verleumdungsklage gegen Lord Gladſtone an Jn der
etzigen Verhandlung gab Kapitän Wright als Zeugen die Namen derPerſonen an, die ihn mit Jnformationen für ſein Buch verſehen hatten.

Er ſagte weiter, daß ihm rienr worden ſei, daß ein Fräulein
Langkry die Maitreſſe Gladſtones geweſen ſei und daß Fräulein
Olga Nobikoff von der zariſtiſchen Regierung nach England ent
fandt worden ſei, eigens zu dem Zwecke Gladſte e zu betören. Das
ſei ihr auch gelungen. Eine e en e habe Gladſtone von
einem Freunde der Türkei und einem Feinde Rußlands zu einem
Freunde Rußlands und einem Feinde der Türkei umgewandelt.

Kommerzienrat Lindemann verurteilt.
Das Schöffengericht Berlin verurteilte den Kommerzienrat

Linde ann wegen Kursbetruges zu 10000 Mark Geldſtrafe oder
190 Tagen Gefängnis. Lindemann war Beſitzer der Mehrzahl derAktien Ter Lindear-Automobil- Geſellſchaft und hatte
beim Niedergang der Firma durch falſche Meldungen aus Amerika
über eine bevorſtehende Fuſionierung mit einer Weltfirma die Aktien
in die Höhe getrieben.

Ein berühmter Glockengießer geſtorben.
Wie aus Villingen gemeldet wird, iſt dort der Jnhaber der

Glockengießerei Benjamin Grüninger im Alter von 54 Jahren
an einem Schlaganfall geſtorben. Die Glockengießerei Grüninger be
findet ſich bereits ſeit 1625 im Beſitze der Familie. Jm ganzene Firma weit über 5000 Glocken für das Jn- und Ausland
geſchaffen

haben will, mu

a ſten Einzelheiten, die in a

wieder mehrere Minuten

Die kaufmänniſche Eiſenbahn.
Angeblich zahlt die Eiſenbahn das zuviel eohr Fahrgeld zurück

doch ſieht die Praxis oft recht trübe aus. a war ein Mann der
nahm ein Billett von Berlin nach Ziltendorf in der Mark, überlegte
ſich jedoch unterwegs die Sache und ſtieg in Frankfurt an der Oderaus. Nun hatte er aber 80 Pfennig Fahrgeld zuviel e was er
wiederhaben wollte. Vorſ e ließ er ſich die Karte vom
Stationsvorſteher in Frankfurt zeichnen und ſandte ſie dem Bureau
für e ein. Dieſes gab ihm zwar theoretiſch Recht,
zahlte aber praktiſch keinen Pfennig denn

Erſtens behalte die Bahn für Verwaltungsunkoſten 50 Pfennig
jedesmal ein, zweitens ſei dadurch ſein Anſpruch auf 30 Pfennig re
uziert, drittens erſtatte die Bahn prinzipiell keine Summen

ennig. Alſo Wer etwas von der Bahn zurück
mindeſtens eine Mark zuviel zahlen, bekommt aber

ann nur 50 a e Welcher Kaufmann dürfte ſich das
erlauben Die Bahn iſt aber doch ein kaufmänniſches Unternehmen,
oder nicht

Der Miniſter als Zugführer.
Es kommt wohl höchſt ſelten vor, daß ein Miniſter die gerin

n Reſſort ſchlagen, kennt. Der ruſſiſ
erkehrsminiſter Chilkor ſchien hiervon eine Ausnahme zu machen.

Er war auch mit den kleinſten Dingen des Dienſtes bei der Sir
vertraut Kürzlich reiſte er mit der Eiſenbahn von Tomſk nach
Tſcheljabinſk. Auf einer kleinen Zwiſchenſtgtion mußte der Zug
geraume Zeit warten. Der er l den die Geduld verließ ſtie
aus dem Zug, ſpazierte an den Wagen vorbei und beſichtigte allaufmerkſam, dis er an die Lokomotive kam. Zufällig traf er in dem

g führer einen alten Bekannten. Ich will eine Strecke auf derHmotwe ſahren“, ſagte er zu dieſem, indem er ſich auf die Lokomotive
ſchwang. Dann zog er achten er ſeinen Uberzieher e bat
einen Fittel des aſchiniſten an und griff an den Hebel, als da
Zeichen zur Abfahrt gegeben wurde. Mit großer Be endigteit führte
der Miniſter Maſchiniſt den bis derſelbe einige Stationen weiter

ufenthalt hatte. Dort verließ er die
Lokomotive und kehrte in ſeinen Salonwagen zurück. „Nun meineer wie habe ich gefahren fragte er fein Gefolge, das mit
egreiſlichem rſtaunen e Rollenverkauſchung beobachtet hatte. Der

Miniſter war beſonders ſtolz darauf, daß er noch nicht vergeſſen hatte,
wie man eine Lokomotive führt.

Beſtattung auf der Straßenbahn.
Die Berliner Straßenbahn iſt ſehr geſchäftstüchtig, hat die Rü

ſeite ihrer Fahrſcheine vermieket. Neuerdings lieſt man da:
„Allgemeiner BeſtattungsVerein A. G. Koſtenfreie Be
ſtattung. Rückſeite beachten.“

Natürlich nicht die Rückſeite der Beſtattung, ſondern des Fahre
ſcheins, auf welcher man leſen kann

unter 50 P

„Sichern Sie d koſtenfreie Beſtattung durch unſern Bund
Fordern Sie Vertreterbeſuch.“

Das alles lieſt man während der Fahrt. Auf der Straßenbahn,
die offenbar gern hat, wenn die Menſchen, die ſich ihr anvertrauen,
für ihre Beſtattung ſchon vorgeſorgt haben.

Die Gouverneuſe. S
Am 19. Januar hat M. Ferguſon ihr Amt als Gouverneur von

Texas e W die bisher der einzige weibliche Gouver
neu r auf der Welt geweſen iſt. Die Sache hatte aber einen ſchwarzen
Hintergrund. rüher war nämlich Miſter Jim Ferguſpn mal
Gouverneur in Texas geweſen, hatte aber zwei Jahre Gefängnis be
kommen, außerdem waren ſhm die Ehren rechte ab geſprochen
worden. Als man ihn trotzdem wieder zum Gouverneur wählte,
konnte er die Wahl nicht annehmen, und ſo wählte man kurzerhan
ſeine Frau. r ernannte ihn zu ihrem Privatſekretär,
während er in Wirklichkeit die Geſchäfte weiterführte. Natürlich hat
Frau Ferguſon ihren ann kraft ihres Amtes am
neſtiert, ſo daß er bei den Neuwahlen wieder kandidieren wird.
ildte icht umſonſt heißt USA. das Land der unbegrenzten
Möglichkeiten.

Die Durchquerung des CatalinaKanals.
Nach einer Meldung aus Amerika hat ſich bei dem Wett

ſchwimmen durch den Catalina-Kanal, das bekanntlich von einer Frau
gewonnen wurde ein außerordentlich dramatiſcher Zwiſchenfall ab
geſpielt. Die Siegerin Frau Huddleſton, die e eerete unter
nommen hatte, um die nötigen Geldmittel für die Erzie ung ihres
11 jährigen Sohnes zu erwerben, wurde unterwegs von einem hai-
artigen Fiſch angefallen, der ihr ſchwere Wunden an der Bruſt e
fügte und durch Gewehrfeuer von dem Begleitſchiff aus vertrieben
würde. Trotz der erlittenen Verletzungen ſetzte Frau Huddleſton jedoch
ihre Bemühungen fort, und es gelang ihr, als Erſte die kaliforniſche
Küſte zu erreichen, wo ſie ohnmächtig in die Arme ihres Sohnes ſank.
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e Heute zum erſtenmal ſtand ſie ihm menſchlich näher
zuckte reſigniert die Achſeln, et den Hut und blieb ſtehen. „Alſo

geſtatten Sie, daß ich mich empfehle, gnädige Frau! Jch bitte wegen
meiner Aufdringlichkeit um Verzeihung!“

Jna blickte ihn erſtaunt an. Er verneigte ſich tief und reſpektvoll.
„Leben Sie wohl“, ſagte ſie gutmütig. Er tat ihr leid.

Als ſie die Straßenbahn beſtiegen hatte, ſah ſie ihn e immer
auf dem ſchmalen Seitenwege ſtehen. Er hielt den t noch in derHand und ſtarrte zu Boden Gelbe, ſchwarzgetupfte Ahornblätter
taunmelten wie große, müde Schmetterlinge neben ihm nieder.

Als Jna nach Hauſe kam, noch ein wenig verwirrt und auf
er von dem ſoeben Erlebten, öffnete ihr Harro ſelbſt die

ohnungstür. Seinem Geſicht ſah ſie ſofort an, daß irgend etwas
Gutes et war. „Fertig!“ ſagte er mit ſeinem chaxakteriſtiſchen,
frohen Aufatmen und half ihr aus den Uberkleidern. Dann zog er ſie
mit beiden Händen ins Wohnzimmer.

„Dein Roman fragte ſie.
„Ja. O, Schatz, ich bin frohl Kaum warſt du fort, da ſetzte

ich mich an den Schreibtiſch. Die Gedanken überſtürzten ſich förmlich
Es ging“ er lachte luſtig „na ja, es ging wie geſchmiert. Und
nun bin ich fertig. Und ich glaube, es iſt gut geworden.

Eine Walzermelodie vor ſich hinſummend, wirbelte er übermütig
mit ihr durch das Zimmer, immer rund um den Tiſch herum. Der
Mucki kam durch die offene Tür des Herrenzimmers hereingetrippelt.
Seine runden, ſchwarzen Perlenaugen wurden vor Erſtaunen noch
runder. Aber als geſcheiter Hund begriff er, daß man ſich freuen
mußte. Fröhlich kläffend umſprang er die Tanzenden.

Schließlich ſank Jna erſchöpft in einen Seſſel. Laß mich, du
Wilder!“ Er küßte ſie ſtürmiſch, ohne Aufhören, daß ih erſt recht
der Atem ausging. Urplötzlich wurde er ernſt. Freuſt du Hich richtig
mit, Jna. Kannſt du dich wirklich mit mir darüber freuen ſo
tief, ſo erlöſt, ſo von ganzem Herzen, wie ich ſelbſt es tued“ Etwas
Fremdes in ihrem Weſen fiel ihm auf. Er wußte es ſich nicht zu
denten

Sie antwortete ihm mit Liebkoſungen. „Nachher lieſt du mir vor,
Harro!“ Sollte ſie ihm ſeine glückliche Feiertagsſtimmung durch die
häßliche Geſchichte verderben Was lag ſchließlich daran, ob er es
wußte oder nicht!u eernet kam ſie in den nächſten Tagen noch in die Ver

uchung, ihm von der Begegnung mit Elgen zu erzählen. Sie untere es. Es wäre beſſer geweſen, ſie hätte es doch getan. Unaus
eſprochenes wirkt viel ſtärker in uns nach. Wie ein Stein lag diene Geſchichte auf dem Wege zwiſchen ihr und Harro. Denn un

bewußt verübelte ſie es ihm, daß er ihre Verſtimmung anſcheinend
ar nicht gemerkt hatte. Und wenn ſie ihn am Schreibtiſch ſitzen
ah, leſend, feilend, in der reichen Schönheit ſeines Werkes ſchwelgend,

meinte ſie manchmal, Arwed Elgens Worte zu hören: „Jn den Ge
ſtalten, die er da ſchafft, lebt er. Sie, Jna, ſind außer ihm, ſind ihm
ein freundlicher Weggenoſſe, ein guter Kamerad. mehr nicht.

Dann ging ſie wohl zu ihm, ſtrich ihm mit weichen Fingern lieb

dämmernder Blick kam aus einer anderen Welt, in der ſie ihrer
Meinung nach kein Heimatrecht hatte.

24.

Die Autos raſten über den Aſphalt in kurzen Abſtänden
immer fünf, ſechs dicht hintereinander alle Größen und Arten,
vom ſchweren Autobus bis zur hüpfenden, dreirädrigen Zyklonette,
e h feldgrau, dunkelblau, rot, ſchwarz, grün lackiert. Die

upen ſtöhnten und zwitſcherten. Der Aſphalt ſpiegelte. Blaugrauer
Benzoldunſt erfüllte die Straßen. Dazwiſchen kamen auch Fuhrwerke,
elegante Privatgeſpanne mit zierlich tänzelnden Pferden und blitzen
dem Silbergeſchirr, ſtaubige Mietsdroſchken mit ſchwerfällig trotten
den Gäulen, die aus dem gewohnten Leichenzugstempo kaum heraus-
zubringen waren, dichtgefüllte Omnibuſſe, ratternde Fleiſcherwagen,
welche man für heute mit Sitzbrettern verſehen hatte, und viele andere
mehr. Berlin fuhr zum Herbſtrennen nach dem Grunewald.

Jn einem Zweiſpänner ſaßen Harro und Jna, Manfred Schubert
und Rolf Schütz. Sie hatten verſäumt, ſich e de ein Auto zu
beſtellen, und mußten es nun dem guten Willen der beiden gemüts-
ruhigen Braunen überlaſſen, ob ſie noch pünktlich zum Beginn des
Rennens kamen. Harxo war das ganz gleich. Ex liebte ſchöne Pferde,
aber er war zu ſehr Tierfreund, Um nicht die Quälerei zu bedauern,
die beim Rennſport unvermeidlich iſt. Von der Wettleidenſchaft, die
den ſonſt ſo vernünftigen Schütz bereits in ein leichtes Fieber verſetzt
hatte, war er ganz frei. Was er ſuchte, waren die bunten Eindrücke,
welche eine ſo große ſich aus den verſchiedenſten Volksſchichten zu
ammenſetzende enſchenmenge bringen mußte, und nach denen er
ungerte, wie ſtets, wenn er wieder eine Arbeit beendet hatte.

Schubert erging es ähnlich Seine immer wachen Augen machten
bereits Studien Da zeigt ſich wieder mal deutlich der Unterſchied
zwiſchen dem Berliner und dem Wiener“, ſagte er. „Jn Wien hält
oder hielt mindeſtens bis vor kurzem auch der einfachere Bürger viel
auf ein feſches, ſauberes Zeugl. Wenn er das nicht haben konnte, fuhr
er lieber nicht. Dem Berliner kommt es nicht auf das Ausſehen an.
in er nur damit ans Ziel kommt, wenn er nur erreicht, was
er will.“

„Soll das nun ein Lob oder ein Tadel ſein fragte Harro inter
eſſiert. „Jch meine, ſpricht der Poet aus Jonen, der die unpraktiſche
Schönheit liebt, oder der moderne Zweckmenſche2“

Schubert ſeufzte. Was weiß ich! Das iſt ja unſer Unglück, daß
wir alle eine Doppelſeele haben. Als Knabe war ich in den
u wochenlang in Wien bei den Eltern meines Vaters, die am

dahlenberg ein Häuschen hatten. Ein rotbedachtes, weißes Häuschen
mit grünen Fenſterladen und einem großen Garten. Blumen gab
es dort Roſen! Und Beeren und Aprikoſen! So etwas kennt
man hier gar nicht. Und Sonne! Warmen, goldenen, ſchmeichelnden
Sonnenſchein, in dem man richtig baden konnte bis jedes Aderchen
bis ins Jnnerſte durchglüht und erfüllt war von Wärme und Licht.“
Seine Augen leuchteten. Er ſann. Nun war es, als fiele ein Schleier
über die glänzende Jris. Er hob die Schultern und lächelte ſpöttiſch.
„Es wird natürlich auch geregnet haben in dieſen Ferienzeiten. Aber

quillt mir aus den

das habe ich vergeſſen, will ich gar nicht mehr wiſſen. Denn ſo einkoſend über den dunklen Scheitel, glättend über die nachdenklich gealte Stirn und küßte ihn wie in ſcheuer bitte Er hielt ihre
Hand feſt, ſtreichelte ſie und nickte ihr freundlich zu. Aber ſein auf

paar durchſonnte Erinnerungen aus der Kindheit muß man ſich
erhalten. Man hat ſie manchmal bitter nötig Aus jener Zeit

ſtammt meine erſte Liebe zu Wien. Die zweite die Fortſetzung
Liedern meines Namensvetters Franz des Großen,

aus der ſchmetterlingsleichten, quellklaren Muſik eines Mozart, aus
den ſprudelnd übermütigen, den zum Weinen ſehnſüchtigen Weiſen,
die der Wiener Seele entſprungen ſind.“

„Und trotzdem leben Sie, der Sie doch frei und unabhängig ſind,
nicht in Wien

Schubert ſah Jna aufmerkſam an. „Weil man ſeiner Sehnſucht

„Vielleicht haben Sie recht.
t nahe rücken ſoll, Gnädigſte.“

S idegeede SeeleDie Wißbegierde des Seelenforſchers erwachte in ihm. Dieſebeiden Menſchen intereſſierten ihn Schon durch ihre Künſtler Ia
ſtanden ſie über dem Durchſchnitt. Und für Jna hegte er eine heim
liche Schwärmerei, faſt eine Liebe.
ehe ſie ſich verheiratet hatte. Trotzdem war er auch damals nie a
den Gedanken gekommen ſich ihr zu nähern. Liebe war ihm ein Gefüh
deſſen köſtliche Auswirkungen er dankbar, faſt ohne Begehren des
Gegenſtandes S Auch ihre Schmerzen brachten ja noch Frucht
und Segen Das hatte er oft an ſich erfahren. Er verſtand die
Menſchen nicht, denen die Liebe nur Reiz oder Qual bedeutet.
Aber das Menſchlich-Allzumenſchliche ſchlug auch den klugen, kühlen
Denker in ſeinen Bann. Die ungewohnte Nähe der holden Frau
bevauſchte ihn. Über die Sinne war er Herr Er kam nicht in
Verſuchung die Hände nach ihr auszuſtrecken. Nur mehr von ihr
e wollte er. Wie ſie wohl dachte und fühlte. Ob ſie glücklich

ar
Es iſt mit ſolch einer von der Erinnerung verklärten Stätte

wie mit einer ſchönen Frau“ begann er taſtend. „Wenn man ſie
erſt hat, täglich um ſich hat, ſieht man ſie kaum noch an. Dagegen
das Ferne, Fremde, Unerreichbare! Jch möchte zum Beiſpiel wetten,
daß der und ich wir armen Tantaluſſe, im Augenblick viel mehr
von der Holdheid Jhres Weſens und Jhrer Erſcheinung haben als
Jhr Gatte den der ſichere Beſitz, die Gewohnheit ſelbſtverſtändlich
bereits abſtumpften. Stimmt es nicht, Keſtner

Harros Geſicht wurde fremd, verſchloſſen. Der Sohn des Herrn
e reckte ſich in ihm. Da will einer an deine eigenſten, inner
ſten Angelegenheiten rühren. Sei auf der Hut! Weiſe ihn zurück!
S Das ann ein Außenſtehender doch kaum beurteilen, Herr
Schubert. Seine Stimme, die ſonſt ſchon an ſich wie eine erwieſene
Freundlichkeit auf die Menſchen wirkte, war kalt und ohne Klang
Schubert ſah ein daß er zu weit gegangen war. Man experimen-

tiert nicht mit Menſchen. Er war argerlich auf ſich ſelbſt „Ver-
zeihen Sie meine Taktloſigkeit, Keſtner! Es ſollte ſelbſtverſtändlich
nur Sxerz ſein.Auch Harro lenkte ein. Schubert war ja nur zum Teil ſchuld.
an der Birkung ſeiner neckenden Mge Er konnte nicht wiſſen, daß
er eine Wunde berührte. Harro legte ſeine Hand auf Jnas behand
ſchuhte Rechte. Sie zitterte ein wenig Dieſes leiſe Beben und die
ſie ine der Fingerchen rührten ihn. Eine tiefe Zärtlichkeit er
üllte ſeine Stimme als er ihr leiſe, den anderen durch den Wagen

lärm unhörbar, ihren Namen Zuraunte. Sie hob das Geſicht zu
ihm auf und ſah ihn voll und offen an. Jhr Mund lächelte aber in

ren Augen las er noch das ſchmerzliche Erſchrecken.
(Fortſetzung folgt

Das ſtammte noch aus der Zeit,
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Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 10. Fehruar 1927.

A. eſche
Der neue ADAC. Sport Gebrauchs- und Wirtſchaftsſport

Der Sportpräſident des ADAC, Ewald Kroth, d
Frankfurt a. M.,
Sportsjahres wieder
neuen Jahr neuen
ainer betreiben werde. Die kurze Rundſtrecke über mehrere hundert

geſetzt werden ſoll.
Der neue ADAC. Sport wird ſich auswirken in einer großen

Veranſtaltung, zu der ſich durch Hereinnahme der Nutzkraftwagen

die Reichsfahrt 1927
auswächſt. Weiter wird der neue Sport ſich aber auch im Kleinſport dem Auslande ge
nuswirken, in dem die gleichen Gedanken, nur natürlich mit weniger Gute ein beſonders wertvoller Faktor des Wettbewerbes iſt, das

treben nach Verwendung heimiſcher a und damit die Ver in nS
weit geſteckten Zielen

auf dieſem Gebiet da
kannteſten Koryphäen der kraft
gebenden Perſönlichkeiten der

enkſchrift zeigt, in welcher Weiſe das ſiel rege des 4

auch im Rahmen der Gaue und Ortsgruppenangeſtrebt werden Die neuen Beſtrebungen des ADAC. ſtellen das beſſerung unſerer Kraftſtoffwirtſchaft und Han
e jahrelanger Arbeiten der entſprechenden Mitarbeiter des

r.

u
fahrkundlichen Wiſſenſchaft wie maß

et zum Schluß des vergan enen zeuge werden während die
olt angekündigt, daß der ADAC. im ſahigkeit, Qualmentwicklung uport, nämlich Gebrauchs und Wirt

on früher ent

Sie ſind aber auch von den be z

AC. in die Wirklichkeit um beſchaffenheit er
zuſtellen.

itsWittwoch, 16. Febr.Die en Auswertungen der Fahrt e rig en Sonnabend, 19 Febr. 1927, ab 6 Uhr reſtliche Kegler
inſichtlich ihres Gebrauchswertes zu ziehen. Es wir Diejenigen Kegler, die bis Mittwoch, den 16. Februar 1927, dienicht nur die e hewerbe hen der Seuiſ en Jnduſtrie 100 Kugeln der e Runde nicht abgeſchoben haben, verlieren

enüber gehoben, ſondern auch dadurch, daß die

zeuges im Ge

begriff des KraftfahrzeuSeort eine durchaus fo

und Alpenfahrt 1927 C Kegelsport 7
Auskegeln der Städtemannſchaft

er allergrößte Wert zu e iſt, feſtgeſtellt wird. Auch die Nutzfahr (3. Runde 100 Kugeln.)

enen er im praktiſchen Leben nichts anfangen kann, di ejenigei tömobilinduſtrie und vor allem auch ührt ält, die d gesvon den entſcheidenden Stellen der kraftfahrtechniſch intereſſierten Be e i henen eher ernſ
ärden geprüft und für gut befunden worden. So darf man mit grpßer

Spannung und ruhiger Zuverſicht der Entwicklung des neuen AC.
Sports in dieſem Sportsjahr entgegenſehen

es gewendet hat, zeigt mithin in
gerichtige und zeitgemäße Entwicklung. DieHstraft

Prüfungen e der Geländegängigkeit und der

wieder der rinn wertvolle Rückſchlüſſe auf die Weiterentwick

ihrer d edadur

ſeinem neuen

elsbilanz erreicht.
Vor allem aber iſt die Fahrt für den deutſchen Verbraucher be

immt, der zum erſtenmal an Stelle von Höch tgeſchwindigkeiten, mit n der Zwiſchenrunde um die Deutſche gen detteete chaft

lauben verſetzt wird, das Kraftfahrzeug ſei ein Luxus. Der ADAC., n 8Es handelt ſich darüber iſt ſich der ADAC. ſelbſt beſonders er ſeit ſeiner Gründung ſich ſtets in Wort und Tat gegen den Luxus rabertrainers Ch. Will
ar Um nicht nur neue, ſondern auch

außerordentlich ſchwierige Wege, Zeit hat dem ADAC. in ſeinem Beſtreben um das Gebraudie der ADAC. den Kraftfahrſport führt. Dieſe W üſſen aber ſhrzeug recht gegeben.
e en werden echten e Mohr S n

Luxus Eier chale abgeſtreift hat.
des neuen ports willen in keiner Weiſe vernachläſſigt werden der
neue Sport wird aber den Tourenwagen nicht nur mit Erfolg hoch
züchten er wird auch nach den Planen des ADAC. ſolche Formen
annehmen, welche die en e intereſſierte Allgemeinheit eben
ſo wie den Rennſport zu feſſeln wiſ

So wird auch die breite Offentlichkeit t ſich für zwei
Arten von Automobilſport begeiſtern la

raftfahrzeug in Deutſchland die lehte

ſen für den bis abzunehmen,

W et a (Ceuhgche lurnergchatt
Reichsjugendabzeichen!

Die Deutſche Turnerſchaft gibt amtlich bekannt, da

Jhre Turnwarte ſind alſo nunmehr berechtigt, d

rn Rennſport mit Rennwagen, Sportwagen und a Spezialabzeichen bei turneriſchen Veranſtaltungen zu tragen.
a e re e aber neuen e ren de durch die Geſchapyrt für reine Gebrauchsfahrzeuge vom Geſchäſtsdreirad bis zum e rhberen Laſtzug, vom Nutz raſtrad bis zur Seelen zum Preiſe von 1. M. Mit dieſem Betrag iſt auch gleich das Ab

Richtlinten des nenen ADAC. Sports. zeichen bezahlt, welches nach Ablegung der Pr

Wenn auch die Geſchwindigkeit ein wertvoller
ehrsweſen iſt, ſo iſt die jeht erreichte Geſchwindigkeit als genugend gelegt hat, ſendet das
hoch anzuſehen ſo daß ſie durch Wettbewerbe, die die Höchſtgeſchwindig

eit werten, t mehr verbeſſert werden kann. Zum Teil wurde auch an den Deut
durch oftmalige Kontrolle der Fahrzeuge die Zuverläſſigkeit in gewiſſem
Sinne dadurch geprüft.
Die weitere Steigerung der Reiſegeſchwindigkeit durch Hevaufſchrauben der Maximalgeſchwindigkeit iſt aber nicht nur n

irtſchafts

aktor im Kraftver

ſendung des Abzeichens.

Das Prüfungsheft für das Reichsjugendabzeichen iehe der DT., Kharlottenrarg 9,

ie
und die Jugendlichen ſind berechtigt, das R

t

ahrzeug Sonntag 13. Febr. 1927, ab 2
auben den Gebrauchswert der Fahrzeuge weiter feſt Montag 14 Febr. 1927, ab 9 Uhr Klub

irt ihren Anſpruch zur

n Eigen im

raftfahr e 1chäftsleben und im praktiſchen Verkehr beſtimmen und Heros (Bremenſ. Die ſiegende Mannſchaft hat ſpäter gegen den
Es iſt ſomit die Reichsfahrt 1927 der letzte Stoß, der dem Aber Nich

er Jgr a Reiſegeſchwindigkeit, Brems Es treten an
nd Geräuſchloſigkeit geprüft Sonntag, 18. Febr. 1927, ab 9 U

Die Wirtſchaftlichkeit dieſer Fahrzeuge wird auf der gleichen S 18. 1227, Sie Wirtſchaftlich ſ t n telarſent et eſhobene Sonntag, 18. Febr. 1927, ab 2 u Klub um“
Sonntag, 13. Febr. 1927, ab 9 e in h

r Klub „Sand“;
r Klub „Fidele Jungens“;

utenberg“ u. Nachzügler;
Mittwoch 16. Jebr. 1927, ab 6 Uhr Klub „FJaule Bande

1927, ab 6 Uhr Klub Fidele Spatzen“;

eteiligung am Auskegeln der Städtemannſchaft.

Der Sportausſchuß.

matenrboren begegnen ſich am Sonntag in Hagen Colonig (Köln)

Sieger des Treffens München 1880 Stettiner Borklub anzutreten.
ht weniger als 61 Pferde umfaßt das Aufgebot des bekannten

i i ür die neue Saiſon. Dieſe Streitmachter ſich zuſammen aus 41 Pferden des Geſtüts Falkenhagen, während
er Reſt das Rennmaterial des Geſtüts Damsbrück darſtellt.

eine ſachriciten

Saalegau
(Verbindliche Mitteilungen.

Terminänderungen für Sonntag, den 13 derte 1927:
ſie ihre Be Neu a 3 Uhr. Neumark J Giebichenſtein T in Neumark,en. denken gegen das Reichsjugendabzeichen n beſeitigt erklärt. Schiri neutral, Antragſteller Neumark. Spiel Nr. 885 Neumark T

Prüfungen gegen 1910 III (Kayna) beginnt 1.80 Uhr ſtatt 8 Uhr)

eichsjugend Buſch. Biebach.a erelns ſachtichten
rysAllee 2,

üfungen verliehen wird. Sportverein 1926 (E. V.) Benna.
ha Die Abnahme der Prüfungen erfolgt durch die leichen Prüfer Freitag, den 11. Februar 1927, abends 8 Uhr, findet im VereinsDie bisherigen Automobilwettbewerbe bauen in erſter Linie auf in den Kreiſen, die zur Abna me der Prüfungen für das deutſche al Wünſche eine Beſprechung zwecks Gründung einer Handballmann-

Exfaſſung der Geſchwindigkeit und zum Teil e er gr n Turn und Sportabzeichen berechtigt ſind

ondern ſogar gefährlich es muß daher von dem bisher beſchrittenen

eine möglichſt hohe Reiſegeſ

erzielt wird.

der Bebdienung, Preis, Qualmentwicklung un
wurden bisher in keiner Weiſe erfaßt.
Der neue ADAC.Sport, wie er zum erſtenmal auf breiter Baſis
in der Reichsfahrt, Gebrauchs- und Wirtſchaftsprüfung des Jahres
1927 ſtattfinden ſoll, baut auf den oben gegebenen Grundlagen auf
und a den Gebrauchswert eines Fahrzeuges in vollem mfang
zu erfaſſen. Der Gebrauchswert eines Wagens t ſich anteilmäßig

aus folgenden Faktoren zuſammen, der jeder t
Anteil an dem Gebrauchswert des Wagens

1. Zuverläſſigkeit,

Höchſtge

Nun macht aber die Geſchwindigkeit nur einen Teil des Ge
Hrauchswertes eines Fahrzeuges aus. Alle übrigen Faktoren, wie
Virtſchaftlichkeit, Geſchmeidigkeit, e Bequemlichkeit in

S ege abgeivichen und das Beſtreben bei Wetthewerben dahin gerichtethen e e ſtreben be Wetthewerben dahin gerichtet

teiſegeſchwindigkeit,
3. Geſchmeidigkeit,

4. Bremsfähigkeit,
Qualmentwicklung,

6. Geräuſchloſigkeit,7. Verbrauch, 8

8. Preis,
9. Bequemlichkeit,

10. Verſchleiß und Austauſchbarkeit.
Nach dieſen Faktoren werden alle Fahrzeu

(Perſonenwagen, Liefer- und Laſtwagen mni t
gewertet. Als Grundlage für die K aſſeneinteilung gilt grundſätzlich
weder die Steuerleiſtung noch das Hubvolumen, ſondern

die Tragfähigkeit eines Fahrzenges,
da von der Annahme ausgegangen wird, daß es den Käufer in keiner
Weiſe intereſſiert, welche Brems- und Steuerleiſtun ſein Motor hat,
ſondern es ihm nur darauf ankommt, für welchen Preis bekomme i
ein möglichſt hochwertiges und wirtſchaftliches Fahrzeug. c

Die Einkteilung für die Perſonenwagenklaſſen iſt
1. Klaſſe 2Sitzer,
2. Klaſſe 4—5Sißer,

ſe 6—-7-Sißer.
Für Liefer- und Laſtkraftwagen;

gegeben durch

3. Kla

1. Klaſſe Fahrzeuge bis t reine Nußlaſt,
2 2

I I 328
e

1. Klaſſe Ladefähigkeit 15 Perſonen,
2. Klaſſe Aen igkeit 22 Per3. Kla e Ladefä

werden wird; Laſtwagen u
ungefähr 1500 m.

eit, die Steigfähigkeit und die
Dualmentwicklun

muß deshalb auf eine geſch

Währen

ſigkeit und Gleichmäßigkeit, au

über 5
ſowie Sattelſchlepper, Zugmaſchinen, Fahrzeuge mit Anhänger

Die Einteilung der Omnibuſſe geſchieht in 3 Klaſſen

igkeit 28 Per
Die Strecke der ADAC.-Reichsfahrt 1927.

Die Fahrt beginnt am 28 r d. J. Die Fſnng der Per
onenwagen findet auf einer Stre efährn bei der die Zuverläſſigkeit und Weiſe indigkeit feſtgeſtellt

e Omnibuſſe i
ährend dieſer Fahrt werden nach techniſch eingehend durch

earbeiteten Verfahren das Beſchleunigungsvermögen, die Bremsfähig
zeländegängigkeit

Bequemlichkeit und Geräuſchloſigkeit geprüſt.Auf einer geſchloſſenen Ründſtrecke am Schluſſe der Fahrt ſoll die

Wirtſchaftlichkeit der Jobrſenge feſtgeſtellt werden. Dieſe Prüfung
5 oſſene Rundſtrecke gelegt werden, weil die

Fährt auf freier Strecke keine Möglichkeit zu einwandfreier Kontrolle
der Fahrzeuge hinſichtlich ihres Verbrauchs gibté 5 die Perſonenwagen auf der Fahrt durch Deutſchland nur

auf ihre Geſchwindigkeit und Zubverläſſigkeit kontrolliert werden,
werden die Nutzkraftwagen (Liefer- und Laſtwagen und Omnibuſſe) in
nete n Kolonne dürch e geführt, bei der die Zuver

Iä

chwindigkeit
windigkeit bei niedrig liegender

Geräuſchloſigkeit uſw.

ich einen beſtimmten
at:

un und Gruppen
mnibuſſe und Kra e

onen,
onen.

e pon ungefähr 83000 km

efahren eine Strecke von

eſtgeſtellt, ferner die

die beim Laſtwagen und Omnibus

ſchaft ſtatt. eeder Jugendturner, welcher die Prüfungen ordnungsgemäß ab Alle Freunde und Mitglieder, welche Jntereſſe daran finden,ln n d Geſchäfts te h e werden gebeten pünktlich zu erſcheinen. J. Jahr
harlottenburg, Arys-Allee 2, wo die Richtigkeit n und es dann Unſere Mitgliederverſammlüng findet am 18. Februar e

ſchen Reichsausſchuß weitergeleitet wird. Durch den abends 8 Uhr, im Vereinslokal ſtatt. Der orſt an
Deutſchen Reichsausſchuß erfolgt dann einige Tage ſpäter die UÜber ATV. Wir machen nochmals auf unſere Herrenpartie nach

Lützen am 18. Februar 1927 aufmerkſam

HAT. PA S
RA Ne200

der weisse Rabe unter den Pf. (igaretten

Warum?
Weil sie über ein Jahrzehnt in der gleichen, schlichfen
Packung erscheint und en am meisten geraucht

W IV.

iet die meist gerauchte wen weitaus beste Pfg Cigaretffe

Deufschlands.
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Genoſſenſchaftlicher Giroverbandstag
In Anweſenheit der Vertreter der Spitzen der maßgebenden Be

hörden, des Reichsbankpräſidenten und der Wirtſchaftsverbände, fand
am 5. Februar in Berlin der genoſſenſchaftliche Giroverbandstag der
Dresdener Bank ſtatt, der von nahezu 1000 Leitern deutſcher Kredit
re beſucht wurde. Vor Eintritt in die Tagung gedachte

er Vorſitzende, Wilhelm Kleemann, Mitglied des Vorſtandes der
Dresdener Bank, des großen toten Führers, der während 40 Jahren
die deutſche Genoſſenſchaftsbewegung liefgreifend beeinflußte, Hans
Erügers. Nunmehr ergriff der Reichsbankpräſident Dr. Schacht das
Wort, betonte die hervorragende Bedeutung des deutſchen Kredit
genoſſen chaftsweſens, und gab ſeinem Wunſche Ausdruck, daß ſich die
öffentliche and auf dem Gebiete der Kreditwirtſchaft Zurückhaltung auf
erlege und die wirtſchaftlich bedeutungsvolle Aufbauarbeit der Genoſſen
a ten nicht durch unſchöne Manöver ſchädige Jn ſeinem Bericht über
ie Entwicklung der genoſſenſchaftlichen Volksbanken hob Bankdirektor

Rapmund, Leiker der Genoſſenſchaftsabteilung der Dresdener Bank,
herbor, daß die ſieghafte Kraft des genoſſenſchaftlichen Gedankens ſich

in einer Weiſe durchgeſetzt habe, wie ſie keine andere Geſellſchaftsform
in ſolchem Umfange und mit ſolcher Schnelligkeit aufzuweiſen habe.
Beſonders wenn man berückſichtige, daß erſt 8 Jahre vergangen ſind,
ſeit die Genoſſenſchaften den Wiederaufſtieg aus dem Nichts begonnen
hahen. Aus einem bemerkenswerten Referat über internationgle
Geld und Wirtſchaftsverhältniſſe von Herbert M. Gutmann, Mit
lied des Vorſtandes der Dresdener Bank, ſei hervorgehoben, daß

heute bei den deutſchen Hauptfinanzinſtituten kaum mehr als 10 Pro
i der Krediteinlagen von ſeiten des Auslandes erfolgen. An
chließend hieran ſprach Univerſitätsprofeſſor Dr. Wilhelm Kalveram,

Frankfurt a. M., über Rechnungsführung und Bilanzierung der
Kreditgenoſſenſchaften und die betriebs wirtſchaftliche Forſchung, bis

der Anwalt des deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes, Profeſſor
Dr. Stein, ein intereſſante Zahlen enthaltendes Referat über die
Bank als Genoſſenſchaft hielt. Die genoſſenſchaftliche Bewegung, die
ten unſer Volk in wirtſchaftlicher wie ethiſcher Hinſicht um des
willen von Bedeutung iſt, weil ſie den Grundſatz der Sel ſthilfe, der
Selbſtverwaltung und der Selb tverantwortung betont, hat durch den
nen Verlauf des Verbandstages einen neuen Jmpuls

en.

Gasfernverſorgung auf der mitteldeutſchen Braun
kohle.

Vor Gründung einer Geſellſchaft für Gasfernverſorgung.
Die mitteldeutſche Braunkohleninduſtrie hat am 9. Februar im

größeren Kreis in Leipzig die Frage der Gasfernverſorqung erörtert
Nach eingehenden Referaten von Sachverſtändigen und längerer Aus
ſprache im Kreiſe der Werksvertreter, in der zum Ausdruck kam, daß
die Braunkohleninduſtrie bereit iſt, ſich an der Bearbeitung des Gas
fernverſorgungsproblems zu beteiligen, ebenſo wie die Rohſteinkohlen
induſtrie, wurde ein Ausſchuß gebildet, dem die Ausarbeitung der
Statuten für eine zu gründende Geſellſchaft für Gasfern-
verſorgung aus Braunkohle übertragen wurde.

Siemens K Halske 10 Prozent Dividende
Der Aufſichtsrat der Siemens S Halske A-G. genehmigte in

e Sitzung am 9. Februar den Abſchluß über das am 30. September
eendigte Geſchäftsjahr 1925/26. Unter Hinzurechnung des Vortrages

gus dem Vorjahre beträgt der Geſchäftsgewinn 16,12 a B. 959)
Millivnen Reichsmart Nach 9,77 (070) Million Reichsmark Ab
ſchreibungen auf Gebäude verbleibt ein Reingewinn von 185
389) Millionen Reichsmark. In der auf den 11. März feſtgeſehten
Generalverſammlung wird beantragt werden, an die Aktionäre eine
Kiyidende von 10 Prozent (8 Prozent -9,1 (546) Millionen

Reichsmark zu verteilen, eine Sonderrücklage von 25 Mil-
lionen Reichsmark zu bilden, für Wohlfahrtszwecke 1 (0,750)
Million Reichsmark zurückzuſtellen, dem Aufſichtsrat gemäß S 36 der
Satzungen 030 (0,70). Million
lichen 2,45 (2.51) Millivnen Reichsmark auf neue Rechnung vorzu
tragen. Die Bilanz enthält ferner einen Poſten von 2 Millionen
Reichsmark als Rücklage für die im Jahre 1926/27 durch den
Bau der Zweigbahn Jungfernheide-Siemensſtadte
Gartenfeld erwachſenden Koſten. Dieſe Bahn wird in Gemein
ſchaft mit den Siemens-Schuckert- Werken G. m. b. H. gebaut und ſoll
nach Fertigſtellung gegen eine im Verhältnis zu den Herſtellungskoſten
geringe Entſchädigung in den Beſitz der Reichsbahn übergehen.

Siemens-Schuckert- Werke S Prozent.
Der in der Aufſichtsratsſitzung vom 9 Februar vorgelegte Ab

n das am 80. September 1926 zu Ende gegangene Ge
chäftsjahr ergibt einſchl. Vortrag aus dem Vorjghre einen Geſchäfts

gewinn von 13.36 (9,61) Millionen Reichsmark. Nach 1,18 (101) Mil-
lionen Reichsmark Abſchreibungen auf Gebäude, verbleiben 1217
(8,95) Millionen Reichsmark RPeingewinn. Daraus ſollen an die
Geſellſchafter 824 Prozent (6 Prozent Dividende auf das Stamm
kapital von 90 Millionen Reichsmark 765 (5, Millionen Reichs

in Zörbig

Reichsmark zuzuführen und die reſte

Die Arbeitsloſigkeit in England und Frankreich.
Die Zahl der Arbeitsloſen in England betrug am 31. Januar

erſt u was gegenüber der Vorwoche einen Rückgang um 17219
arſtellt.

Nach der letzten amtlichen Statiſtik iſt e der bei den Ar
rbeitsloſenunterſtüßungsſtellen eingeſchriebenen beitsloſen im Laufe

der Berichtswoche auf 56 275 (41 698 männliche und 14577 weibliche)
e während die entſprechenden Ziffern für die Vorwoche
5222 (33 706 plus 11 516) betrugen. Am 29. Januar bezogen 25576

an den (gegen 21 419 in der voraufgegangenen Woche) Unkerſtützung
aus den Arbeitsloſenkaſſen der Stadt Paris, 17 589 (gegen 18 702 in
der Vorwoche) aus den Kaſſen der übrigen Kommunen des Seine
departements

Erwerbsgeſellſchaften
Aus dem Konzern der J. G. Farbeninduſtrie. Jn der Anfang

dieſer Woche abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung der zum Konzern der
G. Farbeninduſtrie gehörenden Grube Auguſte bei Bitterfeld A.G.

at ſich der in der Generalverſammlung vom 28 Januar neu gewählte
Aufſichtsrat konſtituiert. Zum Vorſitzenden des Auſſichtsrats wurde
Bergwerksdirektor Dr. Otto Scharf, Halle, zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Direktor Dr. Guſtav Piſtor, Leipzig, gewählt. Der Auf
ſichtsrat hat ferner zu Mitgliedern des Vorſtandes die Herren Direktor
Ludwig Lennartz und Direktor Dipl.-Jng. Otto Simon, beide in Halle,
beſtellt. Die Verwaltungsgeſchäfte der Grube Auguſte werden ferner
Manrt der Bergwerksverwaltung der J. G. Farbeninduſtrie A. G.
geführt.

Abbruch von ſtillgelegten Kaliſchächten. Die ſtillgelegten Anlagen
der Kaligewerkſchaften Teutonig und Wendtland, die zum Neu
Staßfurt-Friedrichshall-Konzern gehören, ſind auf
Abbruch an die Eiſengroßhandelsfirma M. Pelzer We Köln, ver
kauft worden. Das Objekt wird auf Million Mark geſchätzt.

Bergwerksverleihungen. Die Zuckerfabrik Frauſtadt A. G. erhielt
unter dem Namen Braunkohlenwerk „Grenzmark“ Bergwerkseigentum
von 388 088 Quadratineter Flächeninhalt in den Gemarkungen Wegel
witz, Schönau und Zöbelwitz in den Kreiſen Glogau und Frauſtadt
verliehen zur Gewinnung von Braunkohlen. Die anhaltiſche Regie
rung verlieh der Rütgerswerke A. G., Abteilung Anhaltiſch Ober
ſchleſiſche Fluorwerke, unter dem Namen „Breitenberg“ Dei Mägde
ſprung und Harzgerode im Harz Bergwerkseigentum (120 000 Quadrat
meter zur Gewinnung von Flußſpvat

Zörbiger Bankverein von Schröter, Körner Co. K.-G. a. A.
bei Halle. Das Unternehmen beabſichtigt eine Er

höhung des Akfienkapitals von Millionen Mark auf
1 Million Mark. Für das abgelaufene Geſchäftsſahr rechnet man
mit einer Dividende von 5 Prozent (im Voriahre 4 Prozent.

Kruvp-Haniel- Hoeſch. Erwerb ſchwediſcher Eiſengruben.
Wie verlautet, ſind die Verhandlungen des deutſchen Montonkonſor-
tiums Krupp- Haniel-Hveſch mit dem holländiſchen W. A. Müller
Konzern über den Erwerb von deſſen ſchwediſchen Erzintereſſen (Bloet
berg nunmehr zum Abſchluß gelangt.

Der Anlagenausban der Harvener Bergban A.G. Wie von Ver
waltungsſeite mitgeteilt wird, handelt es ſich bei dem Ausbau der An
lagen der Geſellſchaft entgegen den bisherigen Meldungen nicht um
Angliederung eines beſonderen Unternehmens zur Gewi nnung
von Benzol, Seifen und Jarbſtoffen, ſondern um die be
reits bekannte Neueinrichtung einer Zentralkokerei auf der Zeche
Gneiſenau, die mit den modernſten Nebeneinrichtungen ausgerüſtet

Heviſen, Börſen, Märkte

ſein wird.

Amtliche Deviſenkfurſe.
Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähe.

i. o 2 ſoe P 5.2Buenos Aires 1 Peſo 1.750 1.748 Jugoſlawien 100 Din. 7.397 17.397
Japan en 2.0551 2.055 Hopenhagen 100 K. 112.32 112.31
Konſtantinop. I t. Pfd. 2.1451 2.137 Liſſabon 00 Escud 21.445] 21.505
London l Pfd. Sterl. 20.442 20.438 Dslo 100 Kr. 108.41] 108. 34
Neuyork 1 Dollar 4.214 4.2145 Paris 100 Franken 16.551 16.53
Rio de Jan Milr. 9.497] 0.497 Schweiz 100 Franken 81.53 91.03
Amſterdam 100 G. f6s.63 168.57 Sofia 100 Leva 3.047 3.047
Athen 100 Drachm. 5.49 5.49 Spanien 100 Peſ. 70.59 70. 31Brüſſel 100 Belga 58.60 58.6* Stockholm 100 Kr. 112.44] 112.42
Danzig 100 Gulden 81.12 81.11 Budapeſt 100 Pengd 73.89 73.67
Helſingfors 190 f. M. 10.502 10.598 Wien 100 Schilſino 59.37 68.89
Italien 100 Lire i. 295 17.98

Die geſtern zum Durchbruch e ſchwächere Stimmung
hielt heute infolge weiterer Abgaben, die hauptſächlich ſeitens der
Börſenſpekulation, in geringerem Umfange aber vom Publikum her
rührten, an. Das herauskommende Material war aber nicht beſonders
umfangreich, genügte jedoch bei der herrſchenden Luſtloſigkeit und ge
ringen Aufnahmeluſt zur Herbeiführung erneuter Kursabſchläge.
Dieſe waren auf allen Gebieten, alſo einſchließlich der Bank und
Schiffahrtsaktien zu bemerken und betrugen im allgemeinen 2 bis
Z Prozent und bei bisher bevorzugten führenden Papieren auch 5 bis
8 Prozent. Zu letzteren Kaliaktien, ferner Eſſener Stein

anlagung der Börſe, die trotz des flüſſigen Geldſtandes (Tagesgelb4 bis z Prozent beſtand e bei Schwankungen trotz gelegentlicher

e ſich immer wieder durchſetzte, bewirkte im Verlaufe eine
weitere Senkung des Kursſtandes um zumeiſt 1 bis 2 Prozent, wennſich auch für Linige Papiere gelegentlich Beſſerungen durchſetzen

konnten. as Geſchäft hielt ſich faſt überall in ziemlich engen

ringe Veränderungen. Von den Vorkriegsanleihen ſind heute Rei
anleihen und preußiſche Konſols noch einmal notiert worden.

Halliſche Börſe vom 10. Februar.

Tenden z: e et Idee renDie Kurſe an der heutigen halliſchen Börſe lagen im allgunter e e Am en zeigten ſich Bank
werte, von denen Halle Bankverein 2 Landkredit 2 Prozent an
zogen. Montanwerte lagen gedrückt Krügershall 8, Riebeck 4
Nur für Werſchen Weißenfels beſtand bei 6prozentiger Steigerung
Nachfrage Auch Jnduſtrieaktien tendierten fallend. Ammendorfer
verloren 5, Halle Maſchinen 4 Wegelin 1 Prozent. Lindner
gingen auf 91,25 zurück. Von Textilwerten büßten Eilenburger
wiederum 5 Prozent ein, hingegen konnten Gebr. Jentzſch 22 Prozent
gewinnen.

Grenzen. Am Rentenmarkt erfolgten bei kleinen Umſätzen nur

Die heutigen Notierungen.
(Mitgeteilt von der Commerz und PrivatBank Merſeburg.

77 eBank Aktien Halleſche Röhrenwerke esAdea 180.--181. Hildebrandſche Mühlenw. 92. 22
en edir sen rio198. Zalſerhad Schmniedeber a

Zörbiger Bankverein 105 101.25 Körbisdorfer Zuckerfabrik e
Fyffhäuferhütte es.e n uxe. 180. Bottfried Lindner 81.25er Krügerehan Schraplauer Kalkwerk el eDangfelder Sergbau Stadtmühle Alsleben 100Prehl. Braunk. A. G 250. G. Veſter Sped. 61.eigen 5 Wegelin 4 Hübner 138.erſchenWeißenf. Brk. S ort gBruckdorfNietl Bergb. od. 100. erret ver 110 15.2s

Induſtrie Aktien Salle Heitſtedter Bahn
Ammendorfer Papierf. 260. 265. twerk
Eröllwitzer Papierf 151. 149. Freiverkehr.Cönnerner Malzfabrik 142. 142. Api (Petrol. Jnd.) le

e o e een wer nner 9Engelhardt Brauerei Bühring Landsberg 40. 40.Zimmermann F Co. 17. 16. Caeſar Loretz
Glauziger Zuckerfabrik 139. 139. Czarnowanzer Glas o.Halleſche Malzfabrik 163.-- 159. Micifa (Mitteld. Zig. F.) eHalleſche Maſchinenfabrik 210. 214.5 l Vortt. gementf Saale. 180. 143.

Berliner Produktenverkehr vom 9. Februar.
m Anſchluß an die leichten Befeſtigungen der ausländiſchen

Märkte zeigte ſich auch in den Cifforderungen ein geringes Anzeichen,
das zu einer Belebung des Geſchäftes nicht beitrug. Für Weizen
blieben die Jnlandsangebote recht knapp, während einige e ür
vorlag. Jm Zeitgeſchäft beſtand etwas Deckungsfrage per März, aber
wenig Angebot, ſo daß ſich die Anfangspreiſe merklich erhöhten Nach
Roggen zeigen die Provinzmühlen wieder Begehr und Zahlten
mehr als hier zu erzielen war ſo daß ſich die Preiſe höher ſtellten
Im Lieferungshande! war die Tendenz feſt, ſo daß merklich erhöhte
Forderungen zu erzielen waren. Gerſte blieb ruhig bei mäßigen
Offerten. Für Hafer fehlte es nicht an Material, die Forderungen

es ſtill, Kaufluſt war vorſichtig.
Berliner Prodnuktenbörſe.

Für 1000 Kilo 10 e lGür 100 Kilo f
Weizen märk. 264—268 266 270 Futtererbſen 25.00 25.00 00 e
Roggen märk. 245 246 247—250 Peluſchken 21.00-22. 05 21. 00 22. 90
Sommergerſte 215--243 216--244 J Ackerbohnen SW. u Futterg. 184--207 194--207 Wicken 24.00-—-24. 50 24. 00-24. 50
Neue Winterg. S Blaue Lupinen 14.75--15.50 14. 75--15. 56Hafer märk 189-199 190 00 Gelbe Lupinen 16.50--17. o0 50517.00
Mais lok. Berl. 187—189 186 190 Serradella, alte 25.00 29. 00(Für 100 Kilo) Serradella 26.00--28 13.00 16. 20Weizenmehl 35.90-37.50 35. 25--37.25 Rapskuchen 15.00--16. 10 20. 70 21. 0
Roggenmehl 34.00--36. 25 34. 25--36 50 Leinkuüchen 20.7021. o 11.35 11. 70
Weizenkleie 15.50 15.50 Trockenſchnitze U. 35-11.70 19.75 20. 80
San 15.10 15.25 15. 10- 15. 25 e 19.75--20. o
Raps g Torfmelaſſe D. SLeinſaat 1000 S Kartoffelflocken 29.20--29. 66 29. 20--29. 0Viktorig- Erbſen 50.00-88. 00 50. 00 o Rüben D.
Kl. Speiſeerbſen 33.00--36.00 33.00—36. 00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 9. Februar.
Auftrieb. 122 Rinder (davon 21 Ochſen, 27 Bullen, 65 Kühe und

Außerdem von den Fleiſchern ſelbſt zugeführt: 59 Kälber, 135 Schweine

Preiſe Ochſen 1. Kl. 2. 3. 38 Bullen 1. Kl. 55bis 57, 2. 50-54, 8. 40 49; Kühe 1. Kl. 2 40——50, 3. 30——39, 4. 25
bis 29; Färſen 1. Kl. 50 55; Kälber T. Kl. 72 75, 81 64
bis 71, 4. 52 58, 5. 45- 51:; Schafe 1. Kl. 2. 3. 50 55, 4. 35
bis 49: Schweine J. Kl. 72, 2. 71 72, 70--71, 4. 69--70, 5. 60 bis
69 6. 66-67, 7. 63- 68. Geſchäftsgang: Rinder langſam, Schweine
lebhafter Kberſtand: 16 Rinder (davon 4 Ochſen, I Bulle, II Kühe).

Berliner Metallnotierungen.mark ausgeſchüttet, der im Vorſahre gebildeten Sonderrücklage 8 kohlen, Rheinſtahl, Chemiſch Heyden, Adlerwerke, Metallbank, Nord en
Millionen Reichsmark überwieſen für Wohlfahrtszwecke 1 0, 75) Mil. deutſche Wolle Feldmühle und Holzmann. Darüber hinaus gingen e e
lion Reichsmark zurückgeſtellt und die verbleibenden 053 (080) Mil- Julius Berger um 12 Prozent, Vereinigte Glanzſtoff im ganzen Cektroinetupfer re ars (i80 v n m 122.00 124.25n e Sriginalhüttenrohzint Pr. f. frelen Vert.)lion Reichsmark auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Bilanz unter Schwankungen um rund 20 Prozent und Berliner Handels Remelted pialtenint r treten Verk. es no es o b. 25
enthält ferner einen Poſten von 2 Millionen Reichsmark anterle um 10 Prozent zurück. e Driginathüttenaluminium, 98-99 Prozent 210.00 210.00als Rücklage für die im Geſchäftsfahre 1926/27 durch den Bau der Eine Ausnahme bildeten lediglich Siemens HalskeAktien, die Desgl. in Wals. und Drahtharren, 99 Prozent 214.00 214.00
Zweigbahn Jungfernheide-Siemensſtadt-Gartenfeld erwachſenden die auf den recht günſtigen Abſchluß und den wider Erwarten 10 pro n Prozent c e.
Koſten zentigen Dividendenvorſchlag 5 Prozent ſtiegen Die ſchwächere Ver Silber in Barren eg 900 fein (für 1 52.50 93.00 53.00 34.00

Sörien vom 9. Februar 1927 Kuuwsgestel Mitgeterlt von der Commerz. und Privatbank.

J o e 2 e. 2 e S 7Reichsbankdiskont 5 Prozent 5 SElektr. Zw. Induſtrie Aktien Kiektr Lieferungsa. 182.50 tag Mannesmann Röhr. 38.50ſ 233 70 Staßfurter chem 80.25) Halle Zimmerm. i. 18.
S erhrt w S Hgr Mitteld. 4.55 455 Accumulatoren 189. 168.50 Eſſen Steinkohlen 221. 214. Wonsfeld. Bergb. 158 so Stett. Chammotte 115. 112.80 Holle Pfänner ne er Bere 7 RedarGoldant. 92.70 82.7 A. E. 6. 175. s 178. Fahlberg Liſt 143.75 145.25 Maſchinenf Buckau s i72. Sieg Motor Sane Zucker z09. los.

7 16 Prov. Sach Ammend. Papier 267.75 26 25 Feldm. Papier 233.50 233. Waſchinenf. Kappel 13.25 i5.65 Stöhr Kammgarn (83 25 194 50 Hupfeld 37.5011d. Gold Pfandbr S Anhalter Kohlen 164. 164.- Fröbeln Zucker 128. 125. Mir K Genneſt 149. 50. Stöwer Nähmaſch. 83 89. Käſtner Karl 32.50
er nern 5 Prov Sächſ. Id Aſchaffener gzeüſt 180. Gelſenk. Bergw. „185.12) 105. Motoren Deuß 81.75 91.25 Ver Glanzſt. El 579.50 53 KFrietſch Mühle 2 22.Htſch. Goldanl er 5 r ler 8.731 e Aer ürn e S ücker e ten St er Der 3 ch i e lag et Leivzio 123.25 i21.re Sächſ. oldk 9 149. I49. el. Untern. otionale Au 5 r. r. Me 9.75 70. Leipz umw. 240 240.de T D. T Anleihe a den Waun 73.78 72.62 Glaug Zucker 134.75 1i8.. Nerddeutſch Kabel i. Wanderer W. 259. 289. Leipz Bier Ried. re er
Don e o to2. r03. Stferkrd. Gold 87.50 98. 60 S Walzwerk e z et S See e ale 3 237 e 35.Leiv a Fr. 90.o n h an. Bahnaktien. Salat l e leere et l dberſgietgeehe hen We e en ei t eihech St nen 123. Deren Eierte. r o Dre Se e e et aegtte Z n en e e e e e e ue z Stenſtein S Roppen e z R Wolf a nene Sotutried erkegsatieihen l o. 835 Se rngd e n gert Holz- Kontor 110. s Hall. Maſchinen 210. 218. Sſtwerke 315.50 307.25 Wrede Malerei 174 Mansfeld 159. 159.ne Berl. Karisr. J. W. t. 18. Hammerſen S Co. I70. [70 25 Phönix Bergbau 141.25 140. 75 ZJeitzer Maſch. 205. 274. Naumann 170. 170.e r e l es San i egakva- 72- 7 Seton. u. Monierb. 181- ist. SHonſo Lloyd s1.50 60 25 Phönix Braunk. 157. 150. Zellſt Waldhof 273.50 274. Nordd. Wolle 222.50 222. 80

len e alen e ne ee ä o. 59 iffabeteaktien. Bochumer Gu Sortm. Wacch. er. reiverkehe. h le en a. 5525 9880 Deutſch Auſtr. Zraunk. u. Brikett z 2352 S h e 1o2. S Solas r Be dte Fohle as 97. uns Werkz. 163. 16
dito o. 39 0.830 mburg- Amerika 170.70 170. i g e r We al r 8e dito Homb i Braunſchw. Kohlen n 5 S r 92. öge Elektron e re Becker Kohl. Polyphon T 167.503.8978 0.387 Sanſa Dampfſch. 242. 237.— Buderus Eiſenw. 3 u Sir Wurfer 122. Pelpphon o Srown Soveri 176 50 175.50 t eſtow 173.5032 dto. Huſch Wa 107.50 305. P SHoeſch Stahlw. 215. 213.5 Rhein Braunk, 317. 317. Rauchw. Walter 105.e rer e Weeel o Seht Gulsenm s i1s. Hohenlohe 31. 20190 Nein. Slettrigie. l79s0 so en e o 5 r Niqueng vo e lathwe

e n ln n e e a e e e e eVerein Elbeſchiff, 94 galzs Tharl Waſſer S oldt. -25 Rhein Spreng z -25 Adier Kall 39. s Zachſenwerk 1385.50 38.Schuldverſchr. Chem. Buckau 1509. J. G Farbenind. 325.378.50 Rhein. Stahlw. 230. 278 e Kali s Schubert Salger 278. 288 Land Bankaktien Chem Heyden Ia 144. Jiſe Bergbau 340. 329. Mieheckſch. Montw. 185. le e 3 50 77 be S derm e Stier o oe armer Bankv. 133. I. 38 Chem. Se e u e 140.- Rombacher Hütte S r 72. Stöhr Co. 196 195.e er. Ha 2 e e S Texti iS d Sachſ. e n i e e Se C e 14.75 133. Jarſiabt e 180. 50 r ehe gugee 120. s 120. Deitpziger Börſe hin t i ee An ne u. Srar 227. 220.50 rin W e a e ren ter S erderte 15 85 r d n Sag 215. 214.e in Darmſtädt. u. Nat. 3 t. 236 Daimler Motoren rchner o. 123. Sachſenwerke en 180.50 180.50 Tränkner Würger 634.7 60.e e S Sie Sohn 208. S Atl v 1 5 gung ren 190.28 c e e vo S Friv 226. e et den es 62.Donnersm. iscontoBan 198. 193. Dich Lux-Beraw. n-Neweſſen 225.75 Sangerh. Maſch. 7 So an 179. eitzer chem. SObl v. 19 Dresdener Bant 0532 er Dich Erdvl „211. 207. Höln-Ror. eil Sarotti Schok. 233.50 228. Sächſ. Bodencr. S. r Zutauer mech. Wed. 137. 134.76
Dhckerh. S Hall. Bankverein 173. 166. Dtſch Kabel 135. 138.5 görbisdorfer Zucker 139. EScheidemandei 38. 7.65 Altendag. Landkr. 125. 129.Widm. Ob v. 20 Leipz. Cred. Anſt. 189.75 180. 37 Diſch. Kali 155. 13 153. 12 Gebr. Körting 113.75 118. Schering chem. 239 232.75 Kaſſeler Jute EFrelvertede.r Engelh. Br Mitteld. Creditb tos. I. 50 Dtſch. Maſch. 133.50 13t. Kyffh. Hütte 87.-65. Schleſ. et 94.25 Chromo Raſork tot. 75 101. 50 Bachmann Ladewtaſ 182. 102.Obl. v. 22 NReſchsbankant 192. tas. i2 Diſch. Petroleum I ehmeyver Co 165.25 168. Schleſ. Zink r ECoenkord. Spinn. 163.50 144. Einer Hans 50. 60.

S S Fard. Wica h et 176.7 175. Wo Br Seaherets t 103.50 Schneider Hugo r n Leutte red. S Wiener Bankver J. io T. le ſ olle 62 J Leonhard Braunk. 3. I Scubert Salzer .75 Dermatoid W. lektr. 157. 158.--Sculth Pat Dr et attien Dürrkopp Werke 90. 87. Leopold Grube 165.2 164. Schuckert Elek 186.75] 185.65 Di Eiſenhandel i t hier Seindan 12.60 2.80Ob o 20 anes Dyckerh. u. Widm a. 83. Anle Hoffmann 8 97.50 98. Schulz ſun. 152.50 160. Gaugſch Kg. 10.s0 110. 50 Selder Raumann 85. e.9 S Otlſch. Zuger Engelhardtbraueret 219. 215. Dunam. Rodel 1s0.50 16).5 Loewe, Ludw. 320. 3;6. Sieg Solingen 78.251 77.50 Geraer Jute A. 282.560 282.56 Thür Zucker Waſchl 20.
vertanleide 16.80 16. 10 J Schult. Vatenhofes 361.50 346.80 Eilenburg Kattun 100. 102.- Loreng, C. A. G 163.75 14.50 Siemens Haleke 22 228.- Glamiger gucker 133. 138. Wollhaar Hainichen

waren aber hoch und hier nicht durchzuſetzen. Jm Mehlhandel blieb

9 Färſen), 766 Kälber, 93 Schafe, 1217 Schweine, zuſammen 2228 Tiere

W
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Junger Herr ſucht beſchlag

Hausgrundstöck

nnd
e

öden mmer geourht
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Anzeigen
Für die Aufnahme der Anzeigen
m beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortund über
ehmen jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möalichkeit berückſichtigt

2 leere Räume
paſſend als Laden od. Büro
räume in verkehrsr. Straße
ſofort zu vermieten. Ang.
unt. 829 an die Geſchäfts
ſtelle dieſes Blattes
Ah Herren ſchen Freund
Schlafſtelle
gleich, ob mit oder ohne
Mittagstiſch. Angeb. unt.
869 a die Geſchäftsſt d Bl.

Einf. fteündl möh.imme

zu mieten geſucht. An
gebote unter 569 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Ang. u. F66 a. d. Exp. d Bl

Höhbliert. Zimmer
in gutem Hauſe wird geſucht
von ruhigem Herrn. Angeb.
unter 563 an die Geſchäſts
ſtelle d. Bl.

nahmefreie
2-Zimmer-Wohng.
gegen höhe Miete. Angeb.
u. 567 a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

De e e e e e e

m. Scheune, Stallg. Garten,
Feld ſof. zu verkauſen.

aul Brauer, Meuſchau

Gutsverkauf
In romantiſcher Lage bei
Stadtroda, Gut mit beſten
maſſiven Gebäuden 22 Mor
gen aute Eigentumsfelder,
8 Morg. Pachtfelder, Pferd
5 Rinder, 6 Schweine, totes
Inventar komplett u. prima,
Preis forderung 22 700 RM.
Anzahl. 12000 RM. Ueber
nahme ſofort, wird verkauft
durch den Beaufiragt n.

0fo Böhme 6Dermohler

Zwangsverſteigerung
Freitag, 11. Februar, vorm.

11 Uhr, verſteigere ich im
Gaſthaus Funkenburg

1 Klauler
öffentlich meiſtbietend gegen

etersbar
Gerichtsvollzieher.

al
in beſter Qualität liefern
zum Mauern, Jnnenputzen
Mund Düngen frachtgünſtig

und billig. Kalkwerke

Für die vielen überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme sowie der Rranzspenden

beim Verlust unseres teuren Entschlafenen
sprechen wir auf diesem Wege unseren innig
sten Dank aus. Dank dem Turn- Verein
„Roithstein“, sowie der Maurer-Brgräbniskasse

für das ehrenvolle Geleit. Besonderen Dank
dem Herrn Pastor Angermann für seine uns
wohltuenden, trostspendenden Worte.

Im Namen aller Hinterbliebenen

Frau verw. Lina Brandin.
Merseburg, den 10. Februar 1927. burg a. U. Telephon 16.

Biete Obſt anernge

Danksagung
Allen Verwandten und Bekannten, die

h weiner geliebten Frau, unserer guten Mutter
h Schwieger- und Großmutter

Helene Rockendorf
bei ihrem Hinscheiden die letzte Ehre er-

wiesen haben, sagen wir herzlichsten Dank.
Besonderen Dank Herrn Pastor Schmiedt
für seine wohltuenden Worte, sowie Herrn
Rektor Wegelt und der Schuljugend.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Reinhold Rockendortf

Braunsdorf, den 6. Rebruar 1927

lin allen Sorten für die
Frühjahrspflanzung an.

jetzt entgegengenommen.

Hsear Sonntag,
Cdelobſtqut, Leunger Str. 2

Fernruf 630.

Pensfon
finden 12 Schüler b. geb.
Dame ab Oſtern. Angeb. u
564 a. d. Geſchäftsſtelle d. B.

e

akate!
ein und mehrfarbig,
in allen Größen und

jeder Auflage ſtellt
ſchnellſtens herBuchdr uckerei

Th. Rößner,
Merſeburg.

De
rei Herren,

die ſich in Merſeburg ſehr
einſam fühlen, ſuchen
freundſchaftlichen Anſchluß
Damen u. Herren aus beſſ
Kreiſen, die Wert auf ein

Nachruf
Donnerstag, den 8. d. M. Ferstarb ganz

unerwartet das lang jährige Mitglied der
Gemeindevertretung, e

der Landwirt
0 e eReinhold Dittrich

in Naundorf. Seit dem Jahre 1904 hat er
ununterbrochen der Gemeindevertretung, erst
als Gemeindevertreter und vom Juni 1916
ab als Schöffe, angehört. n

Wie er für das Wohl der Gemeinde bedacht
war, hat er nicht nur durch Worte sondern
auch durch die Tat bewiesen. Wir verlieren
mit ihm ein treues Mitglied

Naundorf, den S. Februar 1927

geſelliges Beiſammenſein

Otto Flemmig, Frey

Hoch und Halbſtämme
Buſch u. Spalierbäume

Vorausbeſtellungen werden

Lichtſpielpalaſt Sonne
Ab Freitag gibt es nur

DOochen ohsse Erde
Die Frau

kür 24 Stunden
6 Akte feinen ſprudelnden Humors, ein

ausgelaſſenes Abenteuer
mit den beiden Lieblingen aller Theaterbeſucher

Lotte Neumann

Langvermißte große Schwerenöter
in

Die Geſchichte einer argen Verlegenheit
oder

Lügen haben kurze Beine

Charlevs Tante
Der größte Luſtſpiel-SchlagerAlte des 20. Jahrhunderts. Alte

Der größte Bühnenerfolg ſeit 40 Jahren.
Jn der Hauptrolle Sydney Chaplin.

Har Charleys Iante heiht die Parole am Freitag.

Anlon Theater

u 14Ahte
Ahſe große Oobvel brogramm

t Deutſchlands beliehteſter Komiker

Reinhold Gehligezel
Die Kleine auguhohtektlon

Großſtadtkavaliere
Ein Spiel aus dem Leben in 6 Akten nach
dem Roman „Warenhausmädchen“ von J.

Wiener-Braunsberg.

Jn weiteren Hauptrollen
Lilly Jlobr, Evi Eva, Olga Engel,
Marg. Kupfer, Carl Bechkerſachs,
Hans Junkermann, Gerh. Ritterband

Der gröbte Schlager unter en Sensationsſmen

Der Miternachtsexnreß
6 Akte voller Senſationen von einzig da
ſtehender Wucht und Wirkung. Ein Kampf
auf Leben u. Tod zwiſchen dem auſſtrebenden
Mann und oem ſkrupeloſen Verbrecher.

Amerikas beliebteſter KomikerPusterKeaton „Der Mann ohne Lachen“

Die Bertvnblien ſener Fres
Komödie in 2 Akten.Denlig- Woche 3

Awſang fänlich 572 d U. Sonntag ab In
l Trianon Woche Nr. 3.

Jugend und Kündervorsfellung mit Charleys Ja II

Landwirtſchaftl. JnventarAuktion
Dienstag den 15. Februar 1927, ab 10 Uhr

vorm. ſollen in Döllnitz bei Ammendorf, Wilhelm
Gödecke Straße Nr. 3, wegen Aufgabe der Wirtſchaſt,

2 leichte Pferde 2 hochtr. Kühe. Dreſchmaſchine
3 P8. Motor. Ableger, Grasmäher, je 1 Drill,
Hückſel, Handhack, Rübenſchneide- und Re
nigungsmaſchine, Krümmer, Eggen, Jgel, Walze,
Gliederſchleppe, 1 Kutſche, 2 Acker, 1 Markt
und 1 Sauchewagen, Kutſchgeſchirr und ſonſtige
Wirtſchaftsgegenſtände, alles in gutem Zuſtande.
Beſichtigung 2 Stunden vorher. Autoverbindung nach
Döllnitz (Halteſtelle 4) ab Ammendorf 880 Uhr vormittags

Der Beſitzer.

ſucht mögl. im Bereich derHöherer Beamter Leunawerke oder Merſeburg

möbl. Wohn und Schlafzimmer
mit 2 Betten Suche auch 4 Zimmer Wohnung
gegen Abſtand. Angebote unter 570 an die Geſchäfts

Die Gemeindevertretung von Naundort

n u legen, wollen ſich melden u.Kloſterlausnitz (Thür

Stück 6

Dl1012 an die Geſch. d. Bl. ſtelle dieſes Blattes.

öffentlich meiſtbietend gegen bar verſteigert werden u. a.

z (Selbige muß in allen Haus

Näh

Friſt für die Abgabe der Steuer

erklärungenim Landesfinanzamtsbezirk
Magdeburg

Auf Grund der mir von dem Herrn Reichsminiſter
der Finanzen erteilten Ermächtigung habe ich für den
Landesfinanzamtsbezirk Magdeburg die Friſt für die
Abgabe der Einkommen, Umſatz und Körper
ſchafſsſteuererklärungen zur Frühjahrsveranlagung
1927 wie folgt feſtgeſetzt.

a) in den Bezirhen der Jinanzämter Magdeburg
Halle (Sagale) Stadt und Erfurt den Zeitraum
vom 15. bis 28. Februar 1927.
b) in den übrigen Jinanzamtsbezirken den Zeit
raum vom 1. bis 15. März 1927. e

Die öffentliche Aufforderung zur Abgabe der Steuer
erklärungen erfolgt durch die einzelnen Jinanzämter.

Der Präſident des Landesſinanzamts.
von Schlieben.

Jüchün. Meinwädchen

mit guten Zeugniſſen für
ſofort oder ſpäter geſucht.

O

Tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Kochkenntniſſen,

ſowie S
arbeiten, auch im Bügeln,
gut erfahren ſein. Etwas

und Kochkenntniſſe
Putzfrau wirderwünſcht.gehalten Botſtelngerbeten Htationsmädchen

NeuRöffen, Schulſtraße 9. zum J. März geſucht. Vor
Sleiß gew Mädchen, 18 J zuſtellen bei d. Oberſchweſter

alt, ſucht Stellung f. ſof.od. 1.3. Landh. bevorz. An Ambulatorium

geb. bitte an Ellg Schotte,

ß Colenbey Bee

e S Suche ſür Wort einenS Se S ledigene S. 2 S 3 zS S S Sa J S S SS S S S S e rS S r nicht unter 18 Jahren, derS e h n reiheS 2 S S S2 S S W eiten mit verrichteS S 22 S S Walter Burckhardt,S m S 3 S 7 Se S z. S S röf mitS 58 S 28 S S em S er R 3 e7 S S S S Se se a eS S S 2 S S S S SS S 7 z z e SS S e S S e t S S S Se S S Se S S S 7 J SS S S S S S S S So 5273 822 23758S S W S S S S SSo S s S SS S 82 78S m S S 23 S s SS 8 e 5 5 m S S S SS S. S S S S S H S SS S S S S 8 S O S SS S S e SS J e 225 SS v e S S S S S S Ss S 6 S 2 S SS s S 2 S S3 S S 2 Se S SS 2 sS S ZS r r S SS S Se S 7t S e S O Se eS S S S De S s S S SS c e 8 2 S S oS r S m D rS 28 s S 2S S S 7 S Se SS S S S SS S 5 S e S

e tS S S 3 S 2S 32 S eS 2 8S m SS SS e e SS S Se S SS r a S Sx 5S 2S

S sS S S 8 S WS S S S 27 S tS S sS S e a S cS e 2 D S 2S 2 27 SS s rS S e S S S SS S SS 77 SS a S S S L.S S S 5S 2 S S SS S SS S S S e So s SS m 557 z 23 7S S s 252225a Se De z 8 Sce S 72 2S 25 S25 55278 S3 S S SS SS z S 57 SS r

S a e e sD S eS

S m 5S S 7 s7e e e SB. 28 e 5g ee S ö SS

muß das an sich wenig erfreu-
liche Schuhputzen sein. Tragen Sie
die Creme hauchdünn auf, lassen
Sie die Schuhe einen Augenblick
gtehen, damit das Ol Zeit hat, in
die Poren des Leders einzudringen
und die Wachsschicht blohgelege
wircl. Dann bürsten Sie mit reiner
Bärste blank und polieren wirt
weichem Lappen nach. Aber nicht
irgendeine Creme dürfen Sie
nehmen, sondern nur die meist
verlangte, hochwertigste Lecderpasta

v a e
größere An

zeigen am Tage vor dem Erſcheinen,

7 Annahme ſchluß für

G kleinere Anzeigen am Tage ſelbſt
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Besucht Weiße Woche Keil De
vom 7. Februar His T2. Februar 1927

II 1111111 I IReſtaurant r
t Von morgen an, Freitag, findet

in meinen feſtlich dekorierten
Räumen das diesjährigeSo cvrerfeft

NB. Reichh. Speiſekarte offne Pfälzer Weine,
Es ladet ergebenſt ein Karl Knoche.

Reichspereinigung
ehe Kriegogefangener

OrtsgruppeMerſe burg
am Sonnabend den 12. d. M., abends8 un n Caſino ſtattfindenden

Verſammlung
laden wir alle ehemaligen Kameraden ganz ergebenſt ein

Referent, Lehrer Oechel, ſpricht über
1. Zweck und Ziel der R. e. K.

2. Auszahlung der engliſchen Guthaben.
Meldekarten werden dortſelbſt ausgegeben.
Um zahlreiches Erſcheinen biftet

Der Vorſtand.

Biſbof s Reſtaurant

Breite Straße 6

mm

Ab Freitag, den 11. FebruarBochbierfeft
ff Sternburg Bier
Stimmung Humor

um

u

Sonntag, den 13. Februar 1927
Vebergahe der Automobil-Motorspritre

Antreten 14 Uhr nachm. am Gerätrhause
(1. Vniform, Helw)

J Anschlieend Zusammenkunft im Strand-
J schlößchen. Die Herren passiven Mitglieder,

sowie die Angehörigen d. Kameraden werdenc n Soeog Veranstaltungen herzlichst eingeladen.

Das Kommancdo.

Stadt Café
Frefts g, den II. Februar
bis Sonntag, den 13. Februar

Bockbierfest
Stimmnugsvolle Darbietungen

Sooeeeoe eeeeeee

Arthur Schröter.
Achtung AchtungT rebnitz

S Sonntag, den 13. Februar
groß. Preis Maskenball

gen ses s veeg

Schlachtefeſ

Freitag, Sonn Konzert
abend, Sonntag

8
9

S

S

S
H
H
J

S

o in reichster

meines

Inwentur-Ausverkaufes
zeigt mir, daß ich das Richtige im
Preise und Qualität führe. Versäumen
Sie nicht, mich in den Vormittags

stunden zu besuchen.
Nachmittags herrscht grotzer Andrang

r driunh

Kurt Schmidt, Schuhmachermefster
Am Neumarktstor 2

Nur noch heute und morgen
Aus hekannte, große

zu bedeutend herabgesetzten Preisen

a h Möuertn Mat
Golthargtstr. 21. Fernruf 266.

Mit der Führung derFilial-
geſchäfte für den „Merſe
burger Korreſpondent“ in

Lützen iſt Herr Max2Kedel,
Buch und Schreibwaren
S bandlung, Wilhelmſtr. 3,

betraut.

Entgegennahme von An
zeigen und Abonnements

Probenummern Un
verbindliche und koſten
loſe Auekünfte

S

See SargTrotz Erhöhung der Lederpreiſe

Gchahtwaren
durch große Abſchlüſſe extra

nur Qualität billig kein n
einige Beiſpiele:Herren Sonntagsſtiefel von 9.50 an

DamenSpangenſchuh
Sport Halb und Langſtiefel bayr. Fabrikat

elegante Damen Halbſchuh in Lack, braun
und Schlangenhaut, ſtets das Allerneueſte

zu haben bei

Rich. Schmidt jun. erneae
Seitenbeutel 8/5.

pacio-Künit
Ich eröffne heute Georgstr. Seine Bundtunk WMerhoitte

verbunden mit gutsortiertem
Lager von fertigem Gerät
und erstklassig. Einzeltellen.
Bau Pompletter Neu Anlagen, Inctand-

zezung und Frhaltungs- Aenderung.

Kein La deindaher billigste Preisberechnung.
Akkumulatoren, Ladestation,
Bastelstube, Kostenlose Beratung

Fernsprecher 1080.
Auf Anruf jederzeit z. Verfügung.
Mein Ruf als Funk-Fachmann
bürgt für gute Arbeit.

WIIIvBock.
Fülle

Tonschöne, Kleine
Ritter- Flügel

unübertroffen in Tonfülle,
z das Entzücken d. Pianisten

Ritter- Pianos
99 Jahre bestbewährte

Qualitätsmarke zu billigen
Preisen, neu u. gebraucht

Harmoniums
Mannborg und Hinkel
vom Guten iten das Beste
Sprech Apparate

aller Systeme
Electrola

das musikalische Preignis,
Vitraphon

unvergleichlich im Ton,
Vox Grammophon

und andere

Schallplatten
uswahl, stets

die neuesten Sehlager

Günst. Zahlungsbedingungen

plano- Ritter
Halle a. S.

Leipziger Straße 78.

Sperfal-Betterdaus

Jnh. Anna Wendland
Merſeburg, Domſtr. 1

Fertige Betten
Bettſedern Jnlette

Bettwäſche
in allen Preislagen
Gute Qualitätswaren.

e ee

bauen Verdlenet
Zahlungserleichterung.Es ladet freundlichſt ein Der Wirt

Neue unde rlügel, planog
Elslitr. Rlavlerlamp. Hotenständ.
harmoniumsSnnee ge

Spielappar. (sof.ohne Notenkenntnis zu le

S LSelbslklingende Orgelpegalte
Mandolinen, Guitarren Lauten

Aeſtere Violinen
chrickel Manze
Gtammh. Awiekau gegr. 1856)
Kunstspletziiher m. Hoten roten

Teilahlung Tausch
Reparaturen

Organiſator Müller der Fa. e Rall, Freitag. v. 9-1,

3-—5 in ausweis
Margarine- Vertreter

von führender Fabrik, welche der Kundſchaft die
Ware ins Haus fährt, per ſofort geſucht.
Kautionsfähige Herren, die mittels Molorrad

Es macht schlank!
Kruschen-Salz treide die aber-
Kassigen wasserigen Massen auf
natärliche Weise aus dew Körper
derasus. Deshafb ist Kruschea-
Salz von großem Ein fus auf daskörperliche Normaige wieht. Es

S Sreitag

Auguſt Kunze Sond 24

S Morgen
Schlachtefeſt
Paonml Tretties,

J

Schiachtefeſ

Gusf. Hüller
Oelgrube 3.Sebdſchibhchen

Freitag, den 11. Februar

eſt.Schlachte

Schlachtefeſt
ſ. ſennar Ob. Breite Str. 18.

Keſtaurgtien

kKylfhölser
Heute Donnerstag

Cchiochetest

Morgen
Freitag

Schlachtefest
bung Jene deſtraße Nr. 12.

Schlachtefeſt

c

Frentag

Merſeburg. Bahnhofſtr. 10

o
2.50

6.70
3.50
1.95

Arbeitsſchuhe

Geſtreiſte Hoſen
MännerMancheſter- Hoſen
MännerPilot- Hoſen
SchloſſerJachen und Hoſen
Breecheshoſen 5.75Windjacken 5.75Braune u. graue Reiteordanzüge, S teilig 5.00

Se Davo

Das Geſchäft der Arbeiter

Rofſleiſchverkauf

Vom heutigen Tage ab

Bratenfleiſch pfd. 50 Pf.
Ia. Würſtchen, Wurſt, uſw. zu den billigſten Preiſen

Wilhelm Naundorf, ren Sera
Breite Straße C

Empfehle für Freitag:feſte Wurſtiwaren
nach hausſchlachtener Art

Spezialität:Knackwurſt u. Metiwurſt nur aus Schweinefleiſch wegt

Leberwurſt, 3wiebelwurſt und magerfleiſchige Rotwurſt
zu herabgeſetzten Preiſen.Außerdem prima Rindfleiſch zum Kochen Pfd. 90 Pf.

zum Braten Pfd. 1. 10 Mk. Rouladen Pfd. 1.20 Mk.
Fa. Paul Bauermann, Krautſtr. 1 a Tel. 735

Radio- Lerkauts- Zentrale
d Erstes Spezialgeschäft für

S
FreitagSchlachtefeſt.

Von n ab reich
nd Gehacktes.r a ſt Quaggs.

Freſhank
Städtiſcher Schlachthof

Freitag u. Sonnabend

klelvchverkauf

Empfehle
zum Sonnabendmarkt
Schweinefleiſch e 1.20

Bauch e dESchmeern fettes Fleiſch 1.20

Blut und er 1.40
Knackwurſt e 1.50

Friſch eingetroffen

Id Schelltisch
la Kahelfau
Ia Seelachs

S Zocher, Wo erna.

sowie Komplette Apparate

Merseburg, Domstraße 14
Eigene Ladestation, Leihbatterien. Sots

batterien werden in Kürzester Zeit geladen

cehr. Cranltreſhenpflatergtelne

etwa 400 t etwa 1000 qm ſofort preiswert abzugeben

Ammoniakwert Merſeburg, G. m. b. H.

Leung Werke Kreis e

sämtl. Radio Zubehörteile

Anton Waldscumig

Von Sonnabend, den 12. d. M. ſteht ein großer
Transport allerbeſter junger ſchwerer

Kühe u. Färſen
hochtragend und nes e zum n Paran

Willo Ziegenhorn, Schafſtädt

le Dame netrage den geheeten E. C.

Leib- und Hüfthalter. Da
fast stangenlos, ist er bequem

J und verschönert die gur.

e nach Maaß.
Korseſt- Haus Emmy Capes

H. a De ma
Wegen Aufgabe der Landwirtſchaft

P. Harniſch. Oelagrube

verkaufe:
1 Heuwender, 1 Grasmäher, 2 Paar «teilige,

e eiſerne Saateggen, 1 eiſerner Pflug (Sack),
1 3gel, 1 Markeur, 1 Paar 8teilige Holzeggen.
Daſelbſt ſind mehrere Juhren guterStalldünger abzugeben.

Geflügelhof Herseburg
Lindenſtraße 10, Fernruf 693.

Tretf
aller Motorfreunde
Magdeburger Straße 37, Halle a. S.

zwecks gefälliger Besichtigung der

Sarolea
500 cem Supersport effekt. Leistung 24 PS.

garant. Geschwindigkeit 130 im Std.
Preis nur M. 1525.

Allein verkauf:

m Wolf

(Enbuſtrie)
und Salat Nieren

verkauft billig frei Haus
Richard Schumann

Lauchſtädter Str. 21 Tel. 538

Nanottelllochen

eingetroffenZriedrig man
GetreidegeſchäftMerſeburg u S Shnadt

T VorEmilKönigsdorf

Roßmarkt
(halveldnouedecten

oder Fahrrad die Umgebung beſuchen, werdenertrischt das ganze innere Systom S

I vevorzugt. Gefl. Eilofferten unter V. G. 9769Mark pro Glas
Ww. A. Atzel, Adler-Drog.

gebr. Sofa z verkaufen.
Luclwwig E. Wolter

Draucksachen auf Wunseh. Vertreter gesucht.
1 Chaiſelongue und

Snduſtriekaufhansan Rudolf a. S.Merseburg, Entenplan.
Weißenfelſer Str.
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